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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


durch 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 


Dis Stellenvermittlungsweſen. 


Bei der Discuſſion über die ländliche Arbeiterſrage 
im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt u. A. auch von 
confervativer Seite hervorgehoben worden, daß ein 
Moment für die Entvölkerung des platten Landes auch 
in dem ſchwindelhaften Getriebe der Geſindevermiether 
und Stellenvermittler liege. BR: 

In jedem Berufe finden ſich unſaubere Elemente, 
und es liegt ſowohl im Intereſſe der Allgemeinheit, 
wie der rechtlich geſinnten Berufsgenoſſen, der⸗ 
artige Perſonen nach Möglichkeit auszuſchalten und 
unſchädlich zu machen. Speciell in den letzten Jahren 
find zahlreiche und andauernde Klagen über ſchwere 
Mißftände im Geſinde⸗Vermittlungsweſen 
laut geworden und haben allmählich eine derartige 
Ausdehnung genommen, daß die Regierung ſich vor 
Kurzem veranlaßt geſehen hat, der Sache näher zu 
treten und in einem Rundſchreiben die Behürden zu 
energiſchem Einſchreiten aufzufordern. Für die 
Lebensverhältniſſe eines großen Theiles unſerer 
Bevölkerung iſt allerdings kaum ein Erwerbszweig 
von fo weittragender Bedeutung, wie gerade das 
Stellenvermittlungsweſen. Wie die Dinge jetzt liegen, 
ift die Mitwirkung eines Stellenvermittlers, namentlich 
bei dem ländlichen Gefinde, eine faſt unumgängliche 
Nothwendigkeit; der Vermittler iſt gewiſſermaßen eine 
Vertrauensperſon, ſowohl der Arbeitgeber mie 
⸗Nehmer, und ein Mißbrauch dieſes Mandates ift oft 
von den ſchwerſten Folgen für beide Theile begleitet. 
Wie ſich nun herausgeſtellt, iſt es aber einer großen Zahl 
äußerſt fragwürdiger, zum Theil mit ſchweren Strafen 


bereits belegten Perſönlichkeiten leider gelungen, in dieſem 
Gewerbe feſten Fuß zu ſaſſen und durch ihr unredliches 


Treiben den Stand faſt gänzlich in Mißeredit zu 
bringen. Zahlreiche Beſchwerden, daß die Vermittler 
Geldforderungen erheben, ehe ſie etwas geleiſtet haben, 
unmäßig hohe Proviſionen verlangen und vor allem 
ihren Verſprechungen gar nicht oder nur in un⸗ 
zureichendem Maaße nachkommen, gehen faſt täglich der 
Preſſe zu. Der gedachte Regierungserlaß glaubt nun dieſe 
Mißſtände dadurch beſeitigen zu können, daß er die 
Behörden anweiſt, auf Grund der beſtehenden Geſetze 
mit aller Strenge gegen derartige unſaubere Elemente 
vorzugehen und insbeſondere bei Vergebung einer 
Conceſſion mit der größten Vorſicht zu Werke zu gehen. 
Os hierdurch allein wirklich genügende Abhilfe geſchafft 


werden kann, dürfte mit Recht bezweifelt werden, 8 


da immer noch genug Hinterthüren offen ſtehen, durch 
welche derartige Perſönlichteiten hindurchzuſchlüpfen 
verſtehen. Mehr Erfolg dürfte vielleicht eine Bewegung 
haben, die, aus dem Vermittlerſtande ſelbſt Heraus- 
gehend, bezwecken fol, durch Entfernung fold) zweifel⸗ 
hafter Elemente für die Hebung des Gewerbes 
einzutreten. Die beſte Gewähr aber, u 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) ź 

„Pia,“ murmelte er mit halb erſtickter Stimme, 

„ber barmherzige Herrgott im Himmel erhört noch 

das Gebet der Seinen! Ich bin nicht mehr der 

Majoratsherr von Niedeck, — ich bin ein ſelbſt⸗ 

ſtändiger, freier Mann, über deſſen Herz und Hand 


keine Macht der Welt mehr beſtimmen kann, es fei 
denn die der Liebe!“ 


, Pia ſah ihn an, ein froher Schimmer belebte ihr 
Aut; ; | 
„Nur die Liebe allein!“ fuhr Wulff⸗Dietrich mit 

weicher Stimme fort, „Den Freier, welcher Dir 
Reichthum und Pracht bieten wollte, wieſeſt Du 
ehedem ſtolz zurück, — nun ſtehe ich — bar aller 
dieſer Herrlichkeit, vor Dir, arm und ſchlicht, nur 
das mein eigen nennend, was meiner Hände Fleiß 
für uns erwirbt! Es iſt kein glänzendes Loos 
mehr, welches ich Dir bieten kann, kein Ahnen⸗ 
ſchloß wie dieſes hier, aber es ift köstlicher, ein 
Neſtchen, welches die Liebe baut ... weich und 
Warm.“ 

Er vollendete nicht, zwei weiße Arme ſchlangen 
fi in zitternder Aufregung um feinen Nacken, ein 
hränenbethautes Antlitz ſchmiegte ſich voll heißer 
Daärtlichkeit an ſeine Wange. 
-| „Wulff⸗ Dietrich!“ klang es wie ein leiſer Auf- 
ſchrei unausſprechlicher Wonne zu ihm auf. 

Und hinter ihnen, über die dunklen Platanen⸗ 
mipfel ſprühte ein Funkenregen, tauſende von bläulich 


76) 


Hunmernden Sternchen ſchwirrten durch die dunkle 
kacht, gerade, als jei des Himmels funkelnde 


Herrlichkeit auf 


AE ` 8 
leuchteten die B die Welt herabgeſunken. Dann 


untſeuer, Madeten ſtiegen ziſchend 


auf und farbige Leuchtkuge ten leis 
graziös zwischen euchtkugeln ſchweb eis und 
empor. 


den hohen und flüſternden Wipfeln 


u 


m ben gefenn- 


zeichneten Mißſtänden vorzubeugen, ift und bleibt die] würden wir wünſchen, Unrecht gehabt zu haben, 


amtliche Vermittlung, mag ſie nun von Be⸗ 
hörden oder gemeinnützigen Vereinigungen ausgehen. 
Insbeſondere dürfte der von den Landwirthſchafts⸗ 
kammern eingerichtete Arbeits nachweis von großer 
Bedeutung für die Beſchaffung ländlicher Arbeiter ſein. 
Wenn erſt — und die Landwirthe könnten hier mit gutem 
Beiſpiele vorangehen — zu dem, von den genannten 
Behörden eingerichteten Nachweiſe allſeitiges Vertrauen 
eingekehrt iſt, dann wird ſich auch dieſes „kleine Mittel“ 
bis zu einem gewiſſen Grade der Landwirthſchaft als 
hilfreich erweiſen. DA 


Die Lage in Oeſterreich. 

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt wieder bei der 
Arbeit. Aber eine ausſichts reiche ift es nicht. Schon 
der Beginn der Verhandlungen nach den eben beendeten 
Oſterferien hat kritiſche Tage erſter Ordnung gebracht, 
kritiſch für das Miniſterium Thun, für die Zukunft des 
Deutſchthums in Oeſterreich, für die Erhaltung des 
Dualismus. Es wird vor allem das Eine klar, daß es 
dem Grafen Thun nicht gelungen iſt, in der Stellung der 
Parteien zu einander und zu der Regierung irgendwelche 
durchgreifende Aenderung zu bewirken. Wenn von einer 
Aenderung der Lage überhaupt geredet werden darf, 
ſo muß man ſie in der Erhöhung der Spannung ſuchen, 
welche zur Enſcheidung drängt. Die Durchbringung 
eines Sprachen⸗Geſetzes im Sinne der Deutſchen iſt 
unter den gegenwürtigen Umſtänden ein faſt ausſichts⸗ 
loſes Werk. Auf die Diseuſſion der Anträge, den 
Grafen Badent für den einige ſchon den 
Schutz der Geiſtesgeſtörtheit anrufen! — in Anklage⸗ 
zuſtans zu verſetzen, folgen unmittelbar die Ber- 
handlungen über die Dringlichkeitsanträge betreffs 
der Sprachenfrage, und hier ift bereits der Punkt, wo 
es zum Conflicte kommen muß. Die Ausgleichsvor⸗ 
lagen ſelbſt ſind dem Reichsrathe bereits zugegangen, 
aber ihr Inhalt erhöht nur die parlamentariſche Un⸗ 
ruhe. Die deutſch⸗öſterreichiſche Preſſe nennt fie ge: 
radezu vernichtend für Eisleithanien, und ſie ſtoßen 
bei allen parlamentariſchen Parteien, namentlich betreffs 
der Biere und Zuckerconſumſteuer, auf Widerſtand, 
ſie begünſtigen überall die ungariſche Reichshälfte 
in einem Maße, daß die unveränderte Annahme 
durch das öſterreichiſche Parlament offenſichtlich aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Es giebt hierfür nur eine einzige Er⸗ 
klärung: das iſt die, daß die Regierung den Ver⸗ 
ſuch der Wiederherſtellung geordneter parlamentariſcher 


Zuſtände bereits aufgegeben hat, aber den Dualismus 
um jeden Preis aufrecht erhalten will. Man glaubt 


in Wien offenbar, fich direct mit der ungariſchen Re⸗ 
gierung ohne Vermittlung des Reichsrathes glatter 
einigen“ zu können. Die Tage des eben wieder 
zuſammengetretenen öſterreichiſchen Parlaments er⸗ 
ſcheinen gezählt, es wird bald wieder ſei 
es auf kürzere oder längere unbeſtimmte Zeit 
— vertagt oder aufgelöſt und ohne Parlament nach 
14 der öſierreichiſchen Verfaſſung weiter regiert 
werden, und damit wird ſich die Auffaſſung beſtätigen, 
die wir ſogleich nach der Ernennung des Grafen Thun 
über die Urſache und den Zweck dieſer Berufung an 
dieſer Stelle äußerten. Jetzt geht das Proviſorium zu 
Ende, jetzt heißt es Farbe bekennen, und nun wird ſich 
zeigen, ob jene Bedenken, die wir vom deutſch⸗nationalen 
Standpunkte aus an die Ernennung des Grafen Thun 
ſeiner Zeit knüpfen mußten, berechtigt waren oder 
nicht. Im Intereſſe unſerer Brüder in ⸗Oeſterreich 


„Und jener Andere, Pia — welchen Du liebteſt 
und von dem Du mir im erſten Briefe ſchriebſt, 
jener unbekannte Gott, um deſſentwillen ich auf Dich 
verzichten folte?” lächelte der junge Grai. 

„Er hieß Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth 1 ante 
wortete ſie mit ſtrahlendem Blick in ſeine Augen. 
„Ich hatte ihn im Traume geſehen und liebte ihn 
— wie Elſa ihren Retter liebte!“ 

Er küßte ihr voll trunkener Seligkeit die Worte 
von den Lippen. — 

Aus dem Schatten des Treppenpfeilers löſt ſich 
eine zierliche Pagengeſtalt, einen Augenblick ſteht 
Fränzchen und preßt die bebenden Lippen zuſammen 
wie ein Kind, welches energiſch gegen die Thränen 
kämpft, noch einmat zuckt ſein Herz unter brennendem 
Schmerz empor, und die ſonſt ſo keck blitzenden Augen 
haften mit umflortem Blic auf der lieblichen Mädchen⸗ 
geſtalt. — Wie ſehr hat er ſie geliebt, mit der vollen, 
heißen Inbrunſt ſeiner jungen Seele, — mit der 
ſchwärmeriſchen Gluth einer erſten Jugendliebe! — 
Nun iſt ſie die Braut eines Anderen, ſeines beſten 
Freundes! — Ja, er hat ihm die Freundſchaft ge⸗ 
halten, treu und redlich, er hat dem Wahlſpruch 
ſeines alten Geſchlechts Ehre gemacht; er ift ein 
ritterlicher Sproſſe feines Geſchlechts, ein echter Niedeck, 
und wenn auch das Schwert des Ahnherrn heute 
noch nicht feinen Scheitel ſegnend berührte, dieſer 
Tag hat ihm dennoch den Ritterſchlag gegeben, in 
ernſter, ſtiller Herzensweihe. 

Wulff⸗Dietrich hält die Braut in feinen Armen 
feſt umſchlungen und küßt ſie. Fränzchen's wild 
pochendes Herz wird ruhig; — voll ſtolzer Ge⸗ 
nugthuung blickt er auf ſein Werk und wirft den Kopf 
friſch und energiſch in den Nacken. Sein Opfer 
würde nicht vollkommen ſein, wenn jene beiden 
glückſeligen Menſchen merkten, was ihm dieſe 
Stunde gekoſtet! Alſo darum friſch auf! Das tolle, 
luftige, übermüthige Fränzchen von ehedem zu fein! 
Ihnen zuliebe! 

Voll ſtummer Innigkeit breitet der Page noch 
einmal die Arme nach dem Brautpaar aus, — ſein 


teifhes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 216. 


Machlv a ſammtlicher Origmal-Nrnttel und Telegramme th nme mu genuner Quenen Mugabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — gejtattet.) 
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Elbing, Heubude, 


aus 
= * 

Ueber den öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleich ſchreibt 
uns unſer Wiener Correſpondent: 

Der dem öſterreichiſchen Reichsrathe zugegangene 
Ausgleich liegt jetzt im Wortlaut vor. Derſelbe beſtätigt in 
allen Theilen das abſprechende Urtheil, mit dem die deutſchen 
Blätter nach den erſten Angaben über den Inhalt die Vor⸗ 
lage aufgenommen hatten. Charakteriſtiſch iſt, daß in der 
Vorlage die Hauptſache, das Quotengeſetz, ganz fehlt, 
und die Quote iſt doch der Angelpunkt in der 
Ausgleichsſrage. Würde man auch hier in Wien die ſonſtigen 
Theile des Ausgleiches gemäß der Vorlage annehmen, ſo bleibt 
doch keinerlei Gewähr dafür, daß ſpäter die Quotenregulirung 
einen Erſatz für alle verlangten Zugeftändniffe bieten werde. 
Die vorgeſchlagenen Veränderungen des Ausgleichs bergen 


leider aber ſieht es nicht darnach 
* 


aber äberdies für Oeſterreich ſchwere wirthſchaftliche Ge⸗ 
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| 


| 
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fahren: die gemeinjame Notenbank fol auf der Grundlage 
einer Parität reorganiſirt werden, welche eine entſchiedene 
Verſchlechterung if, Oeſterreich verliert dabei allein an 
Zinſeneinbußen über 800 000 Fl. Die Verzehrungsſteuern 
werden in einer Weiſe veranlagt, daß Cisleithanien einen 
Schaden von ca. 2½ Millionen Fl. erleidet. Dieſe und 
andere Schädigungen der öſterreichiſchen Staatscaſſe treten 
indeſſen noch zurück hinter dem allgemein wirthſchaftlichen 
Nachtheile der Verthenerung der Lebensverhültniſſe durch 
neue Steuern auf Bier, Brauntwein und Zucker, alſo 
ſpeciell auf die Bedärfniſſe des Mittelſtandes, im Betrage 
von 46 Millionen Fl. Dazu kommt noch eine Erhöhung des 
Petroleumzolles zu Gunſten der pofuijhen und ungariſchen 
Petroleuminduſtrie. Das Geſammtbild giebt der Auffaſſung 
Recht, daß für dieſen einſeitigen Vertrag, welcher — 
abgeſehen von dem den Polen gegebenen Petroleumzoll⸗ 
Brocken — alles zu Gunſten ungarns und 
zum Nachtheile Cisleithanteus regelt, ſchwerlich irgend 
eine Partei in Oeſterreich zu gewinnen ſein wird. In Wirt- 
lichkeit wird freilich der öſterreichiſche Reichsrath, der wahr⸗ 
scheinlich ſchon über die Sprachenfrage Holpert, kaum zur 
Berathung der Ausgleſchsvorlage gelangen. Wenn dieſer 
ſogenannte „Ausgleich“, der dem Einen alles nimmt, um es 
dem Anderen zu geben, dann aber auf dem Verwaltungs⸗ 
wege mit Ungarn abgeſchloſſen werden wird, ſo muß der 
Regierungsaget der Bevölkerung noch gehäſſiger erſcheinen. 
Ob Graf Thun dafür Verſtändniß hat? 


Ein kaiſerliches Haudſchreiben. 
Die Cabinetsordre, mit der Generalfeldmarſchall 
Blumenthal aus feiner Stellung als Armeeinipector 
entlaſſen wurde, hat bekanntlich zu allerlei mißliebigen 
Deutungen Veranlaſſung gegeben, während andererſeits 
vielfach die Meinung verfochten wurde, daß von einer 
„ſchlichten Entlaſſung“ des verdienten Heerführers 
keine Rede ſein könne, und daß die unglückliche Faſſung 
einzig auf das Ungeſchick irgend eines Beamten zurück⸗ 
geführt werden müſſe. Dieſe Auffaſſung wird jest voll 
beſtätigt durch das vom Reichsanzeiger veröffentlichte 
Handſchreiben, welches der Kaiſer nachträglich, unterm 
22. d. Ms., an den Feldmarſchall gerichtet hat. Es 
enthält formell einen Glückwunſch zu dem Tage, an 
welchem Kaiſer Wilhelm J. dem Feldmarſchall vor 
34 Jahren den Orden pour le mérite verliehen, und 
die Hinzufügung der Prillanten zu difer Auszeichnung. 
Das wäre nur eine Aeußerlichkei, aber fie gewinnt an 
Werth und Bedeutung, dadurch, daß ein 34 jähriger 


Segensgruß! Und dann verſchwindet die dunkle 
Geſtalt ebenſo unbemerkt, wie ſie aufgetaucht iſt. 
* * 


* 

An der Terraſſenbrüſtung ſteht Grat- Willibald, 
neben ihm ſein Sohn Franz. Er ſpricht zu den 
Bürgern von Angerwies, dankt für die freundliche 
Ovation, erwähnt das Vergangene, die Untreue, 
welche Strafe verdiente, und gedenkt der neuen Sinnes⸗ 
änderung, welche Verzeihung erwirkt habe. — Dann 
kündigt er an, daß alle Privilegien, welche er vor 
ſiebzehn Jahren dem Städtchen gegeben, demjelben 
neuerdings wieder zuertheilt werden ſollen. „Auf 
Wunſch meines Sohnes Franz habe ich den jetzigen 
günſtigen Zeitpunkt wahrgenommen, für die Stadı 
Angerwies zu wirken, daß dieſelbe mit Militär 
belegt werden ſoll! Den Bau einer Kaſerne 
wünſcht mein Sohn aus eigenen Mitteln zu be⸗ 
ſtreiten, und werden wir in den nächſten Tagen 
mit einer Commiſſion alles Nähere hierüber be⸗ 
ſprechen und das nothwendige Terrain in Augen- 
ſchein nehmen!“ 

Der Sprecher muß eine Pauſe machen, denn 
ein tobendes, jauchzendes Hurrahgeſchrei verſchlingt 
ſeine Worte, ein grenzenloſer, nicht endenwollender 
Jubel ſchallt und hallt durch die ſtille Nacht, der 
ſtets von neuem gipfelt in dem brauſenden Ruf: 
„Es lebe Graf Franz, der künftige Majoratsherr 
von Niedeck!“ : 

*. 


pA 

Jahre waren vergangen. 

Wulff⸗Dietrich ift ſchnell zu Rang und Würden 
emporgeſtiegen und lebt mit ſeiner augebeteten, jungen 
Frau in glücklichſten Verhältuiſſen in der Neſidenz, 
Vetter Franz, weicher ſein Jahr bei den Dragonern 
abdient, ift täglicher Gaſt in ihrem Haufe; wie man 
ſich erzählt, iſt Frau Pia ſeine Vertraute und unter⸗ 
ſtützt feine Werbung bei der reizenden Mercedes von 
Runow, welche nicht allein für Schloß Niedeck, 
ſondern in erſter Linie für den ſo ſehr luſtigen, 


natürlichen und ar W e allgemein fo nugętej 


ordentlich beliebten Maioratsherrn ſchwärmt. 


Unzeigen- Preis; 
Dte etnipaltige Pertizeile voer veren Kaum koſtetd w f 
Reclamezeile 50 PI 
Beilagegebühr vro Tauſend Mk. 3 ohne Voftzuichlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanujczipten wird 
teine Garantie übernommen, 


Inſeraten-Annahme und Haupt⸗Expedition: 
- Breitgaſſe 91. 


— [Gedenktag am Ende doch ein geſuchter Anlaß ift. 


Geſucht hat aber, wie aus der überaus warmen 
und herzlichen Faſſung des Handſchreibens auch ſonſt 
deutlich hervorleuchtet, in der That der Kaiſer 
eine ſolche Gelegenheit zur öffentlichen Klarftellung 
friner Gefühle und Beziehungen zu dem greiſen Feld⸗ 
Karſchall. Die irregehenden Auslegungen des Wort: 
lautes der oben erwähnten Ordre find offenbar dem 
Monarchen zu Ohren gekommen, und, einem ſchönen 
und gerechten Impulſe folgend, hat er ſich beeilt, dem 
wider des Kaiſers Wiſſen und Wollen gekränkten 
Feldherrn volle Genugthuung zu geben. Mit dem in 
dem Handſchreiben vorkommenden Paſſus, daß der 


Rückirtt des Grafen Blumenthal von feiner 
Stellung als Armee⸗Inſpecteur keinerlei Aenderung 
in den Beziehungen desſelben zur deutſchen 
Armee  KGeroorgebraht und daß der Kaiſer 


und ſein Heer ſtolz darauf ſeien, den Grafen auch 
weiter als leuchtendes Vorbild aller ſoldatiſchen 
Tugenden zu beſitzen, hat der Zwiſchenfall, der ſeiner 
Zeit vielfach Aufſehen erregte, in tactvollſter Weiſe 
ſeine Erledigung gefunden, 
Das faijerliche Handſchreiben hat folgenden Wortlaut: 
Mein lieber Feldmarſchall! 
Nachdem durch Meine Ordres vom 28. März und 21. April 
d. Is. Ihre äußeren Dienſtverhültniſſe anderweit geordnet 
find, nehme Ich an dem heutigen Tage, an welchem Ihnen 
vor nunmehr 34 Jahren Mein in Gott ruhender Herr Groß ⸗ 
vater für Ihre hervorragenden Dienſte während des Feld⸗ 
zuges 1864 den Orden pour le mćrite verlieh, gern Gelegen⸗ 
heit, erneut Meiner Freude warmen und herzlichen Ausdruck 
zu geben, daß mit Ihrem Rücktritt von der Stellung als 
Armee⸗Inſpeeteur in den Beziehungen zu Mir und Meiner 
Armee eine Aenderung nicht eingetreten iſt. Ich und Meine 
Armee find Holz darauf, Sie auch weiter als leuchtendes Vorbild 
aller ſoldatiſchen Tugenden zu beſitzen. Um Ihnen auch ein 
äußeres Zeichen Meiner fortdauernden Dankbarkeit und 
Meines Wohlwollens zu geben, verleihe Ich Ihnen Hiermit 
die Brillanten zum Orten pour le mérite. 
| Homburg u. d. Höhe, den 22. April 1898. 
Ihr 


wohlgeneigter Köni 
e E helm H. 


An den General⸗Felödmarſchall Grafen von Blumenthal, 
Chef des Reitenden Feldjäger⸗Corps zu Berlin. 


Der Nachtrags⸗Etat. 

Der ſoeben dem Reichstage zugegangene Nachtrags⸗ 
Etat verlangt insgeſammt 7% Millionen, von denen 
5 Millionen nur ſoweit durch Beiträge der einzelnen 
Bundesſtaaten, nach Maßgabe ihrer Bevölkerung, aufe 
zubringen ſind, als ſie nicht durch Mehrerträge bei 
den außer der Matrikularumlage in die Reichscaſſe 
fließenden regelmäſigen Einnahmen ihre Deckun 
finden. Ziffernmäßig fällt der Haupttheil au 
Kiautſchou, die Begründung bezeichnet die 
hier geforderten 5 Millionen als eine Pauſchal⸗ 
ſumme „zur Einrichtung Kiautſchous als wirthſchaft⸗ 
lichen und maritimen Stützpunkt“. Die nähere 
Erläuterung iſt im Grunde recht dürftig; es wird nur 
ausgeführt, daß die Civüverwaltung wie die Garniſon, 
die Land⸗ und Seevermeſſung, wie die Aulage eines 
Grundbuches, die Einrichtung der Schifffahrkszeichen, 
wie der Löſch⸗ und Ladeſtellen Geld koſten. Es wird 
eingeſtanden, daß ein brauchbarer Koſtenanſchlag noch 
nicht aufgeſtellt werden kann, und man daher eine 
Pauſchalſumme für 1898 fordern müſſe. Die Motive 


„Wie werden ſie ſo glücklich werden!“ lächelt 
Pia oft ſtrahlenden Auges, und Wulff⸗Dietrich ante 
wortet zärtlich: „So glücklich wie wir, das gebe Gott!“ 

Lieutenant Gert beabſichtigte thatſächlich auf den 
Capitänlieutenant zu warten, um fein blondes Gretelein 
heimzuführen, um ſo mehr überraſchte eines Tages 
ſeine Verlobung mit ihr. — Wie war das möglich? 
Je nun, man munkelte ſo mancherlei und erzählte 
es ſich ſchließlich als Factum, daß Graf Frauz in 


ſeiner Freundſchaft für den Vetter die pecuniären 
Verhältniſſe vollſtändig geebnet habe. Zum 


Polterabend ſei er in recht origineller Aufführung 
erſchienen — als Reif in der e welchen 
man furchtbar habe hinplumpſen hören! 

Graf Willibald 11 5 mit ſeiner Johanna nun 
dauernd auf Niedeck, alljährlich die ganze 1 
um fih verſammelnd, — eine luſtige, gliidjelig be⸗ 
lebte Zeit, auf welche ſich Jung und Alt das ganze 

ahr über freut. i 13 BR 
- Graf Rüdiger bewohnte mit ſeiner Gemahlin zwei 
Jahre lang das Gut Sonnenhof, . 
ihnen zum Wohnfig ſammt feinen Renten überwieſen 
hatte. Aber das ſchwere Nervenleiden, welches ſeit dem 
Tode Hartwig's mit erſchreckender Schnelle Ner fih 
griff, benöthigte ſeiue Ueberführung, nach ach Gie 
heilanſtalt, woſelbſt er nach kurzer Zeit verſtar DZE 
Wittwe lebt mit ihrer, ebenfalls verwittweten, ſehr 
wohlhabenden Schweſter auf Reiſen, und Sonnenhof 
it als Pathengeſcheuk Willibald's an das älteſte 
Söhnchen Wulff⸗Dietrich's Haergegangen. - 

Nun jnbelr und jauchzt es auf Niedeck von 
frohen Kinderſtimmchen; auch ‚Sränzden iſt ver⸗ 
heirathet, und der Klapperſtorch iit Niedeck'ſcher Hof⸗ 
lieferant geworden. Der alte Stammbaum blüht 
friſch auf, von „degenerirt ſein“ iſt nichts bei dem 
jungen Sproſſen zu merken. Dennoch geht das Ges 
rücht um, bie Gnade des Herzogs habe den Bann 
der ſechzehn Ahnen gelöft und mit ihm die gekettele 
Hand des künftigen Majoratsherrn. 


Ende. 


2 


geben keinen Aufſchluß darii 
reichlich hochgegriff 
wirkliche Bedürfniß 
Der Reichstag 
Erklärungen ge 
Summe ſehr mäßig; 
märe die Möglichkeit gegeben, 
das Ganze durch intereſſirte 
Zeit wieder eingebracht würde. 


ber, ob der Pauſchalbetrag 
oder vielleicht durch das 
erheblich überſchritten werden kann. 
erſt mündliche 
ben laſſen müſſen. Uns ſcheint die 
wenn ſie richtig eingeſchätzt ift, 
daß ein nuter Theil oder 
Handelsfirmen mit der 
Von den ſonſtigen 
find viele kleine 


darüber 


nachträglich verlangten Ausgaben 


Poſitionen 
Erforſchung der Maul⸗ 


einzureihen 


eſſante andere 


etat 


ſiseus gegen 
erfüllen 


der 


hatte bekanntlich 


Natur: 


langen 


einem finanziellen Ruin 


Die Kriegsvorbereitungen 


nehmen auf beiden Seiten ihren Fortgang, namentlich 
die Vereinigten Staaten bemühen ſich in größter Eile 
Die Landtruppen 


das bisher Verſäumte nachzuholen. 


der Union ſollen in den ſüdlichen und den am Golf 
gelegenen Häfen zuſammengezogen werden. Nach einer 
Proclamation Mac Kinley's ijt die Blokade der Nord- 


der er ſie auffordert, 
gewalt zurückzuweiſen. 
ſammelte fih eine große Me 
Obordnung begab ſich zu 

Namen Aller bereit, bis aufs 
Blanco dankte vom Balcon aus und 
völkerung die Verſicherung, daß er fi 
werde. Sie möge den letzten Tropf 
remden den Fuß auf das von Spanien 
ſetzen laſſe. Die Menge beantwortete 
1f Spanien, die Armee 
nt die Stimmung der 
e, die Berathungen der Königin 
den politiſchen Perſönlichkeiten 
daß die Parteien ſich dahin 


ehe ſie einen F 
entdeckte Land 

die Anſprache mit Hochrufen m 
und den König. 
Bevölkerung eine gehoben 
Regentin mit hervorragen 
dauern noch fort, doch ſcheint, 
einigen werden, in der ſchweren Kriſis das Steuer in 
Kr a des jetzigen Miniſterpräſidenten Sagaſta zu 
elaſſen. 


Kleines Feuilleton. 


Der neueſte franzöſiſche Talis 

Wie ſehr ſich gerade der Fran 
beherrſchen läßt, d 
Rede geweſen. Trotz 
in Frankreich einen 
glückbringend betra 
irgendwo in 
nicht allzu bekannt ge 
unſchuldige Kaninchen 
Male aufhört, feinen © 
gegen alles Böſe anzuſeh⸗ 
8 deſtoweniger ift es wahr, 


och nicht i 
oder vielmehr 


müthige 
Tyrannin Mode 1 
ſchaften auf den Fuß 


hat. 


natürliche Bein des 
goldenen oder ſilbernen Kappe 
ein Amethyſt, Topas, Türkis, Sma 
Perle geſetzt iſt. 
verziert die Spitze der einzel 
feines Goldkettchen mit dem eine 
und mit dem andern am obern. 
Außerdem befeſtigt 
band in voller Schleife an 
Bonheur“ und hängt es a 
oder benutzt es als Briefbeſchwerer 20. 
taucht die vergoldete 
an den ſogenannten „Golf 
recht hübſcher Wirkung. 
Ein norwegiſche 
In einer kleinen 
Schreiner Pederſen, 
gehendes Geſchäft aufgab, um 
etabliren. Er fand bald Anhä 
wurde das Haupt einer kleinen 
ihm geſtatteten, 
zu leben. 


„Prophet“ 
ließ ſie dort allein; 
er ſeiner Frau, 

Sünderinnen zu ſich genömme 
man ſie nicht ſtören würde, ba 


mütſſe. Eine von den S 


jedoch bis zu Ende, d. 
aus, un 


der Wohnung anzu 


Hinterfuß als 


Puters wird a 


Ein ähnliches 
Inen Zehen, 
n Ende 


Das iſt eine alltägli 
wegen einiger eigenartigen Detai 
ausführlich erzählt zu werden. 8 
Mitglieder der Kleinen Kirche, 
ſich gegen 
haben. verurtheilte 
und forderte ſie auf, den Hungertod zu 
womit die beiden dann auch einverſtande 
führte fie in ein hochgelegene 
als er wieder herunterkam, meldete 
daß der Herr die Seelen der 
n habe und daß er, wenn 
ld auch ihre Körper holen 
ünderinnen hielt es jedoch für 
gerathen, das langſame Sterben zu unterbrechen; fie: 
verlietz das Sterbezimmer und ging in das nächſte 
Wirthshaus zum 5 Die andere Dame en 
5 e „bis zu ihrem eigenen Ende, 
d die Auffindung ihrer Leiche führte zur Ver⸗ 
baftung des Propheten. b ne 


man noch ein bunt 


Truthahnklaue au 


in heiliger Muße fried 


Geiſt 


16000 Mk. zur 
und Klauenſeuche, 7000 Mk. 
Niederwalddeukmal, 50 000 Mk. zur Erforſchung der 
indiſchen Beulenpeſt, 60000 Mk. für eine biologifche 
Abtheilung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beim Ge⸗ 
ſundheitsamte ꝛc. Die Nachforderungen für Neuan⸗ 
lagen in Danzig erwähnen wir im localen Theil. Den 
Sweden des Handels und der Exportinduſtrie 
dient direct der Hauptpoſten von 1 Million für den, 
auf Grund der PoſtdampferNovelle erweiterten Betrieb der 
oſtaſiatiſchen Linie; in dieſelbe Kategorie wird ein Betrag 
von 22000 ME. für den Zollbeirath, den vielbeſprochenen 
„wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Berathung der künftigen 
Geſtaltung der ride Eni Verhältniſſe des Reichs“ 

m Poſtetat i 
Berliner Grundſtück für ſich allein faſt 1,200,000 Mk., 
die man weniger gern bewilligen wird, wie die inter⸗ 
Poſition des gleichen Etats, die 
408 000 Mk. „zur Verbeſſerung der beſtehenden tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen durch den Bau von Bronze⸗ 
leitungen auf den zur Einführung des Duplexbetriebes 
beſtimmten Strecken“ auswirft. 
wegen erwähnen 


verlangt, ein 


Der Vollſtändigkeit 
daß der 
Pflicht des Militär 
Carſtennſchen Kinder 
Proceſſen hatte 
von Carſtenn⸗Lichter⸗ 
felde 1887 eine Leibrente von 46 000 Mk. erſtritten; er 
ift vermögenslos geſtarben, man will den Kindern ein 
Gnadengeſchenk von 75 000 Mk. geben. Herr v. Carſtenn 
0 den Grund und Boden für die 
Lichterfelder Cadettenanſtalt geſchenkt und zugleich gegen 
den Militärfiseus noch verſchiedene große indirecte 
Verpflichtungen übernommen, die ihm nachher über den 
Kopf wuchſen und mit an | 
Schuld trugen. 


—— . FETTE Een 


e zum Siege führen 
en Blut vergießen, 


man. 
zoſe vom 
letzter Zeit häufig die 
dem dürfte die Thatſache, daß man 
Kaninchenfuß bisher als beſonders 
chtet hat und dieſen „Talisman“ 
bringen für gut befand, 
worden ſein. Was nun aber das arme 
hat, daß man mit einem 
genügenden Schutz 
hen, iſt etwas unbegreiflich, 
daß der wankel⸗ 
die rückſichtsloſe 
iammtliche glüdbringenden Eigen: 
des ſtolzen Truthahns übertragen 
regelrecht 
m Gelenk mit einer 
verſehen, in die 
ragd oder eine große 
kleineres Käppchen 


an der Klaue 
Gelenk angebracht iſt. 
arbiges Seiden⸗ 
dieſem neumodiſchen „Porte⸗ 
[8 Ornament im Zimmer auf 
Hin und wieder 
ch als Verſchluß 
Capes“ auf und ift hier von 


r Prophet. 
Norwegens lebte der 
der vor einiger Zeit ſein ſchlecht 
ſich als Prophet zu 
nger und Jünger und 
Sekte, deren Almoſen 
lich und ruhig 
che Geſchichte, aber 
18 verdient fie doch, 
wei Erzieherinnen, 
werden beſchuldigt 
verſündigt zu 
ſie 


n waren. Der 
8 Zimmer und 


Sonnabend 


Telegramme: 


werden. 


Nachtrags⸗ 


bietet. 


geſchrieben: 


afondaCapitaliſten, ſodaß das Ausland nur an 
der Südküſte den zwei Milliarden Peſetas der äußeren 


geſchätzt, alſo 


Aberglauben 


behandelte 


wührend ein 


© 


„Beowulf“. 


zum Tode 
fterben, |iudt man nach 
„Schlächter⸗Karl“, 


haben ſollen. 


Nachſtehend die 


Keyweſt, 23. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Die „Naſh Ville“ ſchleppte geſtern Nachmittag die 
„Buenaventura“ in den hieſigen Hafen. Die Bewohner der 
Stadt zeigten große Begeiſterung, ſtellten die Arbeit ein 
und ſammelten ſich am Hafen, um das Schliff zu ſehen. Die 
„Raih Ville“ hatte zunächſt einen bliuden Schuß abgegeben, 
als aber die „Buenaventura“ dieſe Mahnung nicht beachtete, 
feuerte die „Naſh Ville“ einen 6⸗Pfünder ab. Die Mann⸗ 
ſchaft der „Buenaventura“, 20 an der Zahl, hat ſich ergeben. 


Depeſchen von Habana melden, daß die Armee und 
die Freiwilligen bereit 
Vereinigten Staaten zurückzuweiſen. Wenn die amerikaniſchen 
Schiffe ſich zeigten, ſelbſt unter dem Vorgeben, aus 
Humanitätsrückſichten Lebensmittel zu überbringen, würden 
fie mit Kanonenſchüſſen empfangen werden. 

Madrid, 23. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Die Königin = Regentin conferirte heute früh mit ver⸗ 
ſchiedenen Politikern, insbeſondere mit General Weyler. 
Man glaubt, daß die Regentin heute Abend ihr Vertrauen 
Sagaſta ausſprechen wird. Sagaſta wird thun, was er kann, 
um alle jetzigen Miniſter zum Verbleiben im Amte zu be⸗ 
wegen. Trotz gewiſſer Spannungen perſönlicher Art. iſt es 
möglich, daß alle Miniſter dem Wunſche Sagaſtas nachkommen 


i Buenos: Ayres, 23. April. (W. T.⸗B.) 
Das ſpaniſche Kanonenboot „Temeracio“ ift geſtern von 
hier abgegangen. Man glaubt, daß daſſelbe die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „Oregon“ und „Marierta“, welche am Montag 
von Valparaiſo nach Montevideo abgegangen ſind, angreifen 
wird. Nach einer ſpäteren Depeſche hat das Kanonenboot 
hit noch verſchoben. 
Waſhington, 23. April. (W. TB.) 
Präſident Max Kinley unterzeichnete die Neſolution des 
Congreſſes, welche die Ausfuhr von Kohlen ver⸗ 


ſeine Abreiſe zunäch 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die internationale Börſenlage wird uns 
aus unſerem Berliner Bureau unterm 22. ds. Mis. 


Daß Spanien, wenn es in dem gegenwärtigen Kriege 
unterliegt, auf keinen Fall mehr in der Lage ſein wird, 
ſeine auswärtige Schuld bei dem heutigen Stande 
dieſer Anleihe mit 4 Proc. weiter zu verzinſen und 
demnach genöthigt fein wird, in irgend einer Form 
mit ſeinen Gläubigern einen Accord herbeizuführen, 
iſt außer allem Zweifel. 
inneren Schuld ijt allerdings in den Händen ſpaniſcher 


Anleihe betheiligt iſt. Dieſe Aprocentigen in Gold 
zahlbaren Schuldverſchreibongen, von denen der größte 
Theil in Frankreich und England, ein gewiſſer Procent⸗ 
ſatz aber auch in deutſchen Händen ruht, notiren gegen⸗ 
wärtig ca. 32—33 Proc, verzinſen ſich aljo mit ca. 
12 Proc. Vor 3 Jahren notirte dieſelbe Anleihe ca. 
79 Proc., ſodaß demnach ein Rückgang von etwa 
45 Proc. zu verzeichnen iſt. Die Jahresſchuldenlaſt 
Spaniens wird auf etwa 460—470 Millionen Peſetas 
etwa 26 
während das geſammte Europa jährlich nur etwa 
12 Fr. pro Kopf durchſchnittlich 
Die fortgejegten Ausgaben von Banknoten und 
Caſſenſcheinen ohne jede Golddeckung haben das Gold⸗ 
agio in Madrid bis auf 60 Procent geſteigert, und man 
mimmt an, daß die Eitwerthung der ſpaniſchen Valuta 
damit noch nicht abgeſchloſſen iſt. 
werthung rückwirkend eine Vertheuerung ſämmtlicher 
Lebensmittel im Gefolge haben muß, bedarf nicht erſt 
der Erläuterung. Die Steigerung der Getreide⸗ nnd 
insbeſondere der Weizenpreiſe iſt indeſſen hierdurch 
nipt allein, ſondern in erſter Linie durch die Thatſache 
hervorgerufen, daß die europäiſchen Importeure in der 
Vorausſicht, daß der Seeverkehr durch den Krieg eine 
Störung erleiden werde, ihre Ankaufsordres in den 
amerikaniſchen Exporthäfen ftar? beſchleunigt und ver- 
mehrt haben. Die allgemeine Baiſſe⸗Tendenz auf den 
großen Geldmärkten hält an und macht ſich ſelbſt an 
der New⸗Yorker Börje geltend, wo vom Privatcapital 
amerikaniſche Eifenbahnactien ſtark angeboten werden. 
Obwohl das amerikaniſche Schatzamt ſeine ungemein 
bedeutenden Goldguthaben aus Europa bis jetzt noch 
nicht abgehoben hat, ſo ſchlägt doch der Privatdiseont 
eine ſteigende Richtung ein, da eine officielle Bankdiscont⸗ 
Erhöhung allenthalben mit Sicherheit erwartet wird. 


i Deutſches Reich. 

Berlin, 22. April. Der Kaiſer iſt heute gegen 
Abend über Rumpenheim nach Dresden abgereiſt. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Cabinets- 
ordre, wonach die oberſten Verwaltungsbeamten in 
deulſch Südweſt⸗Afrika und Togo 
„Kaiſerlicher Gouverneur“ führen. 5 

— Die Abendblätter, unter ihnen die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“, melden, die Reichstagswahlen 
ſeien für den 16. Juni in Ausſicht genommen. = 
— Der Reichsanzeiger“ ſchreibt, die engliſche Re⸗ 
gierung machte im Hinblick auf die bevorſtehende In⸗ 
beſitznahme Wei⸗Hat⸗Weis der deutſchen Regierung 
ſpontan die Mittheilung, daß ſie nicht willens ſei, 
deutſche Rechte und Intereſſen in der Provinz Schan⸗ 
tung zu ſchädigen oder in Frage zu 
Deutſchland in jener Provinz Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten, insbeſondere, daß jie nicht beabſichtige von 
Wei⸗Hai⸗Wei oder dem zugehörigen Gebiet Eiſenbahnen 
nach dem Innern Schantungs anzulegen. 


EUR, Marine. 
. >. M. Schultpoͤbte. „8 1% und „S 32“ find am 10. d. Mts. 
in Swinemünde eingetroffen, am 21. nach SBbc weiters 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
Die B⸗Tpdbtsdiv. ausſchl. S. M. Tpöbt. „S 73“ ift am 
21. d. Mis. von Eckernſörde in See gegangen. f 
M. ©. „Aegir“ bat am 21. d. Mts. die Wachtſchiffs⸗ 
M. S. „Blücher“ in Kiel übernommen. 
M. S. „Pfeil“ iſt am 21. in Neufahrwaſſer eingetroffen 
und beabſichtigt am 22. wieder in See zu gehen. 
Es find in Kiel eingetroffen: am 20. S. M. S. „Aegir“ 
und „Carola“, am 21. S. M. SS. „Frithjoff“, „Mars“ und 


geſchäfte von E. DI. 
S 


S. M. SS. „Hohenzollern“ und „Hagen“ i 21. 
von Kiel in See gegangen. vagen N n 


Neues vom Tage. 
Zur Günther ſchen Mordſache 
wird mitgetheilt, daß 
graphie des geſuchten i 0 
ſönlichkeit aber 1 a nicht näher kennt. Augenblicklich 
Į 
die beide zuletzt bei Steinträgern gearbeitet 


der Großherzogin von Baden 
iſt nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Flensburg 
Redacteur Jeuſen vom „Flensborg Avis“ megen Beleidigung 
SAR verſtorbenen 1 
nklage geſtellt worden. t 
jein A Si eon Senjens über die „Zuſtände in 
Süd⸗Jütland 1898“ in der zu Kopenhagen herausgegebenen 
Zeitſchrift „Dansk Tidſchrift“. > ; i 


Budapeſt, 28. April. . 2 
einer Steinmetz⸗Werkſtatt ſtürzte die Seitenwand ein und 
das Dachgerüſt. 40 Perſonen wurden unter den Trümmern 
begraben; 4 find todt, 


Auf Antrag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


heute Vormittag eingetroffenen 


* Perſonalien. 


Madrid. 23. April. (W. TB.) 
77 worden. 


* Perſonalien bei 


ſeien, eine Einmiſchung der 


bürgermeiſter 


ſchaften 


damit verwirklicht und 


Der allergrößte Theil der 


Peſetas pro Kopf, 


aufzubringen hat. 


Daß dieſe Ent⸗ 


in Kenntniß. 


in der Mitte. 


fortan den Titel 


ſtellen oder Es finden daſelbſt auch 


recht gut beſuchtem 
Glocke“ zum letzten 


bei dem Publicum. 


Theil. f 
* Die Wahl des 


zum zweiten Prediger 


die Criminalpoltzei jest eine Photo⸗ 
„Schlächter⸗Emil“ bee a Per⸗ 
* Eröffnung der 


„Schlüchter⸗Emil“ und einem 


2 Uhr Nachmittags die 


des Kaiſers Wilhelm I, unter 


Die Beleidigung ſog enthalten | Wollwebergaſſe, 


chrivattelegr.) Beim Ausbau 


15 ſchwer verwundet. Abend beſchließen wird. 


unſerer Provinz und unſerer 
welche in der alten Gee: und Handelsſtadt Danzig die Herzen 
der Bürgerſchaft um fo höher ſchlagen laſſen, als faft gleich 
zeitig mit der Ausſicht auf die Errichtung einer Hochſchule 
uns die Gewißheit geworden iſt, daß das deutſche Reich in 
einer mächtigen Flotte eine der wichtigſten Grundlagen für 
die kräftige Entwicklung unſeres überſeeiſchen und heimiſchen 
Handelsverkehrs beſitzen wird. : | 

Tief bewegt begrüßen wir 


* Wilhelmtheater. 
Vorſtellungen ſtatt. Abends wird Signor © H eaat zum 
letzten Mal „den Scandal im Reſtaurant“ zur Auf 
führung bringen. Am Montag wird er danu in einem 
neuen Soloſchauſpiel „Flagrante Verbrechen“ auftreten. 
Der Beſuch ift allabendlich e 
trefflichenPerſoral kein Wunder nimmt. 
Sextett, die Dumitrescu⸗ T M 
Mann mit dem Straußenmagen wiſſen das 
Publicum ſtets zu feſſelnnn. ö 

* Bataillons⸗Veſichtigung. i 
commandeur Herrn Generallieutenant v. Amann au 
Graudenz, den Herren Generalmajor 
v. Holleben aus Thorn findet am 
und Donnerstag die Beſichtigung des 
Infaneerie Regiments Nr. 176 ſtatt. 

* Das Mädchenheim, Rittergaſſe 24, 


Male in viej 


Scene mit dem Glockengi 


viel Beweiſe dea Anerke 
Beifall, prächtigen Blumen⸗ 


23. April. 


Locales. 


* Witterung für Sonntag, 24. April. Strichweiſe 
Gewitter, Regenfälle, windig, wolkig, ziemlich kühl, S.A. 
4,45, S.U 7,12. MU. 5,57, M.⸗U. 11,35. 

* Witterung für Montag, 25. April. Strichweſſe 
Regen, lebhafte Winde, meiſt bedeckt und kühl. S.⸗A. 4,48, 
S. ⸗U. 7.17. M.⸗A. 6,14, M.⸗UH. — 
Der Militäranwärter, Kanzleigehilfe 
Fritz beim Amtsgericht in Marienwerder iſt zum Kanzlei⸗ 
diätar bei der Staarsanwaltſchaft in Konitz ernannt worden. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armee ⸗ Corps. 
Der Gerichtsaſſeſſor Diehl iit zum Auditeur ernannt ur) 
ihm die zweite Auditeurſtelle bei der 85. Diviſion übertragen 


der Poſt. Ernannt iſt der Poſt⸗ 


für die 


neue Hoffnungen 


aſſiſtent v. Parpart in Marienwerder zum Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten. Verſetzt ſind der Poſtpraktikant Tapfer von 
Danzig nach Neuſtadt Weſtpr., 
Danzig nach Nikolaiken Weſtpr., 
Graudenz. Angenommen ſind zu 
ehrer in Soſſnow, Burg in, Kaufmann in Gorzno, 
Domſchat, Poſthilfsſtelleninhaber in Schöneck Weſtpr. 
* Kaiſerliches Autwortſchreiben. 
gemeldet, iſt an den 
und dem 0 
namens der von ihnen vertretenen jt 
eine Dankadreſſe 
techniſchen Hochſchule gerichtet 
hatte folgenden Wortlaut: 
Allerdurchlauchtigſter, großmüchtigſter 
Kaiſer und König, area 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! ref 

Die Entſchließung der Königl. Staatsregierung, in Danzig 
eine techniſche Hochſchule zu errichten, hat überall in Weſt⸗ 
preußen, beſonders aber in Danzig, die Bevölkerung mit 
dankbarer Freude erfüllt. Lange gehegte Wünſche werden 


Poſtaſſiſtent Klebau von 
Radeck von Dirſchau nach 
Poſtagenten: Heyers, 


Wie ſ. Zt. 


Kaiſer eine vom Ober- 
Stadtverordneten⸗Vorſteher 
ädtiſchen Körper⸗ 


Errichtung der 


; worden. Dieſe Adreſſe 


für die Zukunft 


Stadt erweckt, Hoffnungen, 


diefe Zeichen einer beſſeren 
Zukunft für unſere jett Jahrzehnten wirthſchaftlich ſchwer 
ringende Stadt und erkennen in ihnen das unmittelbare Er⸗ 
gebniß Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Aler- 
höchſt⸗Gigenen Eutſchlüſſe und nie raſtender landes väterlicher 
Fürſorge, für die Euer Majeſtät in Liebe und Treue zu 
danken wir niemals aufhören werden. b 
In tiefſter Ehrfurcht verharren wir Euer Kaiſerlicher 
und Königlichen Majeſtät i 
allerunterthänigſte treugehorſamſte 
Magiſtrat und Stadtverordnete 


der Stadt Danzig. 


gez. Delbrück. 
Aus dem geheimen Civileabinet ift darauf folgende 
Antwort an den Magiſtrat ergangen, die der Ober⸗ 
bürgermeiſter zu Beginn der geſtrigen öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten verlas: 


gez. Steffens. 


Berlin, den 7. April 1898. 


An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 


- gu, Danzig. 


Seine Majeſtüt der Kaiſer und Köntg haben die Aller⸗ 
höchſtihnen aus Anlaß der beabſichtigten Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Danzig eingereichte Adreſſe vom 
1. d. Mts. mit Befriedigung entgegenzunehmen geruht und 
laſſen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten für dieſe 
Kundgebung vertrauensvoller Zuneigung deſtens danken. 
Seine Mazeſtät haben Allerhöchſtſich gefreut, Allerhöchſtihre 
landesväterliche Fürſorge der treuen Stadt Danzig gegen⸗ 
über in dieſer Weiſe bethätigen zu können, und wünſchen, daß 
die an die Errichtung der techniſchen Hochſchule geknüpften 
Hoffnungen fih zum Segen der Provinz und der Stadt 
reichlich erfüllen mögen. Allerhöchſtem Auftrage zufolge ſetze 
ich den Magiſtrat und die Stadtverordneten hiervon ergebenſt 


Der Geheime Cabinets⸗Rath, Wirklicher Geheime Rath 
gez. v. Lucanus. 


* Kaiſerliches Geſchenk. Der Eiſenbahn⸗Bauinſpector 
Weinnol d, Vorſtand der Maſchinen⸗Inſpection in Dirſchau 
hat aus Anlaß der Begleitung des Sonderzuges der Kaiſerin 
Wittwe von Rußland auf ihrer Rückreiſe von Kopenhagen 
nach St. Petersburg, am 13. ds. Mts. als Geſchenk eine 
goldene Cigarettentaſche erhalten, deren Deckel blau 
emaillirt und mit echten Steinen bejegt tft. 
befindet ſich der ruſſiſche Adler in Gold mit einem Diamanten 


In einer Ecke 


Morgen finden wieder zwei 


in recht guter, was bei dem 
DasPöttinger⸗ 
ruppe und der 


Durch den Diviſions⸗ 
Beh m und Sherft: 


nüchſten Mittwo 
1. Bataillons des 


iſt täglich geöffnet. 


jetzt wie im Winter alle Sonntag 


Hauſe „D ie 


Gilli Kleyn 


unterhaltende Zuſammenkünfte ſtatt, wobei beſonders im 
Hinblick auf baldige gemeinſame Aus flu 
Einüben von Volksliedern gepflegt wird. 

Dockverholung. Am nächſten Mo zum Gi 
Schwimmdock der hieſigen fqijerlichen Werft zum Ein⸗ 
doden eines Schiffes verholt werden 5 
vorausſichlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
2 Uhr Nachmittags zeitweise 
der Weichſel eingeſchränkt fein 
* Zum Beneſiz für 


ge ins Freie das 
ontag, wird das 


und hierdurch 


der Bert ehr auf 


tam gejtetn bei 
verſunkene 


er Saiſon zur Nuf- 
führung und hinterließ wiederum einen tiefen Eindruck 


Die Benefiziantin ſpielte das 


Rautendelein zart und innig und hatte in der großen 
f eber Heinrich ſchöne Momente. 

Am Schluß der Vorſtellung wurden der Daritellerin 
nnung in Geſtalt von ſtürmiſchem 
und Lorbeerſpenden zu 


Pfarrers Nands in Freiſtadt 


der hieſigen R 
Gemeinde iſt vom Königlichen Conſiſtorium end⸗ 
gültig beſtätigt worden, und es dürfte die Einführung 
deſſelben in ſein Amt Mitte Mai ſtattfinden. 


eformirten 


Radfahrſaiſon. Der Veloeiped⸗ 


Club „Giro“ wird morgen die diesjährige Radfahrſaiſon mit 
einem Fahren nach Plehnendorf eröffnen. 


Während um 


Paſſiven nebſt den Güſten vom 


Grünen Thor aus per Dampfer nach Plehnendorf begeben, 
treten um 2½ Uhr die Activen vom Clublocal „Hohen⸗ 
zollern“, Hundegaſſe, aus einen Corſo an, 
folgende Straßen bewegt: Hundegaſſe, Gr. 
Scharmachergaſſe, 


welcher ſich durch 
Gerbergaſſe, Gr. 


Í N Geiſtgaſſe, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe, Scheibenrittergaſſe, Lawendelgaſſe, Altſtädt. 
Graben, Holzmarkt, Kohlenmarkt, Langgaſſe, Langenmarkt, 
Milchkannengaſſe, Langgarten, Kneipab nach Plehnendorf. 
In Plehnendorf wird nach gemeinſamem Kaffee in Schilling's 
Etabliffement ein Spaziergang nach 
nommen. Abends 6 Uhr erfolgt die Rückfa 
wo ein Geſellſchaftsabend im, Clublocal „Hohenzollern“ den 


den Dünen unter⸗ 
hrt nach Danzig, 


„D er Ru * > 
Dienstag, den 26. d. Mts. att, und zwar hat ſich 
Herr Franz Schieke, unſer verdienſtwoller Regiſſeur 
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* Der ſteuographiſche Damen⸗Verein hat in feiner 


Hauptverſammlung beſchloſſen, Die 100 jährige Stolze ⸗ 


feier in Verbindung mit dem Stiftungsfeſt am 22. Mai 
in Oliva zu feiern. Bei der Vorſtandswahl fand die 


Wiederwahl des jetzigen Vorſtandes ſtatt. 


* Von der Weichſel. Nach telegraphiſcher Meldung 
aus Eulm von heute Vormittag iſt der Weichſeltraject 


von 5 Morgens bis 7 Uhr Abends nur mittelſt Fähre 
und Breitprahms für Poſtfuhrwerke und 
Päckereien paſſirbar. — Die Weichſel it bei Graudenz 


leichte 


auf 4,36 Meter geſtiegen, bei Chwalowice auf 


2,08 Meter, bei Warſchau auf 2,56 Meter, bei 
Thorn auf 3,60 Met gefallener. 


* Die Premiére des Nothſtein'ſchen Schauſpiels 
findet nun beſtimmt am u ü ch Tt e n 


für das Schauſpiel, das Werk für feinen Ehrenabend 
gewählt. Der Benefiziant, dem mir die ſorgfältige 
Einſtudirung unſerer Claſſiker und der modernen 
Schauſpiele, ſ. u. a. König und Kaiſer Heinrich, Mutter Erde, 
Verſunkene Glocke und noch manches Andere verdanken, 
wird in dem Rothſtein'ſchen Werke zwar nicht die 
Hauptrolle ſpielen, wohl aber eine Pexſönlichkeit, Die: 
zur rechten Zen erſcheint, um eine von Schickſälſchlägen 
ſchwer heimgeſuchte Patrizierfamilie von weiterem 
Unglück zu bewahren. Dem Benefizianten wünſchen 
wir ein volles Haus, unſerm Danziger Mitbürger 
aber einen vollen Bühnenerfolg ſeines Werkes. 

* Der Danziger Kellner⸗Verein hatte geſtern Abend 
zur Feier jeinesd..Stiftungsfeites im reich geſchmückten 
Cafs Behrs am Olivaer Thor eine größere Feſtlichkeit vers 
anſtaltet. Nach einem einleitenden Concert begrüßte Herr 
Diedicke, der Vorſitzende des Vereins, die Erſchiedenen, 
namentlich die Gäſte, unter denen wir u. a. Herrn 
Be Blech bemerkten und wies auf den ſchweren 
A hiu, den die Kellner hätten. Um gemeinſam deren 
BA zu vertreten, ſei der Verein vor 5 Jahren ins 
fet 5 getreten und das, was der Verein während der Zeit 
a: ża erreicht hat, ſei ein ſchöner Lohn für feine 

vbeit. Er forderte die Mitglieder auf, auch fernerhin die 
Beſtrebungen des Vereins zu unterſtützen, getreu dem Schwur, 
den fie im vorigen Jahre auf die neue Standarte geleiſtet und 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Verein. Der 
zweite Vorſitzende Herr Epperlein ſprach ſodann einen 
ehr beifällig aufgenommenen Feſtprolog, worauf die Tochter 
des Herrn Diedicke ein Feſtgedicht vortrug, das ebenfalls 
ſehr vielen Beifall fand. Nach einer längeren Pauſe, 
während der flott getanzt wurde hielt Herr Epperlein 
nachdem die Mitglieder mit Herrn Diediche an der Spitzt 
vor der Standarte Aufſtellung genommen hatten, an dieſen 
eine kurze Anſprache, in der er mittheilte, daß der Verein 
in ſeiner Generalverſammlung vom 10. März beſchloſſen 
habe, ſeinen erſten Vorſitzenden Herrn Hugo Diedicke 
in Anbetracht feiner Verdienſte um den Verein zu ſeinem 
Ehrenmitgliede zu ernennen, und überreichte dieſem 
ein von der Firma Gebr. Zeuner künſtleriſch ausgeſtattetes 
Diplom und brachte ein dreifaches Hoch auf Herrn 
Diedide aus, worauf dieſer in bewegten Worten dankte. 
Im Anſchluß hieran hielt Herr Archidiaeonus Blech auch 
noch eine kurze Anſprache an die Verſammlung und gab 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der Verein in den 
fünf Jahren ſeines Beſtehens ſo viel erreicht hahe. Bei der 
nun folgenden gemeinſamen Tafel wurden noch eine Reihe 
von Toaſten ausgebracht. Nach der Tafel folgte ein Tanz. 

* Anläßlich des 50⸗jährigen Doctorjnubiläums 
des Herrn Dr. Oehlſchläger fand geſtern Abend 
im großen Saale des Schützenhauſes ein Feſteſſen ſtatt, 
an dem ca. 100 Perſonen, Collegen und Freunde des 
Juvilars theilnahmen. Unter den Anweſenden be⸗ 
merkten wir auch Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler. 
Die Tafel war geſchmackuoll decorirt. Den Kaiſer⸗ 
toaſt brachte Herr v. Goßler aus, worauf Herr 
Geh. Rath Dr. Abegg den Arzt und Herr Stadtrath 
Helm den Anthropologen feierte und Profeſſor 
Romber auf die Familie toaſtete. Herr Doctor 
Hanff toaſtete auf Herrn Geheimer Medieinalrath 
Dr. Wiebe, der dann in einer glanzvollen lateiniſchen 
Rede die mediciniſche Wiſſenſchaft feierte, auch der 
Verfaſſer der prüchtigen Tafellieder war. Der Jubilar 
dankte in feiner ſchlichten Weile für all die Ovationen 
und gab dann noch verſchiedene humoriſtiſche 
Erinnerungen aus dem Leben eines Arztes zum 
Beſten. Erſt lange nach Mitternacht erreichte das 
ſchöne Zeit, das noch perſchiedene von Humor gewürzte 
Toaſte brachte, fein Ende. ; 


» Der Nachtragsetat zum Reichshaushalt, der 
geſtern dem Reichstage zugegangen ijt, enthält u. a. 
einen durchlaufenden Poſten von 66 000 Mark, welche 
von der Stadt Danzig zur Herſtellung einer Thor⸗ 
durchfahrt durch den äußeren Feſtungswall bei der 
Schichau'ſchen Werft an den Reichsmilitärſis cus gezahlt 
werden. Es heißt darüber in den Erläuterungen zum 
Etat: „Zum Zwecke der Verlängerung der ſtüdtiſchen 
Sackgaſſe Hinterm Lazareth und der Führung einer 
Anſchlußeiſenbahn durch dieſelbe von dem Güter⸗ 
bahnhofe vor dem Olivaerthore nach der kaiſer⸗ 
lichen Werft und nach dem Mottlau ⸗ Ufer 
ft mit der Stadt und der Reichs s Marines 
verwaltung ein Vertrag vereinbart, nach 
welchem diefe die geſammten Anlagekoſten je zur 
Hälfte ubernehmen. Für die von der Fortification 
auszuführenden Arbeiten, als Herſtellung des Walls 
einſchnitts, eines Untertreteraums, der beiden Bes 
kleidungsmauern den Thordurchfahrt und einer Geſchütz⸗ 
bank, zahlt die Stadtgemeinde die auf 66 000 Mark 
veranſchlagten Soften. Dieſer Betrag fließt der 
90 000 Marr wird Wert Pen NE SE 

900 Marr wird vorausſichtlich in voller Höhe ver⸗ 
braucht en p i poii Mer: Höhe yera. 
Weiter ſin m Etat der Mariner 1 der 
Ausgabe 240 000 Mk. angeſetzt, die zur AA eska 


ch] Siſenbahnverbindung der Statjerlichen Werft mit dem Güter 


bahnhofe vor dem Olivgerthor geforder 

In den Erläuterungen tfi Zain bemerkte der Mangel 
einer Schienenverbindung der Werft Danzig r it d 1 
eiſenbahnnetze hat ſich von jeher gage e 285 Werf i 
betviebeB fühlbar gemacht. Jur aarete DeD ETS 
mit dem wachſenden Daro aian A Kon 

uhr zu Jahr drlückender een Mangels Pictet: 

fi), jetzt eine günstige Gelegenheit, indem die preußiſche 
Feſtungsbauverwaltung ſich mit einem Durchbruche 
der äußeren Stadtumwallung einverſtanden erklärt, und die 
Stadt Danzig in Ausſicht genommen hat, gemeſnſchaftlich 
mit der Marine-Bermaltung eine Gleisgnlage vom Mattlauer 
Ufer bezw. von der Werft nach dem Güterbahnhofe vor gem i 
Olivaer Thor herzuſtellen. Durch dieje Gleisanlage wird 
eine erhebliche Erſparniß an Transportkoſten herbeigeführt, 
der Werft aber eine weit größere Leiſtungsfähigkeit und 
Dis poſitionsfreiheit gegeben. Große Raften, mie Keſſel 
und Panzerplatten, werden zu Lande auf die Werft bezw. 
von derſelben gebracht werden können, während zur 
Zeit ſolche Transporte noch zu Waſſer und, wenn im Winter 
oder bei einer Mobilmachung der Waſſerweg verſchloſſen iſt, 
überhaupt nicht ausführbar find. Der directe Transport 
auf den Eiſenbahnwagen wird, beſonders bet deu Kohlen, 
weniger Zeitverluſt verurſachen und das Material wird 
weniger leiden. Der von der Marineverwaltung zu über⸗ 
e Theil der Geſammtkoſten ift auf 240000 Mk. 
veranſchlagt. 8 2 

Zur Herſtellung von Anſchlußgeleiſen für das zu 
Lagerplätzen für Materialien zur Schiffsheizung be⸗ 
ſtimmte Gelände des Forts Bousmard bei Neufahrwaſſer 
find — außer den im Etat für 1897,98 für dieſen Zweck 
bewilligten 46000 Mk. — im Nachtragsetat noch 
73000 Mk. ausgeworfen. $ ; 

Die Erläuterungen zu dieſem Poſten beſagen, daß die 


frühere Bewilligung von 46000 Mark allerdings für den 


damals von der Eiſenbahnverwaltung beabſichtigten Bau 
einer Verbindungsbahn vom Weichſelbahnhof über das Ge⸗ 
lände des früheren Forts Bousmard nach dem Rangirbahn⸗ 
hof Saspe genügt haben würde. Nachdem 2 die 
preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſpäter für dieje Bahn⸗ 
verbindung eine andere, das Gelände des For ts Bousmard 
nicht berührende Linie gewählt hat, wodurch für die Mariner 
verwaltung die Nothwendigkeit entſteht, ein beſonderes Fuia 
ſchlußgeleiſe nach dieſem Gelände zu bauen und das erkorderliche 
Terrain anzukaufen, iſt die Vermehrung der urſprönglich 
bewilligten 46000 Mk. auf 119000 Mk. erforderlich geworden. 
Die anſchlagsmäßige Geſammtausgabe für den Anſchluß der 
Marinelagerplätze an die Verbindungsbahn betragen nun⸗ 
mehr für Herſtellung des Auſchlußgeleiſes nach dem Gelände 
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des ehemaligen Forts Bousmard 28000 Mk., Grunderwerb 
für dieſes Gleis 47000 Mk. Herſtellung der Gleiſe auf dem 
Gelünde des Forts 400% MRR. een 
* Einlager Schtenie, 22. April, Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegern. D. „Friſch“ von Elbing mit div. Gütern au 
v. Rieſen, Danzig. A. Lauterwald und J. Pohlmann von 
Montwy mit 116 bezw. 131 To., G. Schmidt und R. Bromm 
von Thorn mit 181 bezw. 300 To., J. Schmidt von Brom⸗ 
berg mit 151 To. Zucker an Wieler und Hardtmann, Neu: 
fahrwaſſer. Stromauf: 2 Kühne mit Kohlen, 2 mit 
Gütern. D. „Weichſel“ an R. Aſch, Thorn, „Jul. Born“ und 
„Tiegenhof“ an A. Zedler, Elbing, von Danzig mit Gütern. 
* Von der Schichau'ſchen Werft. Die Herren 
Procuriſt Leiſt von dem Norddeutſchen Lloyd aus 
Bremen und Aus rüſtungsdireetor Lor enz haben ſich 
geſtern nach Beſichtigung des „Kaiſer Friedrich ll“ 
wieder nach Berlin zurückbegeben. Der Dampfer ſoll in 
etwa 8 Tagen die Werft verlaſſen, um auf der Rhede 
von Neufahrwaſſer Kohlen einzunehmen. Im Hafen⸗ 
canal und auch in der Weichſel finden fortgeſetzt Pei⸗ 
lungen und Ausbaggerungen der Fahrrinne an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen ſtatt, damit die erſte Ausfahrt ohne 


Schwierigkeiten vor ſich gehen kann. Eine weitere 


Baggerung dient auch zur Berſenkung des Kabels der 
elektriſchen Leitung, welche die Fortification zum Zwecke 
der Verbindung aller Küſtenbefeſtigungs⸗ Batterien 
legen läßt. 3 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten 4. Ziehung der Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gewinne 
gezogen: 8 
15 000 Mk. auf Nr. 188385 219714, 

10 000 ME. auf Nr. 99779. ; : 

3000 Mk. auf Nr. 4184 9484 15610 16703 28719 24952 
27304 37605 49556 61290 75846 75445 82748 95888 96196 
101250 112851 119023 127325 141840 141803 1425 6 143127 


145421 163429 168524 176611 187386 183954 206844 214412 
219585. - j 
. 1500 Mk, auf Nr. 2909 26379 41671 48223 43846 49705 


49895 58375 63788 69749 81872 84613 93076 94997 99.15 
101740 109117 112181 115245 120331 123918 129796 137408 
141673 143356 159 34 165824 192040 199169 19961 204079 
208631 209546 216920 218759 220420 220707 220802. (Ohne 
Gewähr.) r j 

* Die Eiſenbahn⸗Waggonfabrik, die auf dem 
ehemaligen Barg'ſchen Kohlenhof an der todten Weichjel 
zu ſtehen kommt, wird wie wir hören, von der Nor d⸗ 
deutſchen Waggon ⸗Bau⸗ Vereinigung, 
der faft ſämmtliche große preußiſche Waggunfabrifen 
angehören, erbaut werden. Es iſt dadurch zugleich 
die Garantie gewährleiſtet, daß die Fabrik mit allen 
modernen techniſchen Einrichtungen erbaut und leiſtungs⸗ 
fähig gemacht wird. Zunächſt ſoll mit dem Bau von 
Güterwagen und im Laufe der Zeit auch mit dem Bau 
von Perſonen⸗ und Straßenbahnwagen begonnen 
werden. Das Terrain iſt ſeiner großen Waſſerfront 
wegen ſehr günſtig. 

* Polizeibericht vom 23. April. Verhaftet: 8 Per⸗ 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Uniugs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. 
Obdachlos 3. Gefunden: 4 Taſchenmeſer, 1 kleiner 
grauer Muff und 1 kleines weißes Taſchentuch, Qnittungs⸗ 
karte der Anua Damerau, geb. Leipholz, 1 Taſchenmeſſer, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizetbirectton. 
1 Goldftiick, abzuholen vom Commis Herrn Alexius Kanarek, 
Johannisgaſſe 67. Am 16. März er. 1 Regenſchirm, abzu⸗ 
holen aus dem Bureau des 8. Poltzeirevters Goldſchmiede⸗ 
gafe 7. Verloren: 1 blauer Beutel mit 18 Mk. 52 Pf, 
und Pfandſchein für Krommus, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizeidireetion. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


. 
Sta ar. i Tem. 
tionen Mill. Wind. Weiter. | Gog: 
rau 
Chriſtianſund 770 [SSO 4 wolkig 8 |! 
Kopenhagen 767 NS bedeckt 3 
Petersburg Sw u — . 
Moskau e» kika i M th 
Cherburg 768 | DRO 4 halbbedeckt 3 
Sylt 765 OSO 1 heiter 5 
Hamburg 166 NO 1 bedeckt 5 
Swinemünde 765 | ORD 3 wolkig 4 
Neufahrwaſſer 765 O 1 bedeckt 5 
Memel 164 | O 1 | bedertt | 6 
Paris R — — ma 
Wiesbaden 760 N 2 bedeckt 7 
München 158 | N 1 Regen 6 
Berlin 168 OSO 3 bedeckt 5 
Wien 156 NO 2 bedeckt 19 
Breslau 762 O 1 | Regen 4 
Nizza 3 — AJ 7 
Trieſt | 753 | NNO er | 16 | 


Ueberſicht der Witterung. 


Das Maximum über n e hat an Höhe zuge⸗ 
nommen, während das Minimum im Süden fih etwas oft: 
wärts fortgeflanzt hat. Dementſprechend dauert über Mittel⸗ 
europa bie öſtliche Luftſtrömung und die kühle Witterung 
fort. Ueber Nordbweſteuropa ift das Barometer noch ge: 
ſtiegen. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und trübe, im 
Binnenlande ift Regen gefallen. Fortdauer der beſtehenden 
Witterungsverhältnſſſe wahrſcheinlich. i 


Geburten ant vom 23. April 1898. 
t: Geſchäftsſührer Heinrich Schauroth, T. — 
Kellner Hugo Diedicke, S. — Schloſſergeſelle Ferbinand 
metidieś, T. — Schneidergefelle Auguſt Borchert, S. — 
Malergehilfe Friedrich Gröning, 
Valentin Klinger, S. — Hausbeſitzer Ernſt Zühlke, T. — 
Arbeiter Guſtab Krack, T. — Kaiſerlicher Poſtinſpector 
Hugo Pfitzner, S. — Tiſchlergeſelle Peter Sprint, S. 
— gimmergeielle Heinrich Leopold, T. — Landbriejträger 
ulius Lietzau, T. 
; i Eee N Kuſchel, T 
u ECOL, Sn Arveiter Friedrich S 
Aug unehelich: 2 & 5 M ii Friedrich e 
Aufgebote: Theater = Muſiker Alwin Huge Wilhelm 
Albert melee „Und Agnes Bertha Leonie Winter. — 
then AA Eduard Guß und Emma Rauch. 
4 : bmacher 4 il 5 
und Emilie Justine N chermeiſter Emil Hugo Toeppich 
Eduard 3 7 m a 
Zimmerge ohann acob 
Śnartta Helene Yugufte "SETA 


— 
. 


Brema ch sad 
ży 3 omas geb. Reiding, 
36 ol Bruno Arthur Gregor S Hepat 


ehte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28, PD 


22. 


22. 28. 
4% Reichsanl. [102.60 (102.80 f 40/ Nuf inn. 94. 101.10 101.0 
%% „ 04.00 10690 6% Mexikaner 86.50 90.0 
9% 5 ß• EE E 
4% Pr. Conf. 102.00 1102.90 | Ofipy Südb. A. 88.70 | 89.90 
Sm [102.50 110290 f Franzofen ut. 143.50 145.60 
30% A 97,10 97.10 arienb.⸗ p 
37,0, Wp. „ 100.25 100.20 Mlw. St. Act.] 80.— | 81:40 
31,0), „ neul. y 99.60 100.— Marienburg. 
30% Weftp. „ „| In 91.50 Min, St. Pr. 119.— 118.60 
3% Pommer. Danziger 
Berl 9940 | 9890 | Dede S] 9675 | 90.7 
Hand. Geſſ155. 157.43 ziger K 
Darm Baue 16 30 157.90 Oelni. St.⸗Pr. 102.— |102.— 
Dana, Ertvatb 138. — |187— | tauvafiitte 181.25 [183.10 
Diet de. Bant 130.20 193.— Parz. Pavierf. 188. — 188.10 
Dregz an, 19060 192.0 Oeftezr. Słoten|169.65 169.8 
Sef Erez n 154.50 186.50 Ruff. Noten 216.85 216.35 
8% ŚL 5o. uli, 217.— 219.— London kurz —— | 20,53 
40% Def. Gier 189.50 | 91.20 London lang | —— 20.325 
0% Run Glor. 102.— 102.20 Petersbg. kurz 216— —.— 
Fe g . 
eh Bu 19780 | 2.90 | nordo. Crebd | | 
1880er Rujfen 102.20 . anden % | s, 


zukommenden Hypothek, 7. der Betrag, mit welchem die 


der Verwaltung 35) Milltonen Mark zu decken — ein jeder 


S. — Schmiedegeſelle. 


— Maurergeſelle. Auguſt Klechowitz, 
. — Schmiedegeſelle 


J. zu kommen. Vertretung iſt aber verboten. ($ 41 des Gen. 


Nichtgenoſſen, welche den bedrängten Genoſſen helfen wollen, zu 


anzufertigen und den Genoſſen zuzuſenden, 3. eine Commiſſion 


der Beſtimmung zu wählen, daß auch Nichtgenoſſen der 


Sonnabend 


Tendenz. Deckungen ſowie die entſchiedene Befeſtigung 
der weſtlichen Börjen bewirkte heute hier beträchtliche Gr: 


Jholung, namentlich in den letzter Tage ſtark herabgegangene. 


Speculationswerthen. Von Fonds profitirten. Leſonders 
Mexikaner und türkiſche Looſe von der Beſſerung er 
Tendenz. Auf Kohlenactien wirkte der günitige Monats 
ausweis der Harpener Bergbau⸗Geſellichaft anregend. 
Oeſtliche deutſche Bahnen auf Steigerung der Getreidepreiſe 
ſehr feft. Oeſterreichiſche Staats gahnen auf die Jupidende 
von 28½ Franes, Truſt⸗Dynamit auf beſſere Dividenden. 
schätzung höher. 


Berlin, 22. April. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Eine ruhigere Haltung war im Getreidehandel heute nicht 
zu verkennen, dem Preisſtande von Weizen und Roggen iſt 
dadurch aber nur inſoweit Nachtheil zugefügt worden, daß, 
die geſtern Nachmittag weiter fortgeſetzte Preisſteigerung 
verdrüngt wurde. Der geſtrige große Aufſchwung iſt alſo 
doch ziemlich gut behauptet. Hafer blieb ſehr feft. Rüböl 
wurde wiederum etwas befer bezahlt. Knappes Angebot 
hob den Preis für 70er auf 53,0, 50er fehlte. Die anfänglich 
matte Stimmung im Lieferungshaudel iſt dadurch wieder 
befeſtigt worden. x > 


Getreidemarkt. (Telegramm der 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. j 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 7 R. Wind: S. 

Weizen war heute in ruhiger Tendenz bei unver⸗ 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt 732 Gr. Mk. 220, weiß 729 Gr. Mk. 223, 740 Gr. Mk. 
224. Sommer 764 Gr. Mk. 228, für polniſchen zum 


23. April. 


Tranſit bunt krank 697 Gr. Mk. 170, bunt beſetzt 689 Gr. 


Mk. 176, bunt 695 Gr. Mk. 177, 708 Gr. Mk. 178,50, 713 Gr. 
Mk. 180, 726 Gr. Mk. 183, hellbunt 716 Gr. Mk. 183, geſtern 
hellbunt etwas krank 703 Gr. Mk. 179, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſtreng roth 774 Gr. und 781 Gr. Mk. 194 
per Tonne. 

Roggen geſchüftslos. ariy ; 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 
609 Gr. Mk. 111, 632 Gr. Mk. 118 per Tonne. 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 56 per Tonne 
bezahlt. A 
; Kleeſaaten weiß Mk. 31 per 50 Ko. gehandelt. 

Weizenkleie feine Mk. 5,25 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 70,50 
nominell, nicht contingentirxter Mk. 50,50 Geld. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Prouiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 


on Paul Schroeder. 3 
Danzig, 23. April; 


Rohzucker: Tendenz feſt. Bafi 880 Mk. 9—9 10 Geld. 


Nachprodurt Baſis 75° Mk. 7,05 bezahlt inci. Sack Tranſito 


franco Neufahrwaſſer. r 

Magde gurg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Bafi 88“ Mk. 10,32 ½., Termine: April Mk. 9,30, Mai 
Mk. 9,37½, Juni Mk. 9,2½, Auguſt Mk. 9,60, October⸗ 
December Mk. 9,57½. Gemahlener Melis I Me. 22,75. 

Hamburg. Tendenz feſt. Termine: April Mk. 9,30, 
Mai Mk. 9,37 ½, Juni Mr. 9,42½, Auguft Mk. 9,60, Octbr.⸗ 
December Mk. 9,5712. n 


Die National⸗Hypotheken⸗Creditgeſell⸗ 
ſchaft in Stettin befindet ſich bekanntlich feit längerer Zeit 
in großen Schwierigkeiten. Um dieſe zu beſeitigen, will die 
Direction u. A. von den Genoſſen Einzahlungen auf die 
Geſchäftsantheile verlangen. Es find 3%, Millionen Mark 
zu decken, auf die etwa 1200 Genoſſen würden darnach pro 
Kopf 3000 Mk. fallen. In den Kreiſen der Genoſſen, von 
denen ſehr viele in Weſt⸗ und Oſtpreußen anfüſſig find, macht 
ſich bei dieſer Sachlage eine weitgehende Erregung geltend, 
und fo ift denn für die am 23. d. Mts. in Stettin ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung der Geſellſchaft, auf der. u. A. 
über Genehmigung der Bilanz und über Ertheilung der 
Decharge pro 1897, über etwaige Auflöfung der Genoſſen⸗ 
ſchaft und eventl. über Erhöhung der Geſchäftsantheile 
Beſchluß gefaßt werden ſoll, ein Antrag von Geuoſſen aus 
dem Kreiſe Strasburg Weſtpr. eingelaufen, der ver⸗ 
langt: jede Beſchlußfaſſung in der qu. Generalverſammlung 
über die auf die Tagesordnung geſetzten Gegenſtände auszu⸗ 
ſetzen. Zur Begründung wird Folgendes angeführt: ; 

A. Nach dem Geſchäftsbericht pro 1897 werden als Verlust 
reſerve für Ausfälle an Hypothekenforderungen 2 Millionen 
Mark in Rechnung geſtellt. Ob dieſe Reſerve ausreicht, und 
wie ſie ſich auf die einzelnen Hypotheken vertheilt, iſt nicht 
erſichtlich. Da die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß es 
ſich ſpäter ergiebt, daß die Verluſte zu niedrig bemeſſen 
wurden, ſo würde es ſich empfehlen, ein genaues Verzeichniß 
ſümmtlicher Hypotheken aufzuſtellen und den Genoſſen zuzu⸗ 
ſenden. In dieſem Verzeichniſſe müßte angegeben werden: 
1. der Name des Eigenthümers, 2. das Grundſtück, 3. die 
Größe des Areals, 4. der jährliche Reinertag, 5. der jährliche 
Nutzungswerth, 6. der Nominalbetrag der der Genoſſenſchaft 


Hypothek abſchließt, 8. der von der Hypothek bereits amortiſtrte 
Betrag, 9. etwaige ſonſtige Sicherheiten, wie z. B. Ver⸗ 
pfändung der Amortifation des landſchaftlichen Pfandbrief⸗ 
sarlegn8 2c, 10. ob die Hypothek für ficer, bezw. in welcher 
Höhe für unſicher gehalten wird. Auf Grund eines ſolchen 
Verzeichniſſes werden die Genoſſen am beſten einſehen können, 
nb und in wie weit die Hypotheken ſorgfältig geſchätzt 
wurden. ; 

B. Die Genoſſen folen eventl. Einzahlungen auf die 
Geſchäſtsautheile leiſten, und da entſteht die Frage: „Wie 
viele von den Genoſſen überhaupt in der Lage find, 1000, 
2000 oder 3000 Mk. zahlen zu können.“ Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht pro 1897 find ca. 3, (nach den neneſten Angaben 


Genoſſe (es jolen 1171 Genoſſen fein) müßte jonat viren 
3000 Mark einzahlen. Wie wird es aber, wenn die Mehrheit 
nicht zahlungsfäyig iſt? Dann ift jede Einzahlung einfach wege 
geworfenes Geld. Es würde ſich deshalb empfehlen, ein 
genaues Verzeichniß aller Genoſſen aufzuſtellen und allen 
Genoſſen zuzuſenden. In dieſem Verzeichniß müßte anges 
geben werden: 1. Stand, Vorname, Zuname und Wohnort 
des Genoſſen, 2. die Bemerkung, ob derſelbe im Stande 
wäre a) 1000 Mark, b) 2000 Mark, e) 3000 Mark zu zahlen, 
oder ob die Erkundigung über ſeine Vermögenslage nichts 
ergeben hat. Um ſich nicht der Gefahr auszuſetzen, daß 
einzelne Genoſſen wegen öffentlicher Erörterung ihrer Ver⸗ 
mögenslage klagbar werden, empfiehlt es ſich, jeden Genoſſen 
ſchriftlich aufzufordern, dem Vorſtande binnen drei Tagen 
mitzutheilen, wenn er dieſer Erörterung widerſpricht. Were 
ſtreicht die Friſt ohne irgend welche Nachricht, ſo hat dann 
der betreffende Genoſſe kein Recht zur Klage; geht dagegen 
ein Proteſt ein, ſo wird dies in dem genannten Verzeichniß 


vermerkt. 

C. Nach dem Geſchäftsbericht pro 1897 entfallen von den 
Darlehnen auf Oſt⸗ und Weſtpreußen 557 Darlehne, auf 
Poſen 315 Darlehne, auf alle übrigen Provinzen 234 Date 
lehne. Danach ſind Oſtpreußen und Weſtpreußen und Poſen 
am meiſten betheiligt. Finden Generalverſammlungen in 
Stettin ſtatt, ſo iſt es nur einigen Genoſſen möglich, dorthin 


Geſetz.) Es wird ſich deshalb empfehlen, die General⸗Ver⸗ 
ſammlungen künftig in Bromberg, Poſen oder Thorn 
ſtattfinden zu laſſen. 

D. Schließlich empfiehlt es ſich, eine Commiſſion zu 
wählen: a) zur Prüfung des vom Vorſtande aufgeſtellten 
Geſchäftsberichts pro 1897. b) zur Prüfung der nach A und B 
aufzuſtellenden Verzeichniſſe, e) zur Verhandlung zuſammen 
mit dem Borftande und Auſſichtsrathe) mit den Pfaudbrief⸗ 
inhabern und Hypothekenbanken 2. Der Commiſſton wäre 
das Recht der Cooptation einzuräumen mit der ausdrücklichen 
Beſtimmung, daß auch Nichtgenoſſen der Commiſſion angehören 
dürfen. Denn es liegt im Intereſſe der Genoſſen, daß auch 


Rathe zugezogen werden. Daß eine Prüfung des Geſchäfts 
berichts pro 1897 erforderlich ijt, dies ergiebt ſich ſchon aus 
Folgendem: Die Genoſſenſchaft iſt eine ſolche mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. Es kann deshalb ein jeder Genoſſe 
nur einen Geſchüftsantheil haben. Demgegenüber Haber 
06 Genoſſen mehr als einen Geſchäftsantheil (einer ſogar 50 
Geſch.); was nun dieje 96 Genofſen über die Geſchüftsanthekle, 
nämlich über 600 Mk. hinaus ausgezahlt haben, das können 
jie zurückverlangen. Der Vorſtand hat jomit unſeres Er⸗ 
achtens nicht richtig gehandelt, wenn er alle Geſchüftsguthaben, 
alſo auch Geſchäftsguthaben Derjenigen, die mehr als einen 


wenden will. > 4 

Deshalb wird beantragt: 1. in der Generalverſammlung 
vom 23. d. Mts. die Beſchlußfaſſung über die Punkte 3 bis 
18 der Tagesordnung auszuſetzen, 2. den Vorſtand aufzu⸗ 
fordern, die oben zu A und B angegebenen Verzeichniſſe 


aus 5 Mitgliedern mit dem Rechte der Cooptation und mit 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Spiritus loco Mark 53.40. 


[Saugkälber 65—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


Geſchäftsantheil haben, zur Deckung der Verluſte ver- | GD 
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Commiſſion angehören dürfen, 4. diefe Commiſſion mit den 
oben zu D angegebenen Arbeiten zu beauftragen, 8. die 
nächſte General⸗Verſammlung nach Polen, Bromberg oder 
Thorn einzuberufen, 6, dieſe General⸗Verſammlung früheſtens 
6 Wochen nach Verſendung aller Berichte und Verzeichniſſe 
an die Genoſſen ſtattfinden zu lafen. 


Berliner Viehmarkt, 

Berlin, 23 April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf jtauden: 5223 Ochſen, 
1582 Kälber, 10382 Schafe, 8438 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder m, ZA Schlachtgewicht in Mart 
bezw für 1 Pfund in Pfg.): >, 

; Für Ri 21 er: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 5661; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50-55 ; 
ce, mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
4849; d. gering genährte jeden Alters 44—47, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 54—56; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 48—52; C. gering 
genährte 43—46. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7. Jahren, 49-51; e. ältere ausgemüſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 47—39; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 40—48. 1 

Kälber: a. feiujte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


perialdieuſt Sy: 
für Drahtnachrichten. 


König Albert's Jubelfeier. 
Dresden, 23. April. Der geſtrige Vorabend des 
Geburtstages König Alberts bot eines der 
farbenprächtigſten Schauſpiele. Nach einem glänzenden 
théatro paré in dem im herrlichſten Blumenſchmuck 
prangenden Opernhauſe, dem ſämmtliche anweſende 
Fürſtlichkeiten und Gäſte beiwohnten, wurde dem 
König auf dem illummirten Opernplatze von etwa 
5000 Sängern eine Ovation dargebracht, deren Beſchluß 
ein faſt endloſer Fackelzug bildete. Der Kaiſer trifft 
heute Vormittag hier ein. ; 

Dresden, 23. April. (W. T.⸗B.) Heute früh fand 
große Repeille ſtatt; um 8%, Uhr brachte der 
Dresdener Allgemeine Muſikverein dem Könige im 
großen Schloßhofe eine Morgenmuſik dar. Das 
Wetter iſt trübe und etwas regneriſch. 

Dresden, 23. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf 
9 Uhr 50 Minuten hier ein, von dem König, den 
Prinzen und Spitzen der Behörden empfangen, und 
fuhr nach herzlicher Begrüßung und Entgegennehmen 
militäriſcher Ehrenbezeugungen unter dem Jubel der 
Bevölkerung mit dem Prinzen Georg nach dem 
Schloſſe. König Albert verblieb auf dem Bahnhofe 
und empfing dort 10 Uhr 85 Minuten den eintreffenden 
König von Oeſterreich, und fuhr nach militäriſchen, 
Ehrenbezeugungen mit demſelben nach dem Schloſſe. 


58-63; e. geringe Saugkälber 50—55; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 38—45. f: 

Safe: a Maſtlämmer und 
54—57; b. ältere Maſthammel 48—55; 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 45—47; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollſleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 50—51; 
b. Käſer 50—51; e, fleiſchige 48—49; d. gering entwickelte 
46—47; e. Sauen 42—45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend und gedrückt 
ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Schwere Ochſen 
waren beſonders ſchwer verkäuflich. 

Kälber geſtalteten ſich ruhig. 

Bei den Schafen war ruhiger Geſchäftsgang, es bleibt 
etwas Ueberſtand. ? r 

Der Schweinemarkt verlief kangſam und wird kaum 
geräumt. 5 je ZE 

New⸗MPork, 22. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 

22 12 21. 22. 


21 


jüngere Maſthammel 
c. mäßig genährte 
d. Holſteiner 


Der Krieg. * 

O Madrid, 23. April. Sagaſta erklärte dem 
engliſchen Botſchaſter, Spanien könne auf das Kaper⸗ 
recht nicht verzichten, weil es iein Intereſſe 
erfordere, den amerikaniſchen Handel jo ſchwer als 
möglich zu treffen. £ } 


Gan. Pac-Act.| 72 | 74 Zucker ża . sA WRC | A a. Madrid, 28. April. Das Demiſſtonsgeſuch 
Keines ee 6265 | 825 NE 2 | Że 3% [Sagaſta's ſcheint doch ſtattgefunden zu haben, da die 
Stand. whitei] j vr. Mai 1110 111¼ | Blätter in erregter Weiſe den Zwiſchenfall beſprechen. Der 

Newuork. 5.60 | 5.60 pr. Juli | 49a 250 „Imparcial“ führt aus, daß man mit Schmerz ſtatt einer 
= kę iR 2 A ażfe ŁEZ zin z 75 knen. entſckkoſſenen Regierung ein Gabinet jeher 1 
Schmalz Weſt pr. guli . 5.65 5.60 | vor dem offenen Kriege die Vertrauensfrage ſtelle und eine 

Steam 586 5.80 Kriſis heraufbeſchwöre. Der Heraldo” erklärt, daß es 
do. Rohe und ihm mit dem echten Patriotismus nicht vereinbar erſcheine. 


Brothers 


— 5.80 en ; 7 zam R » i 
Chicago, 22. Mor L „Abends G Uhr. (Rabel-Telegramu) mit dem Schatten einer Regierung in den Krieg gh: 
PIE 2. 21 i 


ziehen. Der republikaniſche „Paix“ nennt das Vorgehen 


ea ABER 1140 BR w stoi M 1655 der Regterung eine lächerliche Farce. Es fet unnütz, daß 
per Mai. .| 112 vee pr. Apr .07 ‚95 Ło 5 1 z ot 11 . 
per Juli. „|; 89 885% Spect ſhort el. 5.621, 5.621, Sagafta durch die Kriſendrohung das Volk erft überzeugen 
— wolle, ſeine Regierung jet jetzt die einzige Möglichkeit. Nicht 


Sagaſtas Regierung mache die Kriſts durch, ſondern die 
Monarchie. Andere Blätter verlangen die Landesverweiſung 
aller für die Landesvertheidigung gefährlichen Fremden, naz 
mentlich der amerikaniſchen Correſpondenten. Ueberall in 
allen großen Städten werden patriotiſche Kundgebungen und 


. Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
P> 22. April 1898. + E 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen. Gerſte Hafer | Manifeftationen veranftaltet, Die Stimmung ift eine gehobene. 
Bez. Stettin. . . 21021412144] — 142150 Madrid, 23. April. (W. T.⸗B.) Die Beſprechung 
Hin leer te 83 15 R 157 der Königin⸗Regentin mit hervorragenden Perſönlich⸗ 
anzig . e 4210-218] 1507 132—15. 5 ; + “ ; » % 
Thorn + E 190-195 |150-- 158 140—163 187—154 teiten. dauerte geſtern Abend fort. Pr i 
Königsberg t. Pr. zas Tr mz 5 PR, Madrid, 28. April. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
Allenſtein e s e „ |202—200/188-——145/124—129/147—150 3 1 sei 2 
Dei e — 13713218714 135 kam es zu neuen patriotiſchen Kundgebungen in der 
Breslan s « 188207140157 RZE 151—157 Hauptſtadt. | 
Poſen e e « |177-=2006/188—153/184—102/145—105 TE 98. Apri ar gef denk 
Bromberg 200-207 152-156) — — Waſhington, 23. April. (W. T.⸗B.) Präſident 


Mac Kinley befragte mehrere Senatoren um ihre 


Nach privater Ermittelung: i 
Reinung bezüglich einer Annexion Hawaiis, 


7850 g. p. . 712 g. pal. 573 f. p. l. 450 fl. pal. 
- 160 155 


Stettin Stadt 222 152 100 7 dą» Modi so a o P 
Königsberg i Pr. 226 | 150% | 184 150 weiche ebenſo wie die der Philippinen eine Kriegs⸗ 
GENERA kaka a en 209 157: 171° | 161. maßregel ſein würde. Ueber St. Franzisco aus 
nn BEN <A dai 54 Ba R [Honolulu vom 14, d. Mts. eingetroffene Nachrichten 

. . . . . . a, * z JA * 
Weltmarkt A beſagen, es heiße in Honolulu, der amerikaniſche 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Admiral hütte Auftrag, am 15. April die Sandwich⸗ 
Inſeln in Beſitz zu nehmen. A A i 
Breſt, 28. April. (W. T.⸗B.) Die Regierung 


3.21%. 


Von A wa. - SPB 
Nach zt | ordnete an, daß ſofort nach der ſpaniſch ameritaniſchen 
een B Eph | 123 3) 4 Kriegserklärung das Nordgeſchwader in Dienſt geſtellt 
See Berlin Seinen 458 02, 223,35 228 werde ; mój Kocik. ZE ſoll während bes 
Odeſſa erlin eigen | 128 Kop. | 222,35 | 219,70 4 Dauer der Feindſeligkeiten beſtändig fiğ in der Nähe 
Odeſſa Berlin Roggen 82 Kop. 161,25 159,90. der e i Í | 8 ſich 2 
Riga Berlin | Weizen 128 Kop. 220, — 218,70 a w 
Bun | Berlin | Bongen |, S -— h.. tiolana” 
Amſterdam Köln Weizen 282 HL. fl. 225,40 224,— empfing geſtern den ſpaniſchen Botſchafter Grafen. 
Amſterdam] Köln Roggen 149 bl. fl. 161,— 159,30 de Villagonzalo in Privataudienz. i 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 16. April bis 22. April wurden geſchlachtet: 
47 Bullen, 60 Ochſen, 91 Kühe, 358 Külber, 316 Schafe, 
825 Schweine, Siegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur, 
Unterſuchung eingeſühm: 153 Rinderviertel, 233 Kälber, 
18 Schafe, 9 Ziegen, 159 ganze Schweine, 8 halbe Schweine. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. April. Waſſerſtand: 3,60 Meter über Null: 
Wind: Oſten. Wetter: Heiter. 


J. Berlin, 23. April. Wie dem „Kl. Journ.“ aus 
Wien gemeldet wird, ſoll in dortigen parlamentariſchen 
Kreiſen das Gerücht austreten, Kaiſer Franz 
Joſeph wolle nach den Jubiläumsfeſtlichkeiten de m 8 
Throne Oeſterreichs zu Gunſten des Erzherzogs. 
Franz Ferdingnd entſagen. ; ad 
F. Wiesbaden, 23. April. Bei dem vom Colonial. 


Barometerſtand: Veründerlich Verein zu Ehren des Major Leutwein vere 


Schiffsverkehr: u anſtalteten Feſteſſen theilte dieſer mit, daß der Kaifer f 
zamren O: ihm fein fpecielles lebhaftes Intereſſe ausgeſprochen 
Bau x habe für die Unterſtützung deutſcher junger 
Schiffers Fahr⸗ ; Fi dz: \ , = 
2 Labenz zeug Ladung] Bon |- Rad Mädchen, welche zur Heirath nach „ 
S ae 5 rail 2 ci E i i i eſamm 
Capt. Voigt] D. | Stückgüter Warſchan Dan afrien aus wander damit ſich eine dene 
I Fortuna e p ep deutſche Bevölkerung in den Colonien entwickele. 2 
re Z? Biegel. arne do. Dadurch werde das Auftommen einer entwertheten 
Meyer do. do. do. do. Mißraſſe vermieden, wie fie in den ſpaniſchen Colonien 
Stromauf: ſich jetzt als ein Strafgericht für das Mutterland i 
Capt. Glienfej D. | Stückgüter | Danzig | Warſchau fühlbar mache in Folge Nichtbeachtung des wichtigſten 
Oſchetzki 4 są „ sdb do. do. ( Coloniſationspunktes. Major Leutwein kehrt Ende Mai 
barren : lauf feinen Poſten zurück. Fr MIC 
1 gb do. do. do. Brüſſel, 28. April. (W. T.⸗B.) Die Könkgin 
Qewiti do, 5h 5 A it an der Influenza erkrankt und beitlägerig. 
Capt. Lipinsti D. Alice Güter do. in [= > A 
Krauſe Kahn do. | Fa 55 Verantwortlich für den politiſchen und geſammten A ww. 
2 | . Blattes, mit Ausnahme des localen, vrovinzlellen und 
Shik * 7, |gnieratentheite, Gufan Fuchs. Für e 4 
Schiffs⸗Rapport. und Provinz Gdu ard Pien 2 E faae Eo iE E 
u i 16 Neufahrwaffer, 22. April. Theil Franz Dvoräk. Dru R i 12 
Angekommen: „Stockholm,“ GD, Capt. Schade, von A 1 agb & Cie. . 


Reneke Ne e eee 
e - 

Christus 

im Alten Teſtament. Vortrag des Miſſionars 


den 24. ds., Abends? Uhr, im Saale ` 
e A Mauergang Nr. 3. Eintritt frei. 


nene Mode. Alles, ſelbſt difſteilſte Kleider, 
„ e mit Opal⸗Paſta, ſie ſaugt Flecken 


Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Silula,“ SD., Capt. 
ſtayner, von Hull mit Gütern. „Orpheus,“ SD, Capt. Beije, 
non Stettin mit Gütern. „Georg,.“ Capt. Bruhn, von 
Landskrona mit Mauerſteinen, „Sophie,“ Capt. Mews, von 
Ardroſſan mit Kohlen. „Gladſtone,“ Capt. Burns, von 
Morriſonshaven mit Thonwaaren. „Wilhelm,“ GD, Capt. 
Wack, von Stettin, leer. „Sophie,“ Capt. Jenſen, von 
Chriſttania mit Eis. „Sylfide,“ Capt. Olfen, von Kopenhagen 


mit Mais. 8 
Skuyin, nach Sunderland 


Geſegelt: „Petrus,“ Capt. 
mit Holz. „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, nach Aarhus 


mit Holz. „Annie,“ GD, Capt. Penner, nach London mit öſchpapier die Flüſſigkeit. Methode intereſſant 
Holz. „Jaſon,“ Capt. Hamilton, nach Garſton Dock mit Holz. auf, wie Löldipep‘ 


t überraſchend. In Drognerien à 10 und 50 J. (348 
„Julie,“ Capt. Juncker, nach Kolberg mit Getreide. „Leander, und 3 ; SET 


„ Capt. Peters, nach Bremen mit Gütern. „Helene,“! == : , £ 
baj: SD Extra⸗Beilage. 


SD, Capt. Lehmkuhl, nach Kiel mit Gütern. „Jacoba,“ SD., 

Capt. Thamen, nach Libau, leer. 3 : 1 É 25 
: Neufahrwaſſer, 28. April. | Der heutigen Geſammtauflage unſeres Blattes liegt 
Angekommen: „Orvar ein Proipect der end Andreas Saxlehner, 
Bubapeft, bei, betreffend „Saxlehner's Bitterqnelie 


Odd,“ SD., Capt. Weſterlund, 

von Carlskrona mit Steinen. 8 sc i 3 
Suuyadi Janos“, worauf wir hierdurch aufmerkſam 
machen. . ( 


Geſegelt: „Brünette,“ GD, Capt: Nicolai, nach London 
mit Gütern. y EN Jaa da ine 
Anksmmend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


Sonnabend Danziger 


(Theaterzettel 12.) 


i g505%00363100050008 


4 2 Wil 


heln⸗Theater. 8 Eröffnung d 


ieee ONA 


Lit den 24. April 1898: 


Neueſte Nachrichten. 


er Saison. 


Kaiser -Cafe Caſt en | 


Vornehmſtes Original Wiener 
Café am Platz. 


Kaisera 


gefl. Nachricht, daß ich heute wie 


23. April. 


Nr. 94. 


Schidlitz. 
Morgen Sonntag: 


[Gan Kränzchen. | 


Anfang 4 Uhr. 


Große Militär⸗Muſik. 


(3515 


AE 


Meinen werthen Gäſten zur 


| 3 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Sana behoben. Zn 12 Maufegafie, 12. 
Sn R e 

* Sonntag, den 24. April 1894: i Dortmunder Malle ers Letztes großes 

| S crossoNachmittags-Vorst $ Raimund Hankes aliberühmte eye: r senen ge Bos Bier de p. 

| 3 iltahs Vorstellung 2 Shaina Gunrkett. ml Conert- it ven eden Gaga SR picia me, (Danziger Thiersehulzverein, 
| Salbe Caſſenpreiſe wie befannt! ha K T U fé r y Si 

$ & Gafenöffnung z, Ur i ad uie $ lie tl (parte e aiser a e Mewa fuj ane Vorſtands⸗Sitzung | 

| Abends 7 uhr: Eintrittspreis 50 Pfg., Reſervirter Platz 1,00 Mant, Alleiniger Ausſchank des am Se n zwią April, 

R ə r: E * finder bie Hälſte. N 67 — — (3517 Restaurant im Luftdichten Hundegaſſe 
4 & i Anfang: Sonntag 7 Uhr, Wochentag 8 Uhr. Zum F hi it 1 > 5 gaje. 
E >4 | m 917 ZIeN 4 p! $ Fritz Hillmann. |, ő CeO da 1 Z, Werjjiebenes, 

11 andgaſſe Mitglieder und Gäſte will⸗ 
y ® ® Zur Oſtbahn“ i n Ohr N. Ka is NIE -Cafè D Sonnabend: “E kommen. 357 
3 PP x dl amilien-Srü Der Vorſitzende. 

2 Scandal im Restaurant. © Morgen re sen 100 Beinen, gone, Gl. Eallilien Küren, r Se 8 

„ Se M Personen, allein dargeſtellt vom Ita⸗ © Grosses Concert e ae en Tara a SIA Seimin und 

4 2 teniſchen Verwandlungs⸗Schauſpieler © ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr.1.| aus, unter anderen (3518 Hierzu er] Rów ernten 
N & Signor Ghezzi. © Nachdem: Tanzkränzcheu. Figaro, Standart, Politiken, Mike er senen des und 
| $ Der Mann mit dem Straussenmagen Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. Royal rl 76) Der Borftand. 

A Poznanski, Dagblade S tötag, den 26. da, 
B $ Medieinal-Mensch >< Eröffnung meiner LI ra R RA MS Danziger OTTEET bei 
4 >. 22 ER 5 

s $ Nero Strazzini. S Schiess Eds Spiel alle R | END Liehhaber- Näheres ſiehe Plakatſäulen. 
p. PU — . ß eee Sterbecasse „Brüderliche 
1 ; 4 ſchwediſches Damen Beſangs⸗ S Sertett. 2 ŚR. A. Nen ke sers Etablissements 8 | Z 4 Mea een Nach⸗ 
’ 5 Dumitresou- Truppe, Turner am 9 fachen Luftreck, 8 2 - u ey Weg 3. 3 2 o x | M, ass von 3—6 Uhr, Frans 
R E a und das übrige brillante Perſonal. 8 2 5 2 pride 2 U AS deen ste sRiendez. AA c . Be 
E ; ERETTE E 2 Aufnah Mirgliedert 
A 2 e 8 T > Grosses Tanzkränzchen. 3 Ich legte von jeher anA Morgen, am Sonntag, 50 Jan). Die Gatfe sahlı 120.4 
5 p CCC Er AE Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 2 Werth auf die torgfältigite Zu. „ vräciſe 6 Uhr Abends Begräbmßgeld und ſtellt ein 
l * AR" © A T $ bereitung des Kaffees; wer eine S nachts- ſtatutenmäßiges aus Mitgliedern 
| A 8 * e Verbrechen "SŁ © 900% 0900090090009000900060000999%00000920 gute staje Safe liebt, fei Ro Immer gebildetes a SRO 
A argeſtellt von Signor Ghezzi. h 5 pli ; 28 

g > Schluß der Saiſon: Sonntag, den 1. Mai. : ot 8 ia issement p ÓW I 188 spa zet muł In meinem Verlag erschienen: 
ń in Mn ADINE ] p har 

| AAA Heiligenbrunn Hans Hirnschall u Schidlit, nene. Postkarten 
* FFF Jeden Sonntag: | BS ARE Vereins⸗Chef Lloyd - Dampfer „Kaiser 


Sonntag, den 


Fridrih Wilhelm Shit 


Sonntag, den 24. April: 


| | Großes Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


1 4½ Uhr. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 A 

* Carl Bodenburg, 

€ N Sal. Hofl. Eröffue heute mein 
; Nüchſtes Concert: 


| |.  Gonntag; den 1. Mai. 
| Nur noch Morgen: 

| 
| 
| 
s 


= Circus 

, Petroff & Tornow. 1 Cafe Behrs 
4 Danzig. am Hohenthor. | Olivaer Thor A 
| Sonntag, den 24. April er.: Grosses Concert. 
| 4 Nachmittags 4½ Uhr und Abends 8 uhr: Entree 20 J. Linder 10 4. 
20 r. Abſchieds⸗Parfarte-Porſtellungen. la 
| Nachmittags, Vorſtellung 20 Nummern. Geſellſchaftshaus 
. 1 Kind frei, Militär halbe Preiſe. zu Alt: Schottland, 
2 Abend⸗Vorſtellung 36 Nummern, bei Stadtgebiet. ay 

N 22 oder zwei eee in einer Vorſtellung, welche m onntag: M2 


z a, Stunden beendet iſt. 


88 Dieſe Vorſtellungen find Specialität des Circus. 
breiſe der See „ e Nacht 4 Uhr nach Elbing 
mittels eigenen Sonderzu 
Noch ausſtehende nen bitten wir bis Sonntag 
quittirt nn an der Gajje. 
Mes Nähere durch Placate und Zettel. 
Hochachtungsvoll 


Anfang 4 a 
Es ladet pale ein R: H. Malz. 


Café 
Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 


Grosses Familien. Kräuzehe, 


Petrof & Tornow. Directoren. 
Anfang 4 ek 


Saängerheim. 


Heute: crosser 5 Ahend 


P ; . Es ladet ergebenſt ein 
i Familien-Abend. eee 
Sonntag: Juen eröffnet! 
Concert ag 4 ätre u. Café 


ausgeführt vom Lutz'ſchen Quintett. Baecker, 


“Ur Walik anhaa ee, 
Hotel Waldhäuschen e 
| Henbude, 
i lektrifies Orcheſter⸗Piauo. 


je een . 
AJ lich Dujifenwelte im Haufe 
Theater-Verein „Edelweiss“ 


Hochachtungsvoll 
deni un Cafe 
Ba 


Cafe Hofer, 


AIR - Schottland No. 37. 
Herrlicher terraſſenartiger 


W arrangirt am Bonuabend, den 23. April er., ein Fumiliengarten, 
i Can elne mit gumotififgen Vorträgen Se haute, ei 


h im Saale des Danziger Schlachthofes. ior 
je: — Anfang 8 Uhr Abends. . 3363 Flügel ſteht im Saal zur gefäll. 

Eintrittskarten zu haben im bee Vor der Frau Benutz. Zu sahlreichem Beſuch 
Beeskow, mę Nr. 5. orstand. ladet geben ein A. Jonas. 


Großes Tan krńnydju. | 


BI Familien: sin sien, 


Grosses Tanzkranzchen.|* 


m mm 


Julius Loth. 


Moldenhauer sEtablissement, 


24. April: 


Grosses Concert. 


Entree 15 J. 
A. Kirschnick. 


Garten - Eröffnung, 


Garten-Etaplifement 


Krummer Ellenbogen. 


ee Milgebrachter Safe wird zubereitet. sn 
Um ene Beſuch bittet 


R. O. Sell he, 


i F.: J. Albrecht. 


Richter's 


Etablissement 


I. Ranges 


ie Ohra 


Sonntag, 
den 24. April 1898, 
bleiben meine ſämmtlichen 
Localitäten einer Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen von 6 Uhr Abends 


geſchloſſen. 


Otto Richter. 


Cafe Sandweg! 


Sonntag, den 24. April, 
von . 4 Uhr ab: 


bei vorzüglicheräfifftärmnt bis 
2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt 
einladet R. Berendt. 
Jeden Donnerstag 
Tanzkränzchen. 


Königsberger 
Brauerei Ausſchauk 


Langfuhr, Hauptſtraße 39. 
Sountag: 


b Restaurant 


Zum Freischütz 


Strandgasse No. I, 
Sonntag, den 24. April er.: 


Bros. Jania: (oneart| „es 


verbunden mit Geſang und śl I 
— komischen Vorträgen, und lade 


alle & Freunde u. Bekannte hierzu 
freundlich ein. Hochachtungsvoll 
bert v. Niemierski. 


Etablissement 


Drei Schweinsköpfe 


Halteſtelle Guteherberge) 
Empfehle meine Localitäten 


den geehrten Herrſchaften zur 
43 


gefl. Za. 
A. Głaunert. 


Musikal. Gesellschaltsahend 


Um zahlreichen 31 AŻ bittet (A⸗reih.) empf. fich z. kl. Vergnüg. 
ohier 


Achtungsvoll O. 


P.F. W. Ladenberg junior. | Friedrich", Dang. Dampfer 
„Loche“, „Minna“ und „Sophie“. 


Reytanrantu.Kalleehaus|” Clara Bernthal, 


Bornacki eee ne te. 
in Jäschkenthal | Alles Ohne Geld 


durch die neue Zeitung: 
Jeden Sonntag: 


„Wollen Sie tauschen?“ 


2. Damm 19. 


Sonntag u. Montag: 


Großes 


Frei⸗Coneert. C oncer t und Bereits über ganz Deutjchi, ver- 

Betanan Nec cee Nn, te een Veen. Preben 

Restaurant N chüsseldamm 2. wozu freundlichſt nią grat. u. franco durch Emil Pil Z 
J. V. ©. Witeke. Nchi., Berlin, Zimmerſt. 55. 


Kuhhaare und gegerbte 
Rehfelle mit Haaren empfiehlt 
die Lederhandlung von Franz 
Boss, — 107. 


für Damen und Herren 1 geübter Hanbharmanitatpieler 


Kl. ACE 4C2Zr.Buchholz. 


Gr. — I 10 póki. Souterrain 11 Etage. 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik. 
Ateliers für feine Herren-Schneiderei, 
Für Radfahrer: 


Fertige MR A1 i ge für FR osa 
Fertige Bodfahrer-Cofumes für Damen. 


Sweaters, Strümpfe, Mützen 
und andere Zuthaten für Radfahrer. 


Anfertigung nach Maass unter Garantie für guten Sitz. 


Max Fleisce. her, 


Ar. 94. 1 


5 
e SĘ 


. Beilng 


ORAN SER SG 


Say daw ga NEA ee 


fe 


BERRY 


der „Damiart 


— 


Stüdtverürdneten⸗Verſammtlang 


vom 22, April. 


Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Ehlers, Toop, Dr. Arkermann, Dr. Damus, 
Voigt, Dr. Bail, Meckbach, Penner, von 
Rozynski, Gasanſtaltsdireetor Kunath. 

Den Vorſitz führte ſtellvertretender Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher ©. Bereng. 

Nachdem in dem Protocoll einige geringfügige, 
auf Schreibfehler zurückzuführende irrige Angaben ge: 
ändert waren, trat die Verjammlung auf Antrag des 
Stadtv. Muscate, der beſorgte, daß man bei der 
Menge der Vorlagen heute nicht fertig werden würde, 
in die geheime Sitzung ein. 

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung verlas der 
Oberbürgermeiſter die Antwort auf die f. It. an den 
Kaiſer gerichtete Adreſſe. (S. den loc. Theil. 

In der geheimen Sitzu ng wurde ein von 
55 Stadtverordneten unterſchriebener Antrag, dem 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück eine 
nicht penſionsberechtigte perſönliche Gehalts⸗ 
zulage von 3000 M ark zu bewilligen, einſtimmig 
genehmigt. Dem Inſpector bei der Waſſerleitung 
Jenke, dem Werkmeiſter Fleckſig und dem 
Cafffrer Gebel hei der Gasanſtalt wurden Gehalts⸗ 
zulagen von je 200 Mk., dem Betriebs inſpector Newger 
eine folme von 250 Mk., dem Marerialienverwalter 
eine ſolche von 100 Mk. und dem als Ingenieur 
der Gas⸗ und Waſſerwerke angeſtellten Herrn Freyer 
aus Plauen 350 Mt. Umzugskoſten bewilligt. Zum 
Schiedsmann für den 7. und 8. Stadtbezirk wird Herr 

erm. Döllner wieder⸗, zum ſtell vertretenden 
ezirksvorſteher des 35. Stadtbezirks Herr Eigen⸗ 
thümer Schmiedecke, zu Mitgliedern der 15. Armen⸗ 
Commiſſion die Herren Kanfmann Borkowski und 
Bäckermeiſter Korſch neugewählt. i 

Ohne Erörterung wurden darauf eine Reihe kleinerer 
Vorlagen erledigt: 

Die Verſammlung genehmigte ein Geſuch des Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſtehers Steffens, der ſich auf einer 
Erholungsreiſe befindet, um Ertheilung eines viere 
wöchigen Urlaubs. Von der Mittheilung, daß Stadtv. 
Neubäcker ſein Stadtverordneten⸗Mandat nieder- 
gelegt habe, nahm man mit dem Ausdruck des Be⸗ 
dauerns Kenntniß, desgl. von dem Eingang des Jahres⸗ 
berichts des Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums und von 
den ProtocollenüberReviſion im ſtädtiſchendeihamt und im 
ſtädiiſchen Depoſitorium. Ohne Debatte wurde dann weiter 
die Verpachtung der ſogen. Stadthofwieſen auf zwölf 
Jahre an die Beſitzer Köpfe und Peters ⸗Heubude 
und Kätelhodt⸗Troyl für Jahresbeträge von 460, 
190 und 440 Mk. genehmigt. Die Verpachtung der 
Fiſchereinutzung in dem von der ehemaligen Weichſel⸗ 
mündung an der Weſterplatte verbliebenen Teich an 
das Füſilierbataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
ür jährlich 2 Mk. wurde genehmigt. Die Uebertragung der 

acht einer Parzelle in Altſchottland von dem Pächter 
Hebel auf den Abdecker Butz für jährlich 49 Mk. 
rief eine kurze Erörterung hervor. - 

Siadtu. Ent beklagte ſich darüber, daß die Abdeckerei 
bei Stadtgebiet angelegt werde, man fürchte in Stadtgebiet 
davon nachtheilige Folgen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtv. Hybbeneth 
führten übereinſtimmend aus, daß die von Herrn Ent be- 
fürchteten Schäden nicht eintreten könnten, da das Abdeckerei⸗ 
Brundſtück völlig iſolfrt auf einem Berge liege. 

Die Vorlage wurde darauf genehmigt, ebenſo die 
Uebertragung der Pacht auf eine Parzelle der 
Matternſtrqu ch kampe non dem Gaſtwirth Auguft 
Gettke auf den Hofbeſitzer Otto Gettke zu Stutt⸗ 
hof. Zu der Ausgemeindung eines Grundſlückstheils 
der Hufarenkaſerne in Hochſtrieß aus dem ſtädtiſchen 
Gebiet und zu der Vereinigung deſſelben mit den 
Hauptgrundſtück gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung. 

Für die neue elektriſche Bahn Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer beabſichtigt die Unternehmerin, 
an deren Spitze Herr Director Marx von der 
Nordiſchen Elektrizirätsgeſellſchaft ſteht, eine 

elektriſche Kraftſtation in Neufahrwaſſer 

anzulegen. Die Kraftſtation foll ſowohl Licht als Kraft 
für Neufahrwaſſer abgeben. Für den zur Anlage der 
Centrale erforderlichen 10000 Quadraumeter großen 
Platz in Neufahrwaſſer hat Herr Marx der Beſitzerin, 
der Stadt, einen Kaufpreis von 8,60 Mk. pro Quadrat⸗ 
meter geboten; der Magiſtrat hat ſich entſchloſſen, das 
Gebot anzunehmen und erſuchte die Verſammlung um 
ihre Zuſtimmung zu dem Verkauf. Ueber dieſe Vor⸗ 
lage entſpann ſich ein langes Wortgefecht. 

Stadtv. de Jonge erklärte, es fet ihm völlig 
unerklärlich wie der Magiſtrat dieſes Stück Land zu ſo 
ungemein billigem Preiſe abzugeben gedenken könne. Der 
betreffende Complex liege an der Haäuptverbindungsſtraße 
zwiſchen Danzig und Nerfahrwaſſer, und wenn man dieſes 
günſtig gelegene Terrain für 3,60 Mk. pro Qnadratmeter 
abgebe, was könne man dann für das dahinterliegende, auch 
der Stadt gehörige Gelände ſpäter nehmen? Ber Grund 
und Boden in Neufahrwaffer werde immer theurer, er kenne 
ein Beiipiel, wo einem Käufer für einen lange nicht ſo günſtig 
parara Bauplatz 7 Mk. und ſchließlich aus beſonderem 

nigegenkommen noch 6 Mk. für den Quadratmeter abe 
verlangt worden feien, Das hier in Rede ſtehende Grund- 
ſtück müßte mindeſtens 5 Mk. bringen, das fet em fehr billiger 
Preis, und er fet überzeugt, daß Herr Marx, wenn er den 
Platz gebrauche auch 5 Mk. gern geben werde, denn das ſei 
immer noch ſehr preiswerth. Uebrigens möchte er darauf 
aufmerkſam machen, daß die bei dem Verkauf bieſes Grund⸗ 
stücks an Herrn Marx nothwendig werdende Umlegung der 
Straße in eine andere Trace als die bisher profectirte für 
weitere Kreiſe nicht fo günſtig fei, als das frühere Project. 
Er bitte die Zuſtimmung zu dem Verkauf nicht zu ertheilen. 

Stadtv. Fiſcher kann ſich dem Vorredner nur anſchließen. 
Das Gelände ſei eine äußerſt gunſtig gelegene Eckparzelle, 
ein tiefes, ſchönes, hochgelegenes Grundstück. Weshalb wolle 
man denn von dem bisherigen Princip des öffentlichen Ber- 
kaufs abgehen und dies Stüg Land an Herrn Marr frei 
händig abgeben? Zweifellos werde das Grundſtück mehr 
bringen müſſen, und er bitte, die Vorlage abzulehnen. Be⸗ 
dauerlich jet es, daß die Sache mit der elektriſchen Bahn 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaffer fih fo in die Länge ziehe. 
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Stadtv, de Jonge erinnert daran, daß ſich hinter dem 
in Rede ſtebenden Terrain ja auch noch anderes Gelände 
finde, das für den Bau der Centrale ebenſo geeignet fem 
dürfte, wie das an der Straße liegende und im Intereſſe 
der Stadt leicht theurer zu veräußernde Grundſtück. Wenn 
das aber doch der Fall ſei, ſo ſei es doch ein Unſinn (Helter⸗ 
keit), dies werthvolle Land für ſo wenig Geld wegzugeben. 
Er bitte nochmals, die Veräußerung für 3,60 Mk. pro Quadrat⸗ 
Meter abzulehnen. s 

Stadtu. Fiſcher erklärt, die Neufahrwaſſeraner würden 
das elektriſche Licht ja gern haben wollen, er ſehe aber nicht 
ein, daß deshalb nun ein ſo ganz außerordentlich niedriger 
Preis für das erforderliche Gelände nothgedrungen ge⸗ 
nommen werden müßte. a 

Stadtrath Ackermann hob hervor, daß urſprünglich die 
Erbauung der Centrale in Schellmühl geplaut geweſen ſei, 
dieſer Plan werde vielleicht wieder aufgenommen werden, 
wenn das Gelände in Neufahrwaſſer jo vertheuert werde. 
Dafür übrigens, daß mit dem Grundſtück keine Specuiation 
getrieben werden könne, ſei geſorgt. In den Kaufbedingungen 
jet feſtgeſetzt, daß das Grundſtück nur für die Erbauung 
einer Centrale ſo billig hergegeben werde. 

Stadtv. Schmidt: Auch in der Grundbefi-Denutation, 
die die Sache zu prüfen hatte, ſeien anfänglich Stimmen 
gegen den billigen Verkauf laut geworden, man habe ſich 
aber nach der Aus emanderſetzung des Standpunkts des 
Magiſtrats dieſem angeſchloſſen. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchäftige ſich nun ſchon recht lange mit dieſem 
Projeet der elektriſchen Bahn von Danzig nach Neu⸗ 
fahrwaſſer, man ſei von einem auf das andere Mal 
vertröſtet worden und er möchte im Allgemeinen 
zu der Sache fagen, es ſcheine ihm viel Geſchrei 
und wenig Wolle zu fein. Er glaube, der Herr 
Marx werde der Stadt mit dieſer Sache noch etwas ab⸗ 
zwacken. Er habe zwar in der Deputation der Vorlage am 
Ende zugeſtimmt, doch möchte er trotzdem der Verſammlung 
anheimgeben, ob fie nicht vielleicht doch noch etwas anders 
beſchließen wolle. Das fragliche Gelände liege dem Fort 
Bousmard gegenüber, wo jetzt neue Antagen für Marine⸗ 
zwecke errichtet werden; es würde ſich alſo vortrefflich zu 
Bauſtellen für Beamtenwohnhäuſer für die Werfthbeamten 
eignen. (Sehr richtig.) 

Stadtrath Ehlers: Es ift hier geſagt worden, daß die 
Angelegenheit der elektriſchen Bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer 
fo lange verzettelt worden jei. Ich welß nicht, ob die Herren 
die Zeitungen geleſen haben, da konnten ſie finden, woran es 
lag, duß die Sache nicht ſchueller ging. Der Durchbruch eines Thores 
durch den Wall war die Vorbedingung für die Anlage, und in den 
heutigen Zeitungen können Sie leſen, daß im Nachtragsetat 
fetzt erft der Poſteu für die Durchbrechung des Walls zur 
Verbindung der Kaiserlichen Werft mit unſerem Gürer: 
bahnhof gefordert wird. Es war gar nicht jo leicht, das zu 
erreichen. Die Herren ſcheinen zu glauben, daß, wenn mal 
fo ein Project da ijt, es auch immer ſofort ausgeführt 
werden kaun, das geht aber, wie Sie hieraus ſehen, nicht jo 
ohne Weiteres. Die Angelegenheit iſt mit großem Eifer be⸗ 
trieben worden, das kann ich verfichern, aber wir find nicht 
in der Lage ohne weiteres eine Straße durch den Feſtungs⸗ 
wall zu legen. Wird denn gewünſcht, daß dieſer Sache noch 
ſolche Schwierigkeiten gemacht werden, nachdem ſo viele 
Htuderniſſe ſchon beſiegt find, und daß die Centrale etwa 
aus dem Weichbild der Stade heraus nach Schellmühl 
kommt? Ich kann nur nochmals meine Verwunderung aus⸗ 
ſprechen, daß gerade die Herren aus Neufahrwaſſer es find, 
die hier Widerſpruch erheben. 

Stadt. Meyer empfahl, der Sache weiter keine Schwierig⸗ 
keiten zu machen. 

Stadtv. Fiſcher: Der Herr Stadtkümmerer hat geſagt, 
er finde es wunderbar, daß gerade die Vertreter von Neufahr⸗ 
waffer hier Oppoſition machen. Nun, meine Herren, wir 
thun das, weil wir neben dem beſonderen Intereſſe unſerer 
Vorſiadt auch das allgemeine comminate Intereſſe im 
Auge haben, 

Stadt. Schmidt rügte, daß die Stadt hier mit einem 
Privatmann in Coneurkenz trete, an den die Dresdener 
Geſellſchaft auch herangetreten jet und der einen höheren 
Preis fordert habe. 

Oberbürgermeiſter Delbrück führte aus, es fet ja anzu⸗ 
nehmen, daß die Anlage der Geſellſchaft in etwa 10 Jahren 
rentiren merde. Vorläufig aber ſei die Sache ſo, daß die 
Geſellſchaft ſehr ſchwer zu der Verwicklichung des 
Projectes zu bewegen geweſen if. Die Allgemeine 
Electrieitätsgeſellſchaft habe die von den Intereſſenten ein⸗ 
abgelehnt, 
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dem hieſigen Vertreter der Dresdener Elektrieit ſellſcha 
gelungen, dieje Geſellſchaft zu bewegen, daß fie die Sache 
übernimmt Dieſe Herren find auch mit einer gewiſſen 
Skepſis au die Sache herangetreten; ſie machen ſie aber, 
weil ſie davon auch ſonſt geſchäftliche Förderung erwarten. 
Auf die Axt der Ausführung des Unternehmens haben 
mancherlei Dinge Hingewirkt; fo ift z. B. das urſprüngliche 
Pryjeet, lediglich eine Bahn zu bauen, dahin erweitert 
worden, daß die hierfür erforderliche Centrale zugleich für 
die Abgabe von Licht und Kraft eingerichtet werden ſoll, und 
ſchließlich iſt das Projeet aufgetaucht, die Straßenbahn vonBröſen 
nach Langfuhr bezw. zurück durch Neuſchottland weiterzuführen. 
Wenn die Geſellſchaft ſich dieſe Möglichkeit offen halten will, 
muß fie die Centrale in Neufahrwaſſer anlegen, wenn nicht, 
kann ſie auch in Schellmühl angelegt werden. Wir haben 
uns da auf den Standpunkt geſtellt, daß wir die Centrale 
nach Neufſahrwaſſer haben möchten, und da konnten wir uns 
nicht fragen: Was können wir herausſchlagen? ſondern: 
Was wird ein eiviler Preis ſein? Und unter dieſer 
Vorausſetzung haben wir in den Verkauf des Geländes für 
3,60 Mk. pro Quadratmeter, d. h. für den Preis, den wir 
durch Taxe und Ausbietung des Grundſtücks als deſſen 
Werth ermittelt haben, gewilligt. Bei dem Verkauf 
benachbarter Parzellen ſind ähnliche Preiſe erzielt worden. 
Ich glaube, das liegt im Intereſſe der Stadt, wenn man die 
communalen Jutereſſen etwas weiter auffaßt. Daß man den 
Preis bei ſtarkem Treiben und energiſchem Verhandeln und 
Zurückhalten höher hinauftreiben kann, weiß ich, aber aus 
den Ihnen hier entwickelten Gründen kaun ich doch nicht 
anders als Ste zu bitten: Stimmen Sie der Vorlage zu! 

Stadtv. de Jonge legt nochmals feinen Standpunkt klar 
und erklärt dabei, die Bewilligung des billigen Verkaufs⸗ 


preiſes liefe auf eine Unterſtützung der Dresdener Geſellſchaft 


durch die Stadt hinaus. 

Stadtv. Damme ſteht auf dem Magiſtratsſtandpunkt, ver- 
mißt aber die Autwort auf die Frage des Herrn de Jonge, 
ob nicht das himer der Straße gelegene Gebäude für die 
Zwecke der Centrale ebenſo geeignet fei wie das in Rede 
ſtehende. Er bitte hierüber um Auskunft. 

Obergürgermeiſrer Delbrück: „Ich weiß nicht, woher 
Herr de Jonge die Auffaſſung bat, daß das weiter abwärts 
gelegene Gelände für die Centrale ebenſo geeignet iſt wie 
das Terrain an der Straße. Im übrigen muß ich mich 
dagegen verwahren, daß wir hier etwa eine Dresdener 
Geſellſchaft unterſtützten, unſer Entſchluß bezweckt nur, 
der Geſellſchaft die Anlage überhaupt zu ermöglichen. 
Die Vortheile einer Verbindung Danzigs mit Neufahrwaſſer 
ſind ſehr viel größer als der Vortheil eines höheren Preiſes 
für das Grundſtück. Ich habe die Vorſtellung, daß der Bau 
dieſer Bahn von eminenter Wichtigkeit für Neufahrwaſſer 
und Danzig ift.” 

Stadtv. Muscate regte an, der Magiſtrat möchte fü 
doch noch einmal mlt Herrn Marx in Verbindung ſetzen und 
ihn fragen, ob das hinter der Straße gelegene Gelände nicht 
vielleicht dieſelben Dienſte thue. Er ſtelle den Autrag, die 
BE ola: ei 

tadtv. Simſon meinte, daß, wenn der Magiſtrat der 
Geſelſchaft viel Schwierigkeiten mache, diefe, die onnehin bei 
der Anlage genug Schwierigkeiten zu überwinden habe, viel⸗ 
leicht überhaupt von dem Vertrage zurücktreten würde. 

Stadtv. Dr. Lehmann; Ich habe ſonſt den Grundſatz, 
daß immer die höchſten Preiſe herausgeſchlagen werden 
jolen, in dieſem Falle aber halte ich den niedrigen Preis ganz 
einfach für eine Unterſtützung des Unternehmens, und da ich 
die Verbindung von Neufahrwaſſer mit Danzig als eine 
Unterſtützung gerade der ärmeren Claſſen (Sehr richtigh, die 
dann in Neufahrwaſſer beſſer und billiger wohnen können, 
anſehe, bin ich für den Verkauf, Die Anlage der Bahn 
würde den Grundſtückswerth in Neufahrwaſſer ganz gewiß 
nicht hinabdrücken, er würde im Gegentheil ſteigen. 

Stadtrath Ehlers hob hervor, die Unternehmer legten 
mit Recht Gewicht darauf, ſchon jetzt zu wiſſen, zu welchem 
Preife fie den Platz bekommen. 

Nachdem ſich noch die Stadtv. Meyer und 
Davidſohn im Sinne der Vorlage geäußert und 
Stadtu. Münſterbergerklärt hatte, er werde, als mit 
Herrn Marx verſchwägert, ſich der Abſtimmung enthalten, 
wurde der Vertagungsantrag Muscate 
angenommen. 

Eine längere Debatte rief auch die nächſte Vorlage 
hervor, die die 

Canaliſation von Neuſchottlaud 
zum Gegenſtande hatte. Auf einen Amrag der Herren 
Piltz und Saß, die in Neuſchottland größere Bauten 
errichten, hat der Magiſtrat ſich dahin entſchieden, die 
Langfuhrer Canalifation bis Neuſchottland zu erweitern. 
Es ſoll zunüchſt ein Canalrohr von der Großen Allee 


durch die Neuſchottländer Straße bis⸗ an die Grund- 
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Donnerstag, den 28. April 1898, Abends 8 ¼ Uhr, 


dungsvereinshauses 


zur Aufnahme des Markiverfehrs nicht ausreicht, bis 
vor den Grundſtücken Hauptſtraße 
Servis⸗Nr. 53 bis 59 abgehalten werden dürfen. g 


Der Verkauf hat dort zu geſchehen entweder von unbe⸗ 
ſpannten Wagen, welche mit der Ruckſeite gegen den Bürger⸗ 
ſteig aufzuſtellen ſind, oder von Standplätzen auf dem Bürger⸗ 
ſteige, oder dicht an demſelben auf der Fahrſtraße. 


Eine Beeinträchtigung des Verkehrs von Publicum und 
Fuhrwerken durch den Wochenmarkt ii unzuläſſig. 


Moskauer 


Filiale Danxig. 


Bestmöglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut 
provisionsfreiem Check- oder Depositen-Conto, 


Incasso jeder Art ani das hr mi Ausland m günstigen Condilionen, 


Abgabe von Tratten und Accreditiven auf alle in- 
und ausländischen Plätze. 


ſtücke der genannten beiden Herren geführt werden. 
Die Koſten der Anlage für die Canaliſation ſind 
auf 54 300 Mk., die Koſten für die Wafferleitung auf 
17 500 Mk. berechnet. Von dieſen 71 800 Mk. haben 
55 bie Adjacenien bereit erklärt, 20 270 Mk. aufzu⸗ 
bringen, jo daß auf ſtädtiſche Koſten nur 21 530 Mk. zu 
übernehmen find. In der Debatte traten in der Haupt⸗ 
ſache dieſelben Geſichtspunkte hervor, die in den letzten 
Jahren bei verſchiedenen Anläſſen in der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung erörtert worden ſind; ſo z. B. 
in der Sitzung vom 4. Februar d. JE., als es fih um 
die Frage handelte, ob man von den Beſitzern der 18 
in der inneren Stadt und der 8 in Langfuhr belegenen 
Grundſtücke, die zwar an die Waſſerleitung, nicht aber 


an die Canaliſation angeſchloſſen find, eine beſondere 


Canalgebühr erheben jole. Damals hatte Stadt. 
Karow die Erhebung einer ſolchen beſonderen Ge⸗ 
bühr eifrig befürwortet, auch geſtern vertrat er den: 
ſelben Standpunkt. Wir ſtizzieren den Gang der 
Debatte: i 

Stadtv. Karow wünſcht, daß in dem Vertrage mit den 
Unternehmern und ſonſtigen Hausbeſitzern in Neuſchottland 
eine Clauſel eingefügt werde, wonach ſie verpflichtet ſind, 
entweder ihre Grundſtücke auch an die Waſſerleirung angi- 
ſchließen, oder für jeden bewohnten Raum eine Canalgebühr 
von 2 Mk. zu entrichten. 

Stadtp. Poll erklärte, wenn eine Verpflichtung der⸗ 
jenigen, die der Canaliſation angeſchloſſen find, fih auch an 
die Waſſerleitung anſchließen zu laſſen, in Danzig nicht be⸗ 
ſtehe, ſo würde man dieſe Verpflichtung auch nicht ſür einen 
Theil der Stadt einführen können. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erſuchte die Verſammlung, 
diefe Vorlage nicht als Ausgangspunkt für eine principielle 
Entſcheidung in diefer Frage zu benutzen; gerade dieje Vor⸗ 
lage jei dazn gänzlich ungeeignet und einer foldjen principielen 
Eutſcheidung ftänden Bedenken gegenüber, die ſehr zur reif- 
lichen Erwägung herausforderten. 

Stadtv. Kupferſchmidt hob hervor, daß die Herren 
Saß und Pilz ja 60900 Mk. zu den Koſten der Canali- 
ſation beiſteuerten. 

Nachdem ſich noch die Stadträthe Ehlers und Toop 
Boviaqe und gegen den 
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Der für die anderen biejigen Märkte und für den 
in Langfuhr gültige Markiſtandgeldertarif vom 1 
gilt auch für den vorbezeichneten erweiterten 


Der Magiſtrat. 


Teſtgedichte, 


Feſtzeitungen u. zugkräft. Solo⸗ 
u. Enſemble⸗Aufführ. werd. ſach⸗ 
gemäß angef. Fleiſcherg. 15. (3245 


2000000000000600002 und Neffen 
sie 
2 Durch die gange Ge. Bruno Schepat | 
$ burt eines Mädchens wur⸗ 2 8 en 
. nac m pmeremt | 
2 den hocherfreut SE Leiden geſtern Nacht zu ſich H 
3 Langfuhr, . 808. 2 zu nehmen, welches hiermit K 
ż den 22. April 1898, 2 z 1135 Bekannten zur Nad: M 
; s richt geben N 
2 Karl 1 5 2 J Danzig, 28, Ayr 1888 
© und Frau Bi Die tief b: 
3 DIE: eftrausrnie M x 
2 Anna, geb. Hoppenrath. 3 A und Geri > | 
(1173 3000000000000000%0% 


ochen hatten — wobei Stadtrath 
Ehlers erklürte, er habe die größten Bedenken gegen die 
Canalabgabe, wolle ſich aber nicht feſtlegen, da möglicher⸗ 
weiſe unſere ſinanziellen Verhültniſſe eine ſolche noch nöthig 
machen könnten — und nachdem Gasanſtalts⸗Director Kunath 
der Befürchtung des Stadtv. Dr. Liévin, die Langfuhrer 
Leitung köunte für die Speiſung der Neuſchottländer Bes 
rohrung nicht ausreichen, entgegengetreten war, er⸗ 
klürte Stadtv. Münſterberg, der Antrag Karow fet 
nicht nur un annehmbar, ſondern auch 
undiskutirbar. Der Redner führte dies näher aus und 
betonte, daß man ſich darüber nicht räuſchen dürfe, daß der 
Aufſchwung, den unſere innere Stadt erfreulicherweiſe nehme, 
inſofern einen Nachtheil habe, als die minder bemittelte Be⸗ 
völkerung allmählich, aber ſicher aus der inneren Stadt in 
die Vororte gedrängt werde. Selbſt wenn die ſanitäre 
Hebung der Vororte Opfer erfordere, was doch hier in Neu⸗ 
ſchottland nicht der Fall ſei, ſo würde er dieſe Opfer im 
Jutereſſe der ärmeren Bevölkerung gern bringen. 

Stadin. Schmidt trat dem Vorredner entgegen; die 
Herren Piltz und Saß wollten ganz und gar nicht Arbeiter 
wohnungen auf ihren Grundſtücken einrichten. Redner 
empfahl die Annahme des Antrags Karow und rügte, daß 
der Magiſtrat, obwohl ihm ſeit 3 Jahren eine Aenderung 
des Regulativ aus der Verſammlung empfohlen worden 
fet, noch nichts in der Sache gethan habe, |. 

Oberbürgermeiſter Delbrück wies dieſen Vorwurf zurück, 
der Magiſtrat ſei nicht verpflichtet, der Verſammkung Vor⸗ 
lagen zu machen über Dinge, in denen er mit der Maforität 
anderer Anſicht fei als die antragſtellende Minprität. Im 
Uebrigen legte Redner nochmals ſeinen Standpunkt dar. 

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv. Münſterberg 
und Karow wurde ein Schlußantrag angenommen. 

Bei der Verleſung der Anträge empfahl ſtellvertretender 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Bereng den Stadtv. Karow und 
Schmidt die Zurückziehung ihres Antrags. 5 

Stadtv. Lehmann bemerkt, nach dem Grundſatz 
„principiis obsta“ müſſe er conſtatiren, daß der Stadt⸗ 
verordueten⸗Vorſteher zu einer ſolchen Rathertheilung bei 
Verleſung der Anträge nicht befugt fei. 

Stadtv. Schmidt erklärte darauf, daß er und Herr 
Karow den Antrag zurückzögen; bei der Berathung des 
Etats der Waſſerleitung werde der Antrag aber wieder ein⸗ 
gebracht werden. 

Der Magiſtratsantrag wurde darauf angenommen. 

Die Herren Maurer⸗ und Zimmermeiſter Prochnow 
und Gelb und Herr Malermeiſter Krug haben das 
|. Z. von der Stadt an die Drewke'ſche Brauerei ver» 
kaufte 1700 Quadrat⸗Meter große Stück Feſtungs⸗ 
gelände gegenüber dem Bahnhofe von der Brauerei 
für den von ihr der Stadt gezahlten Kaufpreis von 
100 Mk. pro Quadrat⸗Meter erworben und durch 
Ankauf einer anſtoßenden Parzelle aus Privarbefit für 
55 Mk. pro Quadrat⸗Meter vergrößert. Auf dieſem 
Gelände wollen ſie einen größeren Häuſer⸗Complex 
errichten und dabei eine 8,10 Meter breite Ber: 
bindungsſtraße vom „Stadtgraben“ nach 
der Weißmönchen⸗Hintergaſſe führen. Der 
Magiſtrat beantragte bei der Verſammlung die Feſt⸗ 
ſtellung des Fluchtlinienplans für dieſe Straße, außer⸗ 
dem beantragte er, die Genehmigung zum Verkauf einer 


des ehemaligen Feſtungsgeländes für 80 Mk. pro 
Quadrat⸗Meter an die Herren Prochno wund Krug 
unter der Bedingung zu ertheilen, daß die Faſſaden der 
hier zu errichtenden Gebäude im Zuſammenhang und 
gleichartig mit der nördlichen Nachbarfront errichtet 
werden. 

Der zweite Theil der Vorlage wurde ohne Erörterug 


genehmigt. Gegen die Feſtſetzung des Straßenzuges 


in einer Breite von nur 8,10 Meter erhob Stadtv. 
Schmidt Widerſpruch. 

Stadtv. Schmidt forderte im Intereſſe des beſſeren 
AEG Eindrucks eine Straße von mindefiens 12 Meter 

reite. 

Nachdem Oberbürgermeiſter Delbrück mitgetheilt hatte, 
daß der Pollzetpräſident, wie er jetzt eben aus den Acter 
erſehe, eine Straßenbreite von 12 Mtr. verlange, beantragte 

Givdtu. Münſterberg, die Beſchlußfaſſung gu ver ⸗ 
tagen und den Magtſtrat auſzuſordern eine neue Bora 
lage unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von neun 


Metern zu machen. 

Stadtv. Schmidt beantragte die Straßenbreite auf 
12 Meter anzunehmen. 0 

Ueber die Frage, welcher Antrag zuerſt zur Mbe. 
ſtimmung zu bringen ſei, entſpann ſich eine längere 
Geſchäftsordnungsdebatte. Schließlich wurde die An⸗ 
nahme einer Straßenbreite von 9 Metern mit 22 gegen 
13, die einer Straßenbreite von 12 Metern mit 23 
gegen 12 Stimmen abgelehnt, und nur der Antrag, 
die Sache überhaupt zu vertagen, angenommen.! 


für 1320 Mk., das zur Erweiterung der Sackgaſſe 
hinterm Lazareth, der neuen Verkehrsſtraße nach Neu⸗ 
fahrwaſſer beſtimmt iſt, von dem Eigenthümer Groß, 
gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung. 

„Ohne Erörterung wurde dann die Baufluchtlinie 
für eine durch die Grundſtücke Langfuhr Blatt 80, 


98 und 179 des Grundbuches zu führende 
Straße genehmigt. 1085 Mark wurden für 
Honorirung extraordinärer Lehrſtunden in den drei 


höheren Lehranſtalten, 112,50 Mk. für Verbeſſerung 
der Beleuchtung in Schidlitz; 4700 Mk. für beſſere 
Waſſerverſorgung der Theile von Stadtgebiet am 
Schönſelder Wege und hinter der Radaune; 3000 Mk. 
zur feſtlichen Beleuchtung der unteren Räume und des 
Gartens des Franzikanerkloſters ſowie zur Aus⸗ 
ſchmückung bei dem Begrüßungsabend zu Ehren der 
deutſchen Colonial⸗Geſellfchaft im Juni bewilligt. 

Die Erledigung der übrigen Vorlagen wurde der 
vorgerückten Zeit wegen auf Sonnabend (heute) Nach⸗ 
mittag 4 Uhr veriagt, RE 


Tuſtige Ecke. 


Unerwarteter Beſcheid. Buchhalter: „Heute, Herr 
Principal, find es zwanzig Jahre, daß ich in ihren Dienſten 
ſtehe!“ — Principal: „Da ſeh'n Sie, wie lange ich 
Geduld mit Ihnen gehabt kabel y 

Boshaft. Junger Tondichter: „Nach der Auf; 
führung der neuen Oper wurde der Componiſt ftifrmijch 
gerufen.“ — Herr: „und wer Alles it denn da 
gekommen? A 

Reingefallen. Beſuch: „Iſt die Mama zu Haufe?” — 
Nellie: „Nein, Mama it ausgegangen.“ — Beſu che, 3: 
wann wird fie heimkommen?)“ — Nellie An 1 z 

was foll id LE aroma 


Die Geburt eines 8 


Knaben zeigen an 
Danzig, 23. April 1898 


Hermann Wenzel 
und Fran. 


Markt 
30. April 1866 
5. Februar 1867 
Wochenmarkt. 
(3513 


Es hat Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, meinen 
heißgeliebten, unvergeß⸗ 
lichen Sohn, unſern theuren W 
Bruder, Schwager, Onkel 


678 Quadrat⸗Meter großen Eckparzelle von Block VI 


Zum Ankauf eines 44 Quadratmeter großen Grundſtücks? 


x 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April. Nr. 94. 


Möbe Bett,, Kleid., Wäſche, | Waſchtiſch (5), Sopha (20), Tiſch | Lält.anſt. Dame juht e. Stübchen 
od „Geſchirr 20. w. gek. (3 %) gu verf, Poggenpfuhl 26. u. Nebenraum, nahe Fiſchm.„Prs. 
Off. u. Aan die Exp. d. Bl. (6599 8-9 -4 Off. unt. B 625 an die Exp. 
eite auf ersteren Bruteier " 


Eine gut erhaltene DR A | 
<© © 4 von hane bal ae 
JA $$ und Hamburg. Goldlack, abzug. 
i nde l irichtung | Sangł.Peiliqenbr. Berkt. (3324 


wird zu kaufen gelucht (3430 3 gut erh. weiße Hefen 


Teiſchergaſſe 69, Comtoir. ſowie einige Sparherde find 
Eine feſte gerade (3431 | billig zu verkaufen Johann 


Kellerireppe „40 %% re | 


40 000 befte 
ca, 14 Stufen, wird zu kaufen gej. 


Manerſteine 


Fleiſchergaſſe 69, Comtoir. 
hat frei Bahnhof Swarsſchin 
3464 


Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater und 
Großvater, der Werft⸗Invalide 5 


Gottlieb Urban 


im 67. Lebensjahre. 
Langfuhr, den 22. April 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmitta 
3 Uhr, ſtatt. SACZ A 


59 


Haus- und Grundbeſtzer⸗Yertin zu Dani. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
i Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. N 
A, 950, 7 By Balc, reichl. Zub., ſofort, Biſchofsgaſſe 10. 
800900, 53. Bad. „Schr. ⸗u. Mdchz. Thornſch. W. Leu. d. 

700,— 4-5 Bim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 

1000, — 53imm., Badez.,Mädchenz.,Langgart.37⸗38 hochp. 
700,— 4 3., 2Cab., Ver., Grt., Langi Jäſchkenthalerw. 21. 

650,— 48, Zb.,entl. Pfrdſt.u. Rem.,Langf. N. Hauptſtr 93a. 
450,— 1 herrſch. Wohn. v. 33., Zub., Sandgr.50. Näh pt. 

1500,— 1 Lad. n. gr. gew. Kell. in. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm. Ernst bew. Milchkanneng.8,Nüh 4.5, Grund. 

700,— 23.26 b., Zub. Langenmarkt 22 Nh. 1. Etg., v. 10-12. 


u 


u 


in der neubebauten Gegend oder 
in frequenter Lage zum 1. Octo- 
ber, eventuell früher geſucht. 
Offerten unter B 583 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3543 
S eee GRABABA | A 


— 
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Danksagung. 


me en 

Für die herzliche Theil ür die rei Starker gut l ! : A j 122 NN.L. Gi | N 
r , 
i S wird gekauft Tagnetergaſſet Z pt ie Gutsverwaltun APNEA 5 — 4 Zimmer, Mochſt., Laube, £ 5 9.7, 2. 
h , eee et Swaroschin 9 Remiſe für 4—8 Pferde fo: g 1000, — 6 Z., Badez., Ver., Grt Langf. 1. N. Heiligenbr. 25. x 


mes" Gin Grundſtück mit 
Mittelwohnungen wird geſucht. 
Anzahlung 8000—4000 % Hohe 
Seinen 26. Prätorius. 

Circa 50 qm Land an fahr: 
barer Straße außerhalb des 
Feſtungs⸗Rayons, etwas von 


700, — 4 gr. Zimm., Zub. eleg.dee.,Olivaerthor 18, Kollas. 4 
900, — 4 3, Bale., Grt., Zub., ſof.a.ſpät., Sandgrube, 2. 
375, — 3 3, helle Küche, Zub., part. Näh. Hirſchgaſſe 15,1. 
500,— 3.3., Ver., Mochſt., Entr. Zub., Hermanns höfw.6. 
600 bzw. 200,4 3.bzw 23. 30., Grt Langi Jäſchkenthw.11. 
1500—,800, 7 Zimm. bezw. Zimm. Vadez. Bor⸗u. Hinterg, 
Ver. rchl. Zub., Schleuſeng. 12:13. N. Garteng. 5, 3,. 


fort od. ſpäter zu miethen 
@ geſucht. Ofj.mit Miethpreis D 

an Hufnagel, Hintergaſſe 15. 
IWIIWWICHWWWWO | | 


Geor 
fagen wir insbeſondere den Herrn Chefs, dem Herrn 
Prediger Brause wetter für die troſtreichen Worte am 
Sarge, ſowie dem Männergeſang⸗Verein „Sängerbund“ 
für den erhebenden Grabgeſang und allen Freunden 
und Bekannten unſern herzlichſten Dank. 


(Station der Oſtbahn). 


leere Kaffee⸗Jücke 


— 


è 
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Danzig, den 23. April 1898 Gebäuden abgel ird = o s 400,— TESS otrie S Pa A 
{ 1 98. gelegen, wird zu billig abzugeben (3358 00,— Speicheroberräume, 3ZEtag., Waſſerſ., Hopfeng, 42. 
H. Malischewski und Frau. kaufen geſucht. Offerten unter lig abzug N » 828,— 43,61x,,36.m.1.0.Bef.11-1U.,Goggenpf.17/18,p. K 
1 B 632 an die Exped. erbeten. | Kaffee - Special- Geschäft Zoppot- = 1450,— 501,8. Cab Geh Moch Bad; BE Soreng. 121. 
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; Praktisch Giofet wird gu kaufen gehucht | Sir Bäder! 13 ganien alres | $ Simmer Ber ie Baa 61 (2408 |||» 900,— DRAG AŻ, Sandgrube 6/8. | 
Heute früh 6 Uhr ſtarb Non] un. lal Langgaſſe Nr. 76, 2 Treppen. trockenes Brennholz faber zum e A E a j 1409, 63. e ee Näh, aa 1. 
e . Odd a zwis kaz. | 
Leiden unſes ännigſt ge R f Ki id rhi el 5 A s FI St. Kais. Fr.), Iſchwarzer „ 22:28 a 1500,— Saal, 53., Bdz.Zb., Langgaſſe. R.Wollmehg.6,pt. E 
| Lichtes Kind eiorm-Nleiderdug zu kaufen gej. Schmiedegaſſe 10. | Stroh⸗ u. Filzhut Adebarg.8, l. ſind aue her rich Winter a  400,— 2 Zimm,, Kell. Bod Jab Holzgaffes! 1 en. : 
1 RZECE EW TY e Ein gut erh. Schlſeßkord wurd gu | (fi oloqawiec Fahrrad ge ; 4 s 50,— per anno, 1 Lagerk., Sanai ALS, 12 "R 
Stück ME. i, — kaufen gejucht Breitgaſſe 62, 3. Ein elegantes Fahtrad e as U. IE 1300,— 7 in. Alco, Mody dar e, . Fleiſcherg. Bb Ki 
> \ ite Stiefel werden getauft | iteht für 150 M zu, ver⸗ behör, von ſogleich oder ſpäter . 250.— 5 im., Mohit Gart., Zub. 2c, pt. Näheres Brod⸗ 
im Alter von 13 Monaten — =. Burggrafenſtraße Nr. 11. kaufen. Näheres beim Portier zu vermi 2620 * 800,— 4 dim, Mochſt, Gart, Zub. oc. 2. (bänkeng. 14, 1 hu 
23 . R . N 3 r Walters Hotel zu vermiethen. (2620|8 00 — 3 Zim. Gartennebß 257 | inkeng. 14, 1, 
was hiermit tiefbetrüb j j ) Eine Heine Gartenbauf wird | Walters Hotel Tr Ran 12 be: 0% do 7 ſt Zub ee. Et.) bei J. Philipp. 
anzeigen ri i u fani. gej. All. Graben 110,8, | ZGarburenjiganebit Aojetien und Die Wohnung | = 1200begm.1600 68 ces. 5. Zub, pi. Het, Langgarkens9 
? : ; H i | Ein fliegendes Schild wird 2Deldr. Bild. 6.5.0. Laſtadie 13. des Hrn. Dr. Ziem, Lan enmarkt 1000, — 4 Zim. Küche, Zub, eventl.a Comt., Hundeg. 97,1. 
Danzig, 22. April 1898. [i i A : A % | DES DUM, DE. Lang „ 800, — 4 Zimm., Cab., Bale, Zub., Weideng. 1, Neubau. 

i e „Igoldene Remontofr⸗Herrenuh > . ` : g. 1, Neubau. 
Hi i gu faufen gejucht im Cigarren⸗ goldene) ir: Hervenubr Nr. 10, ift per 1. October 1898| i „ 800,— 43.,Bdz.,Zub.(Saaletg.) Hundeg 100. Näh. 100, pt. 
Klewer E e ĩ JJ // 
und Frau. ii Phyſikal. Lehrb. von Jochmann verkaufen 1. Damm 14, 2 Trepp. | 121/2 Upe Mittags. (034. 450, — 3 Bimmer, Zubehör. Näh. Langgarten 69, 1. Etg. E 
323 wird fof. get. Hirichgaffe 8,2 r.] Eine große Partie zurück⸗ i A 450,— 32.800. Langf., Kl. Hammerw. 3. "8 
wi [ i A 150,— 33, Zub. Langf., Kl. Han N.pt. b. Betigau. 
Si Si p Gebr. Sdwignpparar zu kaufen geſetzter Schuhwaaren wird ill (TU 0 | A. 600— 33, . Kch, Zub., Hl. Geiſtg.124, 1 Näh. 2 im Lad. 
Daukſagung. II gefucht. Of. unt. B 275 an d. Exp. bilde  werfanft Lei ee Boy 4 u |H  360— 33, rchl. Zub., p. iof, Wiottlanctg.10, Seitengeb. 
EEA E A | LS et | EEEE lber der a feni anion 43434 ii eine berfcafttiche Mobs |] = 450 — San o Dead eig, Zub ante N 
nab ir di i ty P j A in den Vorſtädten ein kleines[ eee 1 Ą MM ° PA „Entr., E Zub., e. 
M opony pla Ne P A ODA pent ARa gut erhaltenes Haus, in welchem] Eine kleine Flügelpumpe, unig u. 4 Zimmern nebſt „1050, — Saal, 4 Zimmer, Mädchſt., Zub., Langgartend5, 1. 
A a ngbarem wenig gebraucht, zu verkaufen reichlichem Inbehär von ſofort 800, — 2. Etg., Hundeg., nahe d. Poſt, beft. a. gr. Entr., agr. 


ſich 2—3 Wohnungen von je 
2—3 Stuben befinden, mit 
Garten gegen hohe Anzahlung 
zu kaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter B 592 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Verpachtungen. 


as Kirchbauland | 


der evangel. Gemeinde Schidlitz 
iſt ſofort zu verpachten. Näher. 
Schidlitz 72/73, 1 Treppe h. 

Habe ein Stück Land neben 
Café Nötzel von ſogleich zu 
verpachten. Näheres Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 3, 3 Treppen. 


Begräbniſſe meiner lieben 
Frau Hulda Froebe fane 8 
ich insbeſondere Herrn 
Prediger Blech für die 
troſtreichen Worte am 
Sarge meinen herzlichſten 
Dank. A 
Danzig, den?. April 1898. 
Wilhelm Froebe. % 


LLB., kl. Mädchſt. neb. d Kch. Bod., Kell. p. 1. Det. 
zu vin. Näh. Gr. Gerbergaſſe 6, 1, v. 11—1 Uhr. 
a KASZ A pe ej AN wą A kn er Bi 
1 © ind zu ver- 1100, 535, Badez., Gart, Zub., Lauggarten 99, 1, r. 
ſowie Fenster! kaufen 780, 4 Zimm., rchl. Zub., Weidengaſſe 14/15, ,bei Besch. 
IV. Damm No. 8. des Hrn. Dr. Ziom, Sangenmartt |] 650,— 4 im., Mädchenſt., Zubeh. Frauengaſſe 13, hochpt. 
aiae ara Góra | Nr. 10, ift per 1. October 1898 |] = 500,— 43imm,, reichl. Zubehör Sandgrube 58, Näh part. 
(Palria Nr. 159, Stein. zu Vermiethen. Beſichtigung von Wohn. v. Abezw.3 Zim, Langfuhr,Johannisth. N. Brunsh. W. 48. łą 
Neue l. alte Fahrräder zu En 12½—2 Uhr Mittags. (3034 Ei Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
bill. Preiſen zu haben bei Gebr. 5, Tauch 6.2., viel Zub., herrsch, | I „Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. A 
Loewenthal, Langgarten!1.(8587 Glasbale,,ringsGrt., 1 M. b. Strsb., M Verſetzungsh. rt d. Wohn d. Herrn Oberſt Mackenſen, beſt.aus 
Fernrohr, auf erhalten, billig gu [EM -b-Zingih.,k.Vis-h-viety.47ban |] 9 B. Bader, Mdchſt. 3 Manjardeng., heizh. Burjhit. Bale, 
1 Hell. Geiſtgaſſe 28, 3, aa Hermannsh. W.6. Nh. dort. (672 . 30. Wagenr., Pferdeſt. zu um. Näh Gr. Allee, Rzekonski, 


A A 1ar.Beichäftsloc.mir Woh. zc.Langfuhr, R.Brunshöferm.43, 2. 
I gr. Blajebalg iit billig zu vert. | Or. Schwalbengaſſe 13 it Die | fl Soal, 5 Zimmer, Zubehör, per 1. Det, Langebrücke 44-45, | 
Langubr, Minh Brom eple 1. Ct. Zgr. 2 kl. Zimm mit ſämmtl. I grot a zli lefsfat 1 


voger Geſchäftskeller im Tiſchlergewerkshauſe 3. Damm 1. 
Zub. p. Oct, a. c. zu verm. 8228 2 imm, Entree, Küche, Zubehör, Hof, Altſt. Graben 24, 2. Etg. 


Strecker, Kein Auf hängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf, keine Druekstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasses9. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


Gr Wollwebergaſſe 21m Keller. 


Mehrere weiße Oefen 


oder später zu vermiethen. 
Näh. beim Portier daj. (3260 a 


Die Wohnnug 


2 


Neubau eines Remonteſtalles 
für das Königliche Landge⸗ 
| ſtüt Preuß. Stargard. 

| Die Erd, Maurer⸗, Asphalt 
| 

| 


Zimmer⸗, Steinmetz⸗, Schmiede: s 
und Eiſenarbeiten einschließlich 


n 


Material für den oben bezeich⸗ a 7 er i 3 

neten Neubau folen im Ganzen : 1 E F ; „im, Zub, Gartengangſuhr, Hauptſtr. 53, 261g. Beſ. 111,6. 

| dh anie w auf Grund netion e 10 u ahrrad Nenfahrwaſſer, 1 immer, Badeein richt, Zubeh⸗ Hundegaſfe 37. NAH. im Laden. 

j der allgemeinen Bewerbungs⸗ in Zoppot Kg RR | billig gu verk. Frauengaſſe 32. | Weichſelſtraße 12, herrſchaftl. H 4.5 Zimm., Zubeh part., 5 im., Zubeh. 1. Etg.Weidengaſſe 4a. 
r Ergoſtatmaſchine zu verkaufen Wohnung, 4 Zimmer, Kammeru. 4 imm, Zubeh. 3. Erg. Weidengaſſe 4b. Näh. Aa im Souterrain. 


bedingungen vom 17. Juli 1885 . 
verdungen werden, wozu am Marienſtraße Nr. 4. 


| Montag, den 2. Mai 1898, Mittwoch, d. 27. April er., 


Zubehör, Waſchküche, Waſſerleit. 
vorh., Eintritt in d. Garten zum 


Wohnungen von 7, 6,5, 3 Zimm., Badez., Mädchenſt., Balcon, M 
Gart., ev. Stall u. BurſchgelLangf. Näh. Johannisthal 5a, 3. 


| Borftädt, Graben 42, im Keller. 
Ein Kinderwagen zu verk. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Mittags 12 Uhr Vormittags 10 Uhr, werde ich] Sante 27000. , Speſche rg. Schilfgaſſe f linta 1 Tr. e e mum preis dee real 
| im Bureau des Sandgefttits | im Auftrage, megen Aufgabe der a Aoao rgen.Hotmnaftes, B087 Sdjljgafje 1a, Hof lint 1 Tr | Pr Bredan Weibeng.33,nt:.13339 Wohn. v. 3 gr. Zimm ne Zub 
hierſelbſt, Bahnhofſtraße Nr. 17 | Sommerwohnung die hier untere | gp Pie früher INT TYM | Weidengalfe Ad ijt eine Wohnung 6 - Wohn. v. gr. „Entru Zub. 
Servint N > af ahrms Die früher ip k innegehabte Wohnung in der | jol.gu um. Sandgrube a,b. Holdt. 
f a a ee 11778 genen banre Jenal wasser | Siebertichen | e MON. erſten Etage, beſtehend aus Fd! Wohn. Stube u. Fab fort 
ngebote find bis dahin unter] Zahlung verſteigern, als: FR ; St A | per1, Oct, zu verm. Näh. pt. (3212 PEWNE: f Fin 55 í 5 
| Benutzung des vorgeſchriebenen 1 Sopha, 6 Polſterſtühle und BT A EAN dia ? | Sonpor i aerma NGEMA 10 Zimmer, guash, zu verm. Allmodengaſſeg. 
Verdingungsanſchlages ges] 1 Lehnſtuhl mit braunem Rips⸗ ne Mali f.ant M qi M si ied 10 D für d. Somm. mit allem u. reichl. 2 Küchen 2 ädchenſt, 2 Speiſe⸗ Lan fuhr 
ſchloſſen und mit entſprechender] bezug, 1 Sophamit Lederbezug, ene e . P Zubeh. billig zu verm. Danziger kammern, 2 Böden, 1 Trockenbod gy 4 
| Aufigciftweviegenimgenamnten| 1 mah. Commode, 1 birkene] Fit Elbing, X isitr. 160. |; k Straße 15, 1. Etg. zu erfr. 2334 2 gr. Kellern, im ganz auch gern, | Hauptſtraße, find neu decorirte 
| Bureau einzureichen. Commode, 2 Korbſtühle, 4 div. Voigt, Elbing, Yohannisite. 160. |in der Nähe des Straßenbahn⸗ W —= | zum 1. Oct. zu um. M. Herrmann, Wohnungen von 6—7 Himmern 
| In Langfuhr, Nühe des Bahnh., depots, wird eine Wohnung, BRE ih. Hohen 340 und allem Zubehör,nebit arten, 
| F 1 21 oppor Kaufh. Hohenzoll. (3540 | 
iit ein Haus mit Garten, herrſch. beſtehend aus zwei Zimmern, [4 . ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


und Verdingungsunterlagen zur] Matratze und. Keilkiſſen, 
| Einſicht aus, von ebendaher! 1 Trittleiter, 2 Windleuchter, 
| ſind die befonderen Bedingungen Lampen, ſowie 1 Partie 
| ſowie die Berdingungsanichläge | Porzellan und Glasſachen und 
gegen Einſendung von 6, % zu vieles Hausgeräth, re 
| beziehen, (3506 | wozu ergebenſt einlade · (3569 
N Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. A. Karpenkiel, 
Pr. Stargard d. 20. April 1898. Auctiongtor und gerichtlich 


önigli Zaninſpector. vereidigter Fazator, 
eee 1 Paradiesgaſſe 13. 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree vc. 
zum 1. October für 1000 % zu 
bermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 


Näheres Leegſtrieß 33,1 Tr. (3591 
Faulgraben 6/7 herrſchaftliche 
Wohnung, beit.aus 5 gr. Stuben, 
2 kl. Stuben und reichl. Zubehör 
(nahe dem Centralbahnhof) von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Frdl. Wohn. v. St., Cab. u. Zub. an 
anit. kdl. L. zu vm. Fraueng. 29,2. 
Herrſchaftl. Wohnung, Entree, 
3 gr. Zimmer, Cabinet, Küche, 
Müdchenkammer, Nebengelaß 
und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 
eventl. früher zu verm. Hunde⸗ 
gaſſe 22,2. Bej. 11—1 Vorm. (3686 


5 Sabab ; 
Heuhude, grohe Some 


Cabinet, Küche, von ſogleich zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
| B 505 an die Exped. d Bl. (3429 AA 
1.Dcrober BABimmer im Mittel: | Im neuerbauten Hauſe 
punkt der Stadt gefucht. Offert. 


mit Preisangab. unter B 586 in Gr. Bäckergaſſe 


der Exped. dieſes Blattes erbet, Be 2 92 an Pd 
O re peak PEARS e e e Tee $ ohnunge i 
EE ENAN tr gef PREM Stuben und Zubehör und eine 


= A RE: haftem. 
8 z Stube u. Zubehör an anftändige Neusc 
ausgeſchl. Off,m.Pr.u. B 5816. Bl. ruhige Einwohner zu vermiethen. 

In Zoppot wird eine unmöblirte 


EEE Lo BET 
Zedo Ar R Näheres Schüſſeldamm 48, Kohleumarkt 18, d. 

ae a deere Liam 

gelaß v. 1. Mai b. 1. Oct. z. mieth. 3 „vom 1. Ju then. 

ge. Offert. u. 8601 a d. Exped. d. Bl. in Ae eng, n e 3 ań. Kahlenmarkt 18, 8. (8567 

| Beamtenmittwe i. 1 Sten Zub. z. vermieth. Hint. Lazareth 14.(3254 

I male mteth. Of. BOSE a. dic. mere Sean — 


{Sinn Nih. an aleinftehende 
Eine Wohnung er kgcbaltl. Wohuungen 


Perf. 3. v. Heil. Geiſtgaſſe 105, 3, 
von 6--7 Zimmern (auch in zwei 0 
Etagen) mit allem Zubehör wird 3, 4, 5 und 6 Zimmer nebi 
zum 1. October ct. zu miethen allem Zubehör in ſchöner Lage 
gejucht, Ofert. mit Preisangabe per ſofort und October zu 
unter B 616 au die Exp. dss. Bl. vermiethen. Näheres Bu 
Fine ur cen Wohn. me gaſſe 20, parterre. ( 


Eine nur trockene Wohn., part., ma Sochberrſchafſliche Bi 
Stube u. Küche od. Entr. indangf., Hochherrſchaftliche 
Wohnung; 


in d. Nähe d. Waldes v. 15. Mai zu 

beſteh. aus 2 Sälen u. 8 Zimmern 
Zinner Ge uche 
Zwei Zimmer für einen Herrn | saje Me Pat 
nebſt Bedienung fof. gewünſcht. 4 Mini oder ſpäter für WŁ i 
Off. unter B 574 an d. Exp. d. Bl. vermiethen. Näheres part. (1852 


Nnſt. J. Frau m. 2 Kind. ſ. b anſtd. . N 
ee 6. hei b. Stübch. zu mieth. Jangenmarkt 26, 2, 2 Stub. Cab. 


Off. unt. B 576 an die Exp. d. Bl. SB JRE O ZA 
7 D 2 i 8 . . A en aj. DO 
Ein möbl. Zimmer 


eee 

Altſtädt. Graben 71 üt die neu 
zum 1. Mai geſucht Offerten decorirte 3. Etage, beſtehend aus 
mit gen. Preisang. unt. B 5 


68 |2 gr. frdl. Zimm., Küche u. Zub. 
in der Exped. dieſes Blattes erb. non gl. od. jpät, 3. vum. N. 2. Et. 
2 Damen von auswärts ſuchen 


für die Zeit vom 1. bis 4. Mai | Weidengaſſe 2 
1 rejp. 2 jeparat gelegene möbl. | find 
2 herrsehaltl, Wohnen, 


Zimmer. Offert, mit Preisang. 

Unter B 597 an die Exped. d. Bl. 

In won en enger. 1. Etage, beſteh. au8 7 Zimmern, 
Badeſtube ꝛc. Parterre⸗Etage, 


Offen 1 
m. CAU. ind A „M. «i 

Ind. Pran c beſtehend aus 6 Zimmern, Bade- 
ftube ꝛc. vom 1. October 1898 zu 


1 mit Springfedermatr., | — i 
155 Trumeauſpiegel, ein e ae z no Ge 

YA it Stahlfcht., | mieth. gef. ow agl verm. Näheres Pfefferſtadt 46 
Clavierſeſſel mi ) ‚| mierh. gei. Of. m. Prs. u. B 606. im Kane Beſichtigung von 
9—11 Uhr. 


ſowie diverſe alte Kleider 18 3 1. Mal m Oliwa ein möbl. 
A A Zimm $ 2 —— —— —— 
verkaufen Olivaerthor Nr ner geſucht. Off. am Billet Eine gute Wohnung nebit Obite 
garten u. beit.Startoffelland, eine 


Morgens von 10 bis 12 Uhr. [halter d. Bahng Oliva erbeten, 
Opel⸗Dreirad ir ad Anſt. Wittwe ſucht ein Zimmer | Meile von Danzig, gr. Kirchdorf, 
Ope Dre geeignet für e. Rentier, Schneid. 


mit Nebengel. Offert, unt. B 615. | 
ift billig zu verk. F. Puttkammer, Alte Dame ſucht e ſeer Stüßch in] Satttler od Maureriſt von ſoſort 
zu verm. Off, u. B 567 an die Exp. 


2 anſt. H. v. 1. Juli. Off. m. Peu. 8619. 


Mittelwohnungen zu verkaufen. 
Offerten unter B 626 an die Exp. 


1 fette Kuh, 
2 jg. Stiere, 
40 St. Maſtlämmer 


verkauft (8573 
Dom. Nipnow bei Stoly. 
Ein fettes Schwein Ut zu verk., 
zu erir. b. d. Portier d. Oſtdeutſch. 
Induſtriewerke Schell mühl. 
20-30 Tauben, Danziger Hochfl. 
dar. 1 P. blaubunte Köper, zu 
verk. Schidlitz, Kirchengang 45. 


2 fette Schweine 


ſtehen Klein Hammerweg 3 

zum Verkauf. 

Gut erh. Sommerüberzieher zu 

verk. Hufnagel, Hintergaſſe 15. 
Eine große Answahl 


gut erhaltener Herreukleider 


find billig zu verkaufen 

Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. lints. 
1 faſt n. Sommerüberz.,p.f.mittl. 
Fig. zu verk. Langgarten Wall 9, 
Einige Damenjag.,Umßh. ü. Hüte 
f.ält. Dam. bill. zu vk. Breitg. 31,3. 
1 gut erhlt. ſchw. Damenjaquet 
bill. zu verk. Wallgaſſe 22, Th. 4. 
Schlafſophas in verſch. Stoffen, 
z. Zerlegen, four. Hrn. ⸗Sopha u. 
Wohnzim.⸗Sophas, alles g. neu, 
ſehr b. zu vet. Schneidemühlela,1. 
—— eee 

1 birt. Ausziehbettgeſtell 7 A, 
6 birk. Rohrſtühle, 1 Banken⸗ 
rahmen, 1 Schlafbank, 1 Sopha, 
1 Bettgeſtell 5 % b. zu verkauf. 
Kl. Nonnengaſſe 2, part. hinten. 

Ein mahagoni Sophatiſch, 
ein birkenes Auszieh⸗Bett⸗ 


Daſelbſt liegen diane gu Spiegel, 1 Bettgeſtell mit 
UM 5 

Zoppol, Bismarekstrasse 
neben Villa Sedan in neu⸗ 
erbauter Villa j. d. Hochparterre⸗ 
Wohnung vond Zimmern, Bade: 
zimmer, 2 Veranden, Mädchenz. 
u. Zubehör nebſt Garten v. gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu 
erfragen Bismarckſtraße 1 R 70 

( 


© 
E 


Dienstag / den 26. April er Vormittags von 10 Uhr ab 
eſteigere ich im Auftrage, als: "uj } i 
>. ano. Büffet en Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 

Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb.Kleider⸗ 
ſchränke, zerlegb., 4 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 

4 2thür. Geldſch. nufi., Rohrlehnſtühle, Speiſeaus⸗ 

‘l ziehtiſche, darunter mit drei Einlagen, 2 feine nußb. Parade⸗ 
| bettgeftelle mit Matratzen, 1 Kinderwagen, 1 2thür. uußb. 


~q 
— — —— — 


es,, 


2. Etage, ſofort oder ſpüter zu 
vermiethen. Gefl. Anfragen im Ks TAS E ESA 
Comtoir zwiſchen 3-5 1Hr.(3499 7 
Smida d, punin TaT Ht. Lazareth 18,1, Nähe d. Werft. 
ift eine Woh Hinterhaus, part,, | ift e. gut mol. 3⸗fenſt. Vorderz. an 
1. Mat e jür 15 „ vom e. Hrn. z. 1. Mai d. J. zu v. (3197 
SĘ gu vermiethen. Milchkarneng 16,2,i.e.m651, Bim. 
interwohnung, Villa Mignon, m. r.g. Penſeu.Clavierben. an lod. 
Hanne dn b. Zoppot, 4 Zimmer, 2Hern. vl. Mai z. vm. N.prt. (3398 
arten, reich. Zubeh., von gl. od. Weidengaffe 32, 2 Er., módl. 
fpäter für 350.4 jährl. zu verm. Zimmer an 1—2 Heern. (3079 
Näheres daſelbſt bei Frl. Hantel. Fase a ten f , tla osi möbl 
PRE AYO 49 | Borderz. 3.1. Mai zu vm. (3382 
ift eine kl. herrſch. Wohnung von | —Hundegaſſe Nr. 100 eine Goh 
3 Zimmern, Küche, Boden und e 
Stall für 400 K pro anno zu um. | Näh, 2 Tr. bei Leop. Cohn, (3418 


Fleischergasse 39, 3, lage Sir nest Bienmer, Trend 
zu verniethen. Nähe ves daſelbſt. 15 . m. a0 24. 200 
Hrehergaſſe 22 Hf eine Wohnung RR 
für 12 zu vermiethen. Möbl. Zimmer im anſt. Hauſe 
. — nahe dem Winterplatz, mit voll. 

Jäſchkenthaler Weg Penſion vom 1. Mai zu verm. 
ſind freundl. Wohnungen v. 2. u e a el pr EZ 
8 Zimmern nebit reichl. Zubehör] Fraueng p fein möbl, Vordg. 
ui Garten zu RA erfrag. m. Cra. W. Burſchgl. 1. Mal 5.0. (e 
daſelbſt Nr. 27, Całó Hein. Elegant möbl. Zimmer ev. nebſt 
. — — — ͤ—ꝛ Morgenkaffee u. Garteneintritt. 


Rammbau 45 Alt- Schottland 87,1, zu vm. (8362 
faubere Wohn., Stube, Cabinet, Ein anſtändiger, junger Mann 
Küche, Keller für 194 z. 1. Mai findet freundliche Wohnung mit 
an kinderloſe Leute zu vermieth. Peuſton Altſt.Grabendg 2.3453 


I Wohn. in welch. ein furzw.G.| Em aut möblirtes Vorder. 
betrieben zu der auch eine Ober: | und Schlafzimmer ift Heilige 
Wohn. gehört, in zum 1. Juli er.] Geiſtgaſſe Nr. 5, 1. Etage, Zn 
Petershagen an d. Rad. 5 (neben | vermiethen. (3405 
d. Kirche) zujamm., auch getheilt, | 1g. mb. imm. Tr n. m ſeß. C- 
an ruh. Einwohner billig zu vm. a. 1 Hrn. 3. 1. zu v. Altſt. Gr. 12-1321: 
Vorſt. Grab., Wohn, hell u. fr., Ig. Mann f. frdk.möbl. Jimm., Be 
4 imm. nebſt Zub., gl. 3. v. (3106 Wunſch Penſ.Ritterg.G%,Küller⸗ 


Bücherſchrauk, 1 Herxenſchreibtiſch, 1 nußb. Cauſenſe, 
ſpiegel mit Stufe, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 
4 nußb. Trumeauſpiege fe, ene na 


2 Roßhaarmatratzen, Spiegelſchrän t j e 
a pegel mit Conſolen, mehrere Teppiche; es gran 
Kleiderſtänder, Oelgemülde, Nachttiſche, e ede 
Marmorplatten, Betten, Regulateure, 1 ficht. Athür. s ar 
ſchrank, dunkel, Sophatiſch, 1 Paneelſopha, 2 oeng : 
geſtelle, 1 Schlafſopha mit Bettkaſten, achteckige ae 5 
| tiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener,? 1195 
ii f tiſche, Kleiderleiſten und diperſe andere Sache, wozu emane, 
i 


i Zeſichti 6 U ttet. 

NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab gefta 
aie Auction findet ſtatt. Die gekauften Möbel können 

1 ſtehen bleiben. 7975 j 

i Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator, 

4 


| 7 iur 6 

| Auction Rähm Nr. 13. 
Freitag, den 29. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage wegen Räumung an des Meiſtbietenden 

ii verkaufen: SA ; 

| Bitarte Arbeitspferde, 8 Laſt⸗,2 Halbelaſt⸗ u. 3 Viertellaſtwagen, 

einige Schlitten, 1 Roßwerk mit Sägetiſch, div. Pferdegeſchirre, 

i Sutterfaften, Stallutenſtlien 2c. - „ (3424 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 

der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


fi F. Klau, Anetionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


l r deln 
j fin cat verzins), Grundstliek rer . 80 2 om die Gzpoowion 


zur Capitalsanl. wird zu kaufen] dieſes Blattes erbeten. 


i geſucht. Off. u. E 565 an die@xp. 50 m sebranchte Gasrólre, 


| . 
Al 1 Haus in d. Stadt od. e. Badeort Ra 0 
u wu m. e BiS 1000.4 | A ma SO, BBBBand Erp.d-Bt. 
i 


v. Selbſtk.zu kauſen gej. Gefl. Off. EHI N I — 
Prsang. unt. B 580 an d. Exp.] 1 gut erh. Kranken⸗Jahrſtuhl zu 
F 5 gej. Off. u. B 588 an bieGrp. 


1 dreilöchr. ei Kochherd, n. gerh. ,] moch 1.gut erh. Reiſekoffer w. Kl. 
(i w. zu EM 18, b. irth. Krümerg. 4, 2 Tr., zu kauf. geſucht. Langgaſſe 67, 3 Tr. (240 


| 
| 
| 
$ 
| x 


Nr. 94, 


Sandgrube 29, Ecke Heumarkt) iſt 
ein fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
an ein auch zwei Herren zu vrm. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 1 Tr., iſt ein 
mbl.,ſepar.gel. Vorderzimm zum 
1. Mai an L. Herrn zu vermieth. 
1 frdl.möbl. Zimm. v.gl. auch ſpät. 
zu vm. Poggennf.,Petri⸗Kirchh. 1. 
Schmiedegaſſe 16 e. fep freundl. 
Zimm. an e. Perſezu v.Näh. 3 Tr. 
Ileer irdi. heigo. Brd.⸗Stübch mit 
ſep. Eing. u. Entree v. gl. od. 3.1. an 
Dame od. H. z. v. Hirſchgaſſeba, 3 . 
Kohlenmarkt 10, 1 Tr., 
elegaut möblirt. Vorderzimmer 
zu vermiethen. - (8585 
1. Damm 15, 2. Et, iſt ein möbl. 
Zimmer gu vermiethen, (3582 


r [55 (JU JR 
Sreitgaffe 125, 2 Cr., 
frdl. möblirt. Zimmer, jep.Eing,, 
mit Penſ. ſogl. zu verm. (3580 
Jopengaſſe 19. 36t., ift ein möbl. 
Zimmer an e. a. Herrn zu verm. 
Lanjt. ją. Mann find Schlafſteſſe 
im Cabinet Schüſſeldamm 12, 2. 
Imöbl. Part.⸗Zim., iep. ing., a. 
zeitweiſe zu verm. Fraueng 12. 
Klein. gut möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Mai an einen ſoliden, jung. 
Mann zu verm. Langgarten 113,1. 


1 ſrdl. Vorderſtube, fep, Eing. u. 
Kohleng., f. 8 A an cing. Beri. z. 
1. Mai zu verm. Rähm 5, part. 
Fleg. mbl. Z., Cab. eig. Entr. a. W. 
Burichg. z. vm. Poggenpfuhl 82,1. 
1 jung. Mann find. gute Schlafſt. 
m. Betten Poggenpf. 20, ht., iTr. 
1 gut möblirtes Vorderzm. nebſt 
Cabinet, ganz ſepar. gelegen, zu 
verm. Große Krämergaſſe 1, 1. 
Ein kl. möbl. Zimmer, part., iſt 
Tagnetergaſſe 5 zu vermiethen. 
Gleg. möl. Zimmer nebi Schlafz. 
zu um. Fleiſchergaſſe 87, 1. (5535 
Kaſſubiſch Markt 3, 2, möblirtes 
Zimm. mit ſep. Eg. zu um. (3536 
Mattenbud. 5, 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, eleg.möbl., zu hab. (3542 
1 frdl. möbl. Zimmer m. Pens. an 
1-2 Hrn. zu vm. Schmiedegaſſe 12. 
Breitg. 126b, 3, f. möbl. Vorderz. 
m. Pianino, ſep., p. 1. Mai zu vm. 
Danggarten 85, 2, tie. möblirtes 
Zimmer 1. Mai zu vermiethen. 
feſſerſtadt 8,2, Nähe d. Bahnh., 
möblirtes Vorderzimmer z. vrm. 
imbi. Zimmer an 10.2 H. ſofort o. 
1. Mai zu vermth. Hirſchgaſſe 8,3. 


Langfuhr, 
Jäſchkenthalerwog 6, ift ein 
gr: möbl. Zimmer mit Veranda 
ür den Monat Mai zu vm. (3523 
Freundlich möblirt. Borders 
unt ſep. Ein g. an einen Herrn gu 
nerm. Schieſtſtange 12, part. 
Kl. möbl, Zimm. zu verm. v. gl. 
od. 1. Mai. Fleiſchergaſſe 46,1 Tr. 


Kin leeres Torderzimmer 


fit an einen älteren Herrn oder 
Dame zu vermiethen. R 
Pfaffengaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
Möblirtes Vorderzimmer, ſep. 
gelegen, iſt zu vermiethen. Off. 
unterB 602 an die Exped. d. Bl. 
Fraueng. 8, eleg.möbl,Vorderz. 
mit Cab. mit od. o. Penſ. z. v. (3207 
Möbl. imm m. Ben]. für 40 Mk. 
Tvermieth. Holzgaſſe Sa, 3.(3496 
1 gut möbl. Zimmer mit jeparat. 
Eing., auf Wunſch auch Penſion, 
u verm. Hinterm Lazareth 18. 
11g. Mann find. gute Schlafſtelle. 
Altſt. Graben 54, Hof, Świ Kraft. 
Breitgaſſe 29, Ecke Gold: 
ſchmiedeg, iit e. eleg.möbl. Zimm. 
n. Cab. vom 1. Mai zu verm. Auf 
W. Burſchengel. Näh, daj. 1 Tr. 
Oliva, Kirchenſtraße 6, 
2 móbl. Zimmer und (WAR 
für den Sommer zu vermieth. 
Ein módl. Zimmer mit fep. Eing. 
von gl. o. 1.5. zu vm. Brabant 6, 8: 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 28, 45 v. 
Pferderrünke 18, T links, ift ein 
möbl. Zimm an lob, 29 rn. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 31 ie. fröl. möbl 
Vorderz. f. d. Pr. v.18. vm, N. 4. 


Zwei elegant möhlirte Zimmer 


find r: an ſofort oder 
äter z ethen Fiſch kt 
Me. 20-21, Bäckerei. 1 
Töpfergaſſe 29, part., jein módl. 
immer an e. Hrn. z. 1. Mai z. v. 
2 19 9 mit auch 
ohne Penſion zu haben Zoppoi 
Brombergerſtraße Nr. 8. Bik. 
graueng.11,1, fein mbi, Zimmer 
u. Cab, ſep., a. W. Burfchgel., z. v. 


Fu der Nähe der Artill,- 


u. Hauptb 
Kaferne Kaſſ. Markt LGE 


ijt eine fein möblirte Wohnung 
nebſt Burſchengelaß, auf Wunſch 
auch Pianino, ſofort oder 1. Mai 
zu vermiethen. . 

Gut móbi. Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang und volle 
Aerion, zum 1. Mai zu verm. 
Voggenpfuhl 73, 1 Treppe. 
Gin emfach möbliries Vorder- 
üben 1. Mai zu vermiethen 
Kleine Hoſennähergaſſe 1, part. 
Abennnafie 174, I Tr., ift ein 
möbl. Zimm. an 1-2 Herren mit 
7 ten gleich od. ſpät. zu verm. 

db Zimmeſſt an e. Herrnf. 

— Baumgartjcjeg.42-43, 2 Tr. 

em großes mäblirtes Vorder: 

zimmer iſt A ; 

miethen Rah s" gu ver: 
in möbl. Zimmer, gan 

í gieparat. 
Eingang, zu verm, Brodbönfen, 


gafie 48, 1 Tr., Eing, Pfarrhof. 


2 Tr. vorne bei F. Korzeniewski, 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 29, Thüre 16. 

unge Leute een im 


Sonnabend 


Ein fein möbl. Zimmer mit 


Clavier u. ſeparat. Eingang iſt z. 


„Mai zu um. Hausthor 8, 2 Tr. 


Junge Leute find gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtr. 2, part. 
1 ruhig, jung. Mann find. gut. 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 
Anſtänd. jung. Mann erh. anſt. 
Logis Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 
Anſt. j. Leute find. i. jep. Zimmer 
gutes Logis Näthlergaſſe 9,2 Tr. 
E. mbl. Zimmer z. 1. Mai an eine 
Dame z. vm. Poggenpfuhl 85, 1. 


Hübl. Zimmer zu rer mieten 


Weidengaſſe 1, Hinterhs., 3 Tr. 


Line elegant möbl, Nchnung 


wegen Verſetzung eines höheren 
Officiers zu verm. an 1, 2 auch 
3 Herren mit auch ohne Penſion, 
auf Wunſch find die Zimmer einz. 
zu verm., Ging. ſeparat., Breit: 
gaſſe 66. Näheres 3. Etage, bei 
der Eigenthümerin, auf Wunſch 
auch ohne Möbel. 

Nnſt. jg. Leute find. gut. Logis mit 
Betſt. Baumgartichen.23,2. (3374 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., find. j, 
Leute g. Logis im eig. Zim. (3416 
Imei junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus 2A, 3 Tr. vorne. (3454 
Janſt. Leute erhalt. jog. Logis m. 
Puſ.Rammbau 27,imGeſch. (3457 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 31, Thüre 8. 
2g. Leute find. v. ſof. anſt. Logis. 
Näh. Hakelwerk 5, im Barbierg. 
junge Leute finden gutes 
Logis Paradiesgaſſe Nr. 10. 
J 
Mattenbuden 7, 2 Treppen. 


— — ——— — o 
2 jg. Leute finden ein anſt. Logis 
Vorſt. Graben 44a. Roligesch. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Töpfergaſſe 22,2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kaſſub. Markt 2, 2. Etage. 
1 ord. g. Mann erh. gut, Logis im £ 
Vorderz. Brodbänkengaſſe 10, 3. 
Ein jung, Mann find. gut, Logis 
Große p 
Nnft.] Leute find gut Log. m.oder 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 25,2. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit gut. Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Langgarten 27, Thüre 12. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Kaſerneng. 1, 1 T., bei Richter. 
ig. Mann find mit aog. Beköftig. 
gut. Logis Tiſchlergaſſe 17,3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
u. ſaub. Logis im Cabinet v. gleich 
0d. 3.1. Mai Baumgartſcheg. 36, v. 
Ein junger Mann findet von 
gleich Logis Mattenbuden, 35, 2. 
Ein junger Wann finder Logis 
Vorſt. Graben51, H. 2 T. letzte Th. 
Junge Leute finden Logis = 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. links. ZIN 
Ein junger Mann finder Schlaf- 
ftele Langgarten 85, 3. 
Freundliches Logis finden 


unge Leute finden gutes Logis 


nnengaſſe 1, 2 Trepp. 


Kreft. 


junge Leute Hohe Seigen 26, 


fepar. Zimmer Kl.Gaſſe 1a, 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Klein Rammbau 4e, 1, M. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25,3,links. 
Anſt. j. Leutef.g. Logis ieig Zimm. 
mit fep. Cing. Tiſchlergaſſe 6, 1. 
2 anſt. Leute finden gutes Logis 
Breitgaſſe 33, Hof, 1 Treppe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kleine Gaſſe 1a, 1 Treppe. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Morgenkaffee von gleich oder 
zum 1. Mai Am Stein 13, pt. 
1 jg. anſt. Mann find. anſt. Logis 
mit Beköſtigung Breitgaſſe 67, 3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im eigenen möblirten Zimmer 
mit ſehr guter Beköſtigung (für 
wöchentlich 8,50 %) Kaſſubiſcher 
Markt 67, 1 Treppe, in d. Hauſe 
der Mehlhandlung v. G. Weygle. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 14, 2 Tr. 
3—3 anit. junge Leute finden 
gutes Logis auf Wunſch billige 
Beköſtig. Johannisgaſſe 38, part. 
Ig. Leute finden g.Logis Hint. La⸗ 
zareth 16, Hof, 2. Th., Neumann. 
Daſ. f. gut leg. Hühner zu verk. 
Junge Leute finden Logis 
Kaſſubiſcher Markt 3. 
Ein j ger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 26,1, vorn. 
Ig. Leute find. Logis in eig. Stb. 
mit Beköſt. Johannia. 46, prt., r. 
Ordentl. junge Leute find. Logis 
mit Beköſtigung Breitgaſſe 94,4. 
J. anſt. Leute f. z. 1. Mai Log. i. Pt.⸗ 
Stübch. m. ſep. Eg. Ritterg. 5, pt. 
2-3 Jg. Leute f. b. gLanft. Jogis m. 
Beköſt. im Cab. Altſt. Grab. 00,1 r. 
Zwei junge Leute finden Logis 


von gleich oder ſpäter Laſtadie . 


Nr. 22, parterre, rechts. 

Anſt. Jg. Leute find, gut. Logis im 
Cab. Jungferngaſſe 1, Hof Th. 5. 
Ein ordentl. junger Mann findet 
so neee 


2 junge Leute finden Logis mit 


Morgenfaffee Mauſeg. 5, 1 links. 
Logis zu hab. Faulgrab. 17, unt. 
1 anit. j. Mann find. gut. Logis 


Weißmönchenkirchengaſſe 3 part. * k 


Neueſte Nachrichten. 
Der Laden 


Altſtädt. Graben Nr. 53, zur 
Fleiſcherei eingerichtet, auch für 
jedes Geſchäft paſſend, ift ſofort 
oder fpäter zu vermiethen, 
Näh. beim Tiſchler Sellentin 
daſelbſt. (3592 


Laden 
Melzergaſſe 16 zu vermiethen. 
Näh. 1. Etage. Senner. 
Ein Eiskeller a. d. Pfefferſtadt, z. 
Lag. v. Bier u. Eis, iſt p. ſof. od. 
Oct. zu vm. N. Kohlenm. 18/19, 3. 


Ein Keller 


zur Klempnerei, oder auch zu 
jedem anderen Zweck iſt zu 
vermiethen Rähm 19. 


Danziger 
Ein junger Mann findet 
gutes Logis Rähm 6, parterre. 
2 junge Leute finden von gleich 
gutes Logis Dienergaſſe 40, 2. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit a. 
oh. Beköſt. Jungferng. 7, 2, hint, 
Junge Leute find. Logis mit Bek. 
im fep. Simm. Kaſernengaſſe l pt. 
Anſt.jg. Mann find. gut. Logis mit 
Bek. Gr. Hoſennähergaſſe n, 2Tr. 
Ein ſung Mann findet Logis mit 
Junger Mann findet Logis 
Baumgartſcheg. 32-33. Krönke. 
I anit. jg. Mann find. gut. Logis 
Ein junger Mann find. Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr., vorne. 
Ein junger Mann findet Logis 
mit oder ohne Beköſtigung Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 9 bei Ernst. 
Tordl. Mädch. od.] Mann f Logis 
bei kinderl. L. Johannisg. 33,2, v. 
Logis mit Beköſtig. billig zu hab. 
Schüſſeld. 22. Zu erir. im Reſt. 
Reitergaſſe 1, part, ift ein möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Anſtänd. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 1 Tr, rechts. 
Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breitg., 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
wS- 2 junge Leute finden gutes 
Logis Mauſegaſſe 5, 3, rechts. 
Ein junger Mann findet 
gutes Logis bei zwei Lenten 
Pferdetränke 1, Thüre 5. 
Ein Handwerker findet gutes 
Logis Näthlergaſſe 6, 1 Tr. 
Anſtändiges Logis iſt zu haben 
Gr. Rammbau Nr. 12, 2 Tr. 
Ein anſtänd Jung. Mann findet 
gutes Logis Weidengaſſe 28. 
Unit. Mitbewohn mit Bett. kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 40, 3. 
Inst. Mitbew.,d. Tags üb. nicht zu 
H.iſt, k.. m. Gliſab.⸗Kircheng. 5,1%. 
1 anſt. Frau od. Mädchen als Mit⸗ 
bewohn. gej. Fiſchmarkt 32, 1, v. 
eee pr 


Männlich. 


Wer Stelle ſucht, verlange 
unf. „Allgemeine Varanz.⸗Liſte“ 
M. Hirsch TerlagMannheim. (2780 
Mer nel u. Billig Stellung 
We ene pr. Postkarte d. 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ Eßlingen 

2328 


Für 
Wesiprenssen u. Pommern 
ſucht ältere gebens⸗ und zlufall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


(ohne Volksverſicherung) zum 


baldigen nh s 
imeut Seschällseewandten 

gut Bearbeitung der 
Beamten Organiſation und 
Acquiſition. Domicil Danzig. 
Geboten wird: Feſtes Gehalt, 
Reiſeſpeſen und auf Wunſch 
Probiſion. 

Den Bewerbern wird ſtrengſte 
Diseretion zugeſichert. Offert. 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen 
find zu richten unter M. C. 734 
an Kaasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin. (3117 

Eine leiſtungsfähige und gute 
Maare liefernde Mais⸗Stärke⸗ 
fabrik ſucht tüchtigen und mit 
der Branche vertrauten 


Agenten 


gegen hohe Proviſion zu 
engagiren. Gefl. Offerten erbeten 
sub K. 8.853 an Haasenstein & 


Für Landwirthe. 


Suche einen Pächter für Ziegel⸗ 
Abfuhr einer Dampfziegelei bei 
hohem Verdienſt. Offerten unter 
B 278 an die Expedition dieſes 
Blattes. (8202 


30 tiitige 
Jimmergeſellen 


finden von ſofort lohnende 
Veſchäftigung. (3277 
A. Fischer, 
Vaugeſchäft, Zoppot. 
F. Berl.u. Pro, Schlesw. . Knechte 
U. Jung. (R.fr.) 1. Damm 11. (3188 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. bei 
h. Lohn zahlr. g. 1. Damm 11, (3187 
5-6 Tiſcher 
für gute Bauarbeit, gegen hohen 
Accordlohn, finden dauernde Bee 
ſchäftigung in der Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb v. Zimmermeiſter 
R. Hartmann, Kolmar i. P. (3389 
Ein tiicht. nücht. J. Rohrleger 
findet dauernde lohn. Beſchüft. 
Off. unter B 397 an die Exp. (3340 
Ein tüchtiger Hausdiener mit 
guten Zeugniſſen känn ſich mel⸗ 
den Hotel Monopol. (3342 
Tüchtige Bautischler mit 
eigenem Werkzeug werden ein: 
geſtellt Steindamm 24. (3370 


Tüchtige 


Acquisiteure 


Zum 1. Juli bezw. nach den 
großencßerien wird für ein gehn: 
jähriges Müdchen in guter, 
evangeliſcher Familie eine 


m 
Pension 
geſucht, in der fih keine Knaben, 
wenn möglich aber 1—2 gleich: 
altrige Mädchen befinden. Liebe⸗ 
volles Entgegenkommen Be⸗ 
dingung. Angebote unter 03472 
an die Exped. d. Blattes. (3472 
Junge Leute finden anſtändige 
Penſion Katergaſſe 16, unten. 
Gute Penſion mit eign. Zimmer 
zu haben Mattenbuden 9, 1 Tr. 


Dame fugt Penſion 


auf dem Lande mit Familienan⸗ 
ſchluß. Clavier erwſcht. Off. mit 


Geſchüft, ſowie Bierdepot und 
Bierſtube ſich eignend, ſofort zu 
vermieth. Offerten unter 02380 
an die Exped. dieſ. Blatt. (2580 


Ein Laden 
in guter Geſchäftsgegend iſt 


zum 1. Oetob. d. J. zu vm. Nüh. 
Gr. Scharmachergaſſe 9,1. (3348 
1 Pferdeſſall mit Wagentemife 
und Burſchengelaß ift zu ver- 
miethen Lange arten 51. (3180 


den 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


due 


è mit 
ad en großem 
Schaufenſter in frequenter 
Lage in der Altſtadt zu verm. 
Näh.Schüſſeldamm48,.Ld. (3474 
Frauengaſſe iſt ein Lager- 
Keller v. ſofort zu vermiethen 
Nüh. Breitgaſſe 95, 2 Tr. (315 


Eine Werklialt, 


80 Quadratmeter groß, die auf 
180 Quadratmeter erweitert 
werden kann, mit großem Thor⸗ 
weg verſehen, ſich zur Schloſſerei, 
Tiſchlerei, auch als Lackirwerk⸗ 
ſtatt eignend, iſt ſofort zu verm. 
Näheres Mattenbuden 29, 1. 
Eine Werkſiatt nebit Bodenraum 
und Nebengelaß ift Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 17 zu vermiethen. 
Smaal 
S$ ma ZA ile 
4 Zimmer, Mädchenzimmer und 
Zubehör, vom 1. October gu A 
vermiethen Langgarten 45, 1 Tr. jungen Mann. 
eee e a SĘ Alfred Todzi, Langgarten 84/85, 
1 ſſchler kann fich meld, Katjete 
Dherränme | Hot, Hl. Geiftg. Aug. Ruttkowski. 
0 Suchen per 5 
am Waſſer gelegenen k Sad A Greiner 00 
$ p 5 auber, Rockarbeiter geſucht 
E Laki ZU | Abramowski, Jopengaſſe Nr. 6. 
T .vermieinen. }|TSchneidergefeile auj$ofenfann 
: ai AAE nn ſich melden Tiſchlergaſſe 27, 4. 
an die Expedition dieſes T Schneidergeſe welcher ſelbſt⸗ 
Blattes einzureichen. (8509 ſtändig arbeiten kann, melde fich 


zum fofortigen Antritt geſucht. 
Offert. unt. 03394 an die Exp. 


Solider junger (8417 


Bonbonkocher 
wird geſucht. Meld. Morgens 
8 Uhr od. ehm. 3 Uhr Schwarz. 
Meer 9, part., bei Brischke, 

um ſofortigen Eintritt 
ſuche einen tüchtigen 


23. April. 


Bei Meldungen Aufgabe 


Allgemeine Fahrradverſchernngs⸗Geſellſchaft 
in Wittenberge. 
Verſicherung gegen Fahrraddiebſtahl pp. 


* -9 * 
Hotel⸗Portier 
mit nur guten Papieren 
wird geſucht. Ed. Martin, 
Jopengaſſe Nr. 7, Parterre. 
Itüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich melden Faulgraben Nr. 19. 
1 Schneidergeſelle find. dauernde 
TüchtNockarbeiter k. ſich ld. Gr. 

Für die ſtädtiſche Irren⸗ 
Station wird ein 


mm 
Wärter 
geſucht. Lohn 15 A monatlich 
neben freier Station. Mel⸗ 
dungen im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe 1—3. STE 
Ein älterer tüchtiger Mann 
wird als Pferdepfleger geſucht 
Hopfengasse Mo. 95. BZ 
Subdirector. 

Eine gut fundirte Kranken: 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
ſ. Provinzial⸗Subdirectoren 
reſp. Bezirks⸗Generalagenten 
bei hohen Bezügen. Andere Ber: 
ſicherungsbranchen werden evtl. 
mitvergeben. Offerten erbeten 
sub d. 0. 6762 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (3548 
Schneidergeſellen auf gute Rock⸗ 
arbeit könn. ſich meld. Pfarrhof 1. 

7 U inden 
Ciſchlergeſelen dauernde 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 
Tücht. Schneidergeſellen bei hoh. 
Lohn u. dauernd. Beſch. k. ſogl. in 
Arb. tret. Beutlergaſſe 14. (3583 
L verh. Pferdeknecht 

ſowie Inſtmann 
finden ſofort Wohnung bei (3579 
Schwarz, Wonieberg. 


Steinſchläge 

zunächſt Breitſchlag dann Neu⸗ 
zan icht aż 2 3 (8572 
Kreis-Communal-Bauamt, 


Schuhmacher, Herrenarbeiter, 
melde fich Tiſchlergaſſe 45, 8 Tr. 

Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchüftigung Breitgaſſe 77. 


Ein verheiratheter, 
Hüchterner herrſchaftlich. 
Kutscher, 


der als ſolcher gute Zeugniſſe 
hat, kann ſich ſofort od. ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli melden. Off. 
unter 2 139 an die Exp. (3080 


Lorentz & Block. 
nnen jungen tüchtigen 
Maurer 


ſtellt ein 
A. W. M Ufer, Laſtadieg 7/38. 
2 tüchtige Klempnergeſ. auf Bau 
und Waſſerleitung können ſich 


1 Klempuergeſellen 
ſtellt ein Alb. Angel, Langfuhr, 
Mirchauerweg Nr. 22. 

Für ein Mannfartur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein 


ordentlicher, flüchtiger 
Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 


Feuer⸗Verſicherung. 


Von einer alten deutſchen Ge⸗ 
hohe Proviſionsſätze 


Vertreter 


für Danzig und Vorſtädte ge⸗ 
ſucht. Herren, die viel mit 
publicum in Verkehr kommen, 
können ſich durch Zuführung von 
Verſicherung. lohnenden Neben⸗ 
verdienſt verſchaffen. 
ſtützung wird gerne gewährt. 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (3511 
Suche für mein in Danzig 
eingeführtes (8522 


m m 
2 
Weissbier 
einen zahlungsfähigen 
o + 4 
Bier⸗Verleger, 
der die Niederlage übernimmt. 
P. Pantel, Brauereibeſitzer, 
Lauenburg in Pomm. 

1 guter Rockarbeiter melde ſich 
Schipper, Poggenpf. 30, 3. (3524 
Ein Klempnergeſelle kann 
eintreten. Lauggarten 113. 
Schneidergeſellen a. Kundenarb. 
k. b. h. L. e. Brabank,6, 2. Kassner. 
Ein junger kräftig. Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen kann 
Montag, 25. d. M. in Stellung 
treten Pfefferſtadt Nr. 37. 
Ein tüchtig. Schueidergeſelle 
ſtellt ein F. Piek, Schneider⸗ 


bei G, Budewig, Holzgaſſe 10. Meiſter, Breitgaſſe 118, 2 Tr. 


Tüchtige, fleißige Perſonen 


als Vertreter reſp. Generalvertreter geſucht. 


Offerten u. B Si an die Exped. BIT 


ſellſchaft werden gegen febrii 


Unter⸗ 


Gefl. Off. werden unter B 577 = 


von Referenzen erbeten. 


Tüchtigen Klempner, 
firm in Gas und Waſſer, oder 
Inſtallateur für Gas, Waſſer 
und elektriſche Haustelegraphie, 
ſuchen Albert Kutzner & Sohn, 
3571) Grandenz. 


inant — — en 
Einwohner für 

Suche Güter "SBE 
Í ord. Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Halbe Allee, Berg⸗ 
firaßel, H. Potschien, Schhmſtr. 
Schneidergeſellen können ſich 
meld. Vorſt. Graben 64,2, Schulz. 
1 Laufburſche, der b. Maler gew., 
find. Beſchäftig. Tobigsgaſſe 15. 

Ein kräftiger Laufburſche, 
nicht u. 17 Jahren, kann ſich meld. 
bei A. Lindemann, Breitg. 54/55. 


Söhne achtbar. Eltern, die Luft 
haben das Malergewerbe zu erl. 
können ſofort eintreten Joh. 
Hartmann, Johannisg. 11. (3407 

Mieter jungen 
nicht unter 16 Jahren, können 
fiH melden Danziger Schiffs- 
werft und Maschinenbauanstalt, 
Johannsen & Co. (3376 


Noch ein Lehrling 
findet in meinem Geſchäft 
Stellung He Ed. Axt. (3310 


nen 


Lehr RM. 


In unſerm Gomtoiy kann ein 
Knabe mit guter Schulbildung, 
Sohn anſtändiger Eltern, ſoſort 
als Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 


Danziger Nenestelachrichten, 
Ein Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 
ſogleich eintreten, eventuell auf 
meine Koſten. (3269 
J. Leich, Hoch⸗Stüblau, 
Colonial- und Materialwaaren- 
Handlung, 
Destillation, Baumaterialien. 


Tür mein Lioarren-koseläl 
ſuche ich einen (3462 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration 
Julius Meyer Nachfolg., 
Langgaſſe 84. 


Schreiberlehrl. zum Eintritt am 
1. Mai melde ſich Hundegaſſe 94. 
Einen Klempnerlehrling 
und einen Laufburſchen ſtellt 
ein Albert Angel, Langſuhr, 
Mirchauerweg Nr. 22. 
Lehrling, Sohn achtb. Eltern, 
der das Schneiderhandwerk gut 
erl. will, melde ſichFrauengaſſe 9, 
part. G. Nagel, Schneidermeiſter. 


Sohn anſtändiger Eltern, d. Luſt 
hat d. Bildhauerei zu erl., k. ſof. 
in d. Lehre tret. Weickhmannsg. 3, 
1 Tr. F. Nicklas, Bildhauer. 

Sohn achtbarer Eltern kann 
das e Malergeſchäft Ta 
Zu erfragen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg Nr. 5, bei 


erlernen. 


Suche einen ordentlichen 
Lehrling für's Schuhmacher⸗ 
handwerk L. Hömssen, 

3419) 


M6 pów 


Für mein Colonial: R 
waaren⸗ und Deliegteſſen⸗ g 
Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt (3568 


1Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
A. Fast. 


kann ſich melden Hundegaſſege L 
1 Knabe, der Luſt hat, das Maler⸗ 


g e zu erlernen, melde ſich 


ei Julins Kristen, 1. Damm 12,3. 


Lehrlings⸗Geſuch! 


Für mein Manufactur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald oder 
per 1. Juli einen Sohn anſtänd. 
Eltern als Lehrling, welcher 
der polniſchen Sprache kundig 
ijt. Bedingungen giinitig. Simon 
Levy, Pencun i. Pom. (3504 


Weiblich. 

— — N 

s zumFlaſchen⸗ 
Eine Frau ipin wird 
ſofort geſucht N. Pawlikowski, 
Hundegaſſe Nr. = > 

ine tü tige nusbef erin, die mit 
der Maschine Beſcheid weiß, 
wird gejucht Heil. Geiſtgaſfe 108. 
Zu erfragen nicht vor 11 Uhr. 


(3465 


| 


anaia ing bei freier 
buehdruckerlehrling Statten 
in gut eingerichtet. Buchdruckerei 
in kl. Stadt fofort geſucht. Offert. 
m. Schulzeugniß u. B 484 a. d. Exp. 


Poggenpfuhl Nr. 84. 


werden junge Mädchen 
ausgebildet Langgaſſe 35, 
2 Tr. Töchter achtbarer 
BI unbemittelter Eltern auch 
unentgeltlich. 8578 


Geübte Mäntelarbeiterinnen 
künnen ſich meld. Nüthlerg. 5, 2. 


Eine wirklich tüchtige 


Verkäuferin 


kann in unfer Putze, Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft bei freier 
Station zum 1. Mai oder ſpäter 
eintreten Geschw. Wiens, 
Inh. J. Dyck, Hl. Geiſtgaſſe 106, 

Eine ordentl. Anfwärterin 
mit Zeugniſſen für den Bormitt, 
melde fih Poggenpfuhl 74, 2 Tm 

Alte Dame ſucht zu ihrer Be⸗ 
dienungucklein Häuslichkeit anſt. 
ült. Fr. od. MdH. oh Anh. mit nur 
gut. Zeugn. Off. u. B 607 an d. Exp. 
— — — — 


Eigarren- Arbeiterin wird 
geſucht. Off. u. B 398 an die Exp. 
— —— — 


Geübte Nähterinner 
finden in unſerer Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung 
Ueltzen'sche Wollemweberel, 

Langgaſſe 74. 3574 
Suche von jofort eine Caſſirerin, 
die auch etwas exped. muß, für 
Mat.⸗Geſch.ſſow. e. bei. Kinderfr. 
f. 185., k. Kinderw., e. perje Kochm., 
e. ͤKinderm. b. gr. Kind. u. e. junges 
Mädchen fausw. Hotel⸗Wirthſch. 
als Stütze u. zur Hilfe am Büffet. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 

Ein junges Mädchen wird für 
den Nachmittag zum Aufwarten 
geſucht Am Stein 4, 1 Tr. 
—— O O O EAZA 


Putzmacherinnen, 
auch Zuarbeiterinnen, finden 
lohnende Beſchäftigung. Offerten 
unter B 610 an die Exp. dss. Bl. 
Eine Aufwärterin für den Vrm. 
geſucht Poggenpfuhl 47, 2 Tr. 

Geübte Taillenarbeiterinnen 
können fiğ melden 4. Damm 13. 
Kinderfräulein, Kindermädchen 
u. Mädchen f. Alles k. ſich zahlreich 
melden B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. ⸗u. Hausmädch. 1. Dammit, 


Gries Orfinde: 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von P. Usswaldt, 
1 Damm 15, parterre, 

(gegründet 1879) 
ſucht Dienſtperſonal jeder Ark 
bei hohem Gehalt für herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer, ſowie Dienſt⸗ 
mädchen u. Landknechte für 
Berlin, Lübeck u. Kiel, bei 8 M 
Handgeld und freier Reiſe. Ge⸗ 
ſinde von außerhalb, welches ſich 
schriftlich bei mir meldet, erhält 
ſofort Rückantwort und wird, 
wenn es nach Danzig kommt, von 
meinem Hausdiener mit Sachen 
von der Bahn abgeholt. Die erſte 
Aufnahme geſchieht unentgeltl. 
1 Aufwärterin für d. ganz. Ta 
kann ſich melden Langgaſſe 1. 
Ein ordentl. Dienſtmädchenſindet 
guten Dienft Brodbüänkeng.38, 2. 


Mädchen 


finden dauernde und lohnende 
Arbeit. 2428 
; Danziger Zünd⸗ 
waaren⸗Fabrik, Schellmühl. 
C. Bunkowski. 
Kiichen-,Zweit-u.Kindermädel., 
Mädchen, welche melken können, 
Viehwärter, Ackerknechte 
erhalten ſofort gute Stellen. 
Städt. Arbeits-Nachweis-Sielle 
Dortmund, Olpe 1. (2473 
Vermittelung unentgeltlich: 


Erſte Verkäuferin. 


Eine nach jeder Richtung 
ſelbſtſtändige Dame ſuche ich für 
mein Kurz, Bute und 2908 
waaren⸗Geſchäſt. (300 

Beding. gründl. Kenutniß 


d. Kurz⸗ u. Poſam.⸗Branche, 
ſowieskenntnißder poln. Sprache. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Meld. n. Photogr. erb. mit Ang. 
des bisherigen Wirkungskr. ꝛc. 
S. Fraenkel, Innurg law. 

Tr eine jüd. bürgerliche 


Familie am kleinen Blag wird 


in anſtänd. junges Mädchen, 
das 55 Haushalt gut Beſcheid 
weiß und auch kochen kann, zur 
Stücke der Hausfrau geſucht. 
Gefl. Offerten unter H 99 
Carthaus vpoſtlagernd. (3220 


Selbſtſtändige 


EM hi 
Köchin 
mit nur guten Zeugniſſen wird 


bei hohem Lohn p. 1. Juli gef, 
Off. unt. B 230 an die Exp. (058 


Eine Köchin 
wird zum Eintritt am 1. Mai 
vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſucht. (3433 


br POWA VE Arr er u 
Jung Mädchen für den Nachmitt. 
geſucht. Richter, Neugarten 31. 


ie perłecie Nanelterin 
kann ſich ſofort melden, doch nur 
eine ſolche. Olivaer Thor 8,1 Tr. 


Sonnaben' 


— — — 


© 


Monate 


decken | Tlicotagen 


# 
f d Offert. u. 8 620 an die Exped. 


r 


23. April. 


ER Apah 


auch gethelt, ſofort oder jpäter | E | B 
zu vergeben. Agenten verbeten. | Ed G 
Off. u. 8 635 an die Exped. (3589 | ğa | ń 
b; j 15 000 Mark | i 0880 yal! empfehlen 
erſtſtellig zu beg. auch in getheilt. gł A | z sa a 
Polten. Oj. u. B 566 an 8. Erb. für in neuen schönen Sortimenten 
P Zoppot! herr = U q N ze 3 
uf ein neuerbautes hochherr⸗ Ip ULUNG | le) y 
ſchaftliches Haus merden z. 2 St. | j | | 6 f fi 8: D | 
í 9-—10 000 „4. geiucht. Anfragen ; An rn N p un 5 
; erb. unt. B608 an die Exp. d. Bl. Tj s | PR mw $ 
; 78. dr 10000 Mu Mie | Sommer Stoffe 
E 199- bis 10000 Mark! ski i Pi 5 
N vom ge auf | 4 N f d all in Wolle A 
; tafjives Geſchäftshaus inn. und allen ne bar > ben. 
| | beiter Lage hinter 10000 % SU em > ges: ESOR r 
w Fals 2. Hypothek gej. Offerten |] 1 z | 
4 El i unter B 628 an die Exned. creme I 92 * | 
10250.%, auch geth.,0.Setbjtdarl, | © l | | ii F t O t ję 
zu verg. Off. u. B 629 an en ko NE. 0 \ ( (l | er 1 e OS umes | 
| 40000 Mk. 8. Seibt A und für Promenade und Reife, 
i darleiher auf ein Fabrikgrund⸗ W 7 s 5Ai 5 
a ſtück bei Danzig gejucht. Offer. weissgesickten PEN 
É ET a. ” r (3349 Mulls Speciatität: 
B dlheken⸗Capuallen! e 2 "A, 
a a W unter * adf ahr- 
| günſtig. Bedingungen zu vergeb. k 
| Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222 Ę — —— ͤ— 
Brautkleider Blousen, Morgenröck 
— | s geurocke, 
u z] ri f s 
| - a wldenedinenir ||. Stoff Matinćes, 
br A ift mir Ende Februar aus WIR in sę 
ź Kragen $ 5 Summer enter | ga 3 N ) w i | ; Corſets, Unterröcke, 
10 RN gekommen. ie innere (i em plig | 
PA ; Kapfel⸗RNummer i + en l 
5 ani MOOT | Umhange (Capes) 
f E en Gegen gute Belohnung ab⸗ en. | 
Mi zugeben bei (3401 615 in grosser Auswahl 
ORY ar are sz 5 R y + 242 
2 Far Sec Fran Haupt, und nur guten Qualitäten. 
Ein Ainderfräulein eee a. | Aut beſte Fabrikate 
eine Mamsell fur warme Tuche, für den Nachmittag f. Stellung. 5 zu | 
ane 8 Off. unt. B 631 an die Exp. d. Bl. = REJA ze an Ą 1 8 BL 
| eine Waschmamsell, 1 ordl.Dtoch.b. um e.Aufmit.t.d.g. | ug. St. Cathar.Kirchenſt. 1. pege + la ` 
3 zwei Hotelstubenmädchen, Tag F 1 kl. merthvolles Meſſer geſund. billigen Preiſen. BR 
ein Kupformädchen 1 anft. ję Mädchen B. um e, Nach | sub. Sunaferngajie re : 
8 ein Sohenermidchen, mittagsitelle — Salle g Tg. Ein Portemonnaie mit > T ; 
i Zwei Hoteihsundioner Suche enen grösserem Inhalt || i | 1 
; , | i if 3 2 am Freitag, d. 22. d Mis. vom 1 - : ; 
| mue folge mit sun Benin, einen “ 63 £ 63 | | 
9 angen elung ]. T Gie; auf der elektr. Bahn reip. St x i 
| bei hohem Gehalt durch Senft Fremden Sl. W Yan. ee KARA I = Lauggaſſe * | 
IB Hardegen Nachf l. u.Reinn. Drehergafie 151, vorn. 1 nge le 2 put: 
k Tuche A > 1 kräft. ein]. Mädchen tann ſich f. Wäi erin b. Stück- u. Vionatsiw., Straßenbahn Langfuhr. (3581 
1 Buffetfräulein den g. Tag meld. Karpfenſeig. 3. dieſ. w. i. Freien getr. B 621 a. d. E. 2Schlüffel in blauer Schürze ver: : 
í wa 5 b a KA Bon ag tuf en A bittet za loren. Abzugeben Laſtadie 14. Gun — 9 pe = Ani a K = : = ii = 
IM ür Danzig und auswärts war Ur den ganzen Tag k. Beſchäftigung in e. Arbeitsſtube. ges Ein junger ev. Lehrer wünſcht die Bitte Montag 
4 bei gutem Salair. ſich meld. Fiſchmarkt 15, Laden. Zu erfr. . ae Eine Brieftaſche Bekanntſch. einer geb. jedoch ver⸗ A. 2. 20. Brief abholen, 
5 Hardegen Nachfl., ‚Ein junges Mädchen zum | nen auf dem Wege Poggenpfuhl⸗ | Mögend. Dame, 18-23 Jahre alt,| Der Frau Krieg herzlichen 
5 Nähen findet dauernde Bee tg: terr Koh f ; behufs ſpäterer Verheirathung. Glückwunſch zumd7.Wiegenfeite, 
| Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. |: MD INLELrTI Kohlenmarkt verloren gegangen. BIS > I 8 
„ n Wir inden für unfer ſchäftigung Katergaſſe 12, pt. e dh Abzugeben auf der Wache Anonym e Off. a Armeinbern. F. Se 
| l nhen jür unjer Gin junges Mädchen Jeder erreicht eine ſchöne hand. Wiebenkaſerne. 03350an die rp. b 27d M.(3350 Damen werd. in 1 90 be 1 
N Detail⸗Geſchüft SR A z | Am 16, d. Ds. ti ein Buc | 2 Damen mor Fektnntic). jinas u. eit Tail. Beeibengail NL, 
HE | als Lehrling RE itelt cin | Jaskowski Vorſt.Grb 28,1. 2361 mit rothem Einband auf dem x m, Herren in fónigl. | Häkerg57, 3 w. Damen-u.Stindere 
5 k š H. Liedtke, Langgaſſe Nr. 26. Privat- und Arbeits. Fangen Wege v. Poggenpfuhl bis Vorſt. na . Privatſtelle mach., kleider gut und billig genäht. 
4 Hat: Un eils- tunden Graben verloren. Geg, Belohn. a 11 E ai D Heider elegant u. 
IB Ssirerin. ; ‚Stellengesuche: ertheilt gepr. erfahrene Lehrerin abzugeben Poggenpfuhl 20, 2. EB WAŻ A amen i 4 
IB PORÓW a aA 50 | JacobSneugajje 6b,2 Tr ,r.13498 A sat PRA og 8 Klagen werden angefer 5 Dilber = 
` : 2 3 2 Gepr. Lehrerin ertheilt gründl. e. Anzug in e. bl. Beutel auf dem 7 Für Militär wer Bilder ſehr 
Meldungen ſofort erbeten. Mäunlich. Privat- a Flobi eunet a. | Wege v Roſengarten in Schidlitz Berufungen gegen Einkommen⸗ billig eingerahmt Drebergaffrie. 
Į i 4 i . im Latein Heil, Geiftgaije 126, 3. bis Sülberh, perl Ehr Find. w.g., ſteuer⸗Veranlagung, Bitt- und Wiſche wird zum Waſchen an- 
N he T. Mundermat ef, Violi Un rief, de 3. geg-Bel. Schidlitz 25/26 abzug. Guadengeſuche, Conceifions- | genommen und im Freien ger — 
* x 100M-UNLELTIE KOSA a, „ aanträge, Verträge, Teſtamente, trocknet Hühnerberg Nr. 11. ri 7 Tý 
UB afage,Kohlenmarkt 14/16. 9 | Sr. Oelmühlengaſſe 11, 2 Tr. Vertheidiaungsſchriften in“ Jede Namenftickerer wird Schmiedeeiſern 
I g 


Ig. Dame, w.D.jchiefiiche Gonjer: | 3 i: 


vatorium zu Breslau beſucht hat, | 4 . 
Von der Reife zurück. 


erth. in Langfuhr Anfäng. gewiſſ. 
Dr. Rudolph, 


Clavierunterricht, mil. 8 Std. 
4 A. Off. unt. B 555 an die Exp. 

Specialarzt für Waſſer⸗ 
heilverfahren. (8531 


1. Kraft, ſucht Stellung per ſofort 
in einem feinen Maaßgeſchüft. 
Offerten unter B 570 in der 
Expedition dieſ. Blatt. niederleg. 


3 EN SEIEN ELE Be 
1j. Mann 1.0.1. Mai St. als Dien. 
bei einz. Hrn. Off. unt. B 618 erb. 


Kupferſchmied, |i e 
techniſch gebild, tücht. Fachmann, Sprache ertheilt 
ſpeciell im Brennerelfach, ſucht „ ML Nycz, 
leirende Stellung, oder alsTheil. geprüfte Lehrerin, Fraueng. 43. 
haber einzutreten. Offert. unter u ſprechen von 11—2 Uhr. 


BENZ 


| aber nur eine folde, die mit dem 
"3 Annoncen⸗ und Zeitungs⸗ 
| weſen vertraut ift, findet in 
iig meiner Zeitungsexpeditieu 
angenehme Stellung. Schriftliche 
Meldungen erbeten. (3561 


Otto v. Manderode, 


Gründl. Ankerricht 


in der eugliſchen u. ſranzöſiſchen 


1 Tilſit. B 614 an die Exp. dieſes Blatt. j J ww 8 
| Erdentl. Nufwärterin mit) Suche Vertrauens Stellung, Heſang 0 Unterricht Plomben, (23796 
11 Buch kann ſich melden Hunde⸗ Verwalter, Caſſirer oder Bote. I bun nimmt wieder neue > 
gafje 43, 4. Grage, 8 und Uhr. Of. unt. B599 an bie xp. b. BI. kunk, anne migeen Gertrud hij | fl 
e dee | unter Bunter a | Set llt. Sahne. 
| Rüben melen Solsanfe 212r Bauer, Heilige Geifigafie 112. | RE -i alre 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matztauſcheg. 
Das ſeit ea. 20 Jahren beſtehende 


Atelier für 


künstliche Zähne etc. 


von Fran F. Bluhm, 
befindet ſich (2529 


Loppot, Serstrasse Il, 1 Tr. 


Zähne werden gut gezogen 
Häkergaſſe 13, Barbier⸗-Geſchäft. 


Kaufmann, 
80 Jahre, evangel., ftattfiche Er- 
ſcheinung, wünſcht zwecks ſpäter. 
Derheirath. die Betanntſchaft e. 
Dame, Witiwe nicht ausgeſchl., 
zu machen. Selbiger beabſichtigt 


Geübte Maſchinen⸗Nähterin 
„IB auf Knaben⸗Anzüge geſucht 
1 Hint. Adlers⸗Brauhaus 13/14, 3. 


p Selbitftändige, perfecte 


Sagnetarbeiterinnen 


finden außer demHauſe dauernd 
Beſchüftigung. Ueltzensche 
Wollen weberei, Langgaſſe 74. 
Saub. Frau f. d. Sonnt Nachm m. 
Wallgaſſe 18/10, Hinths. 3 Th. 36. 

eee Bäckerei od. Wurſtgeſch. bevorz. 


neh Anferinnon Bi | Off. unt. B 585 an d. Exp dieſ. Bl. 
j Suche 2 Verkänierinmen B unf. Ss ono . B. 

evangeliſch, am liebſten von z. Empf. geweſen. ift, ſucht ähnl. 
i kaja ” mein 9 Stellung Poggenpfuhl 67,2 Tr. H. 
nd Spielwaarengeſch. Fr. Gine junge Dame, welche die 
Station i.Hauſe. Off m. Bild dopp. Buchführ. gr. erl. hat, fucht 
erbeten L Candiet, Danzig, Stellung im Comtor oder an der 
Holzmarkt 17. (8547 W Caſſe. Off. unt. B 593 an die Exp. 

7777 iſahr Mädch bume. Nachm «Sr. 
Ladenmädchen für Deftillations: | b. e. Kinde. Näh. Kl. Nonneng. 4% p. 
geſch. 3. 1. Mai gej. 1. Damm 11. Tanji. Frau ohne Anh. m. e.fleine 


ine füchlige Finlegerin| Sete St. Boża 


beim Handwerk. Off. u. B 620. 
findet Stellung bei 


Anſt. j. Mäd. ] Stell. b. a. Dame o. 
f. Sc roth, Hl. Geiſtgaſſe 83. Hrn. Off. u. B 596 f. d. Exp. d. Bl. 
Solide, junge, geübte Figaretten⸗ 


Eine jaubere Plätterin bittet 
Arbeiterinnen finden dauernde 


Herrſchaften um Beſchüftigung 
Arbeit Breitgaſſe Nr. 90, 2 Tr. 


Schachtmeiſter bittet um Arbeit 
zum Ausſchachten u, Einplaniren 
Off. u. B 584 an die Exp. (3544 
r: 


Weiblich. 


Ordtl.ſ. Fr w.e Aufwartſt. fd. B.⸗ 
od. Nachm. St Kath.⸗Kirchenſt 3,1. 
Ein junges gebildetes Mädchen 
ſucht bei ganz mäßigem Gehalt 
Stellung z. 1. Mai. Conditorei, 


r 


B 
Hypotheken-Capitalien P 
für ſtädtiſche und ländliche D 
Grundſtücke offeriren zu B 
günſtigen Bedingungen 
J. Jakoby & Sohn, D 
Königsberg Pr., © B 
Münz- Plagg 


swo i WYE 
24000 , ernftelig, zu 44, 9, 
zum 1. Mai reſp. früher gejucht 
auf neues, maſſives Bäckerei⸗ 
grundſtück in Schidlitz innerhalb 
der halben Feuerverſicherung. 
Off. unt. B 259 an bie Exp. BIĆ 


hell | Wer Geld jed. Höhe z.jed. 


r 


R 


Zw. ſof ſucht, verl. Proſp. 
0 ob E.A „Berlin43. (* 
21-32000-4 zn 44307, ſtädtiſch = 
erſten Stelle jofort gu vergeben ſich als Socius an e. isl, 
Paradiesgaſſe 8-9, 3 Tr. (8375 gut rent alen Geſchaſt zu keiner 
Suche auf mein nen ausgebautes und iſt Vermögen von 9-12000-4, 
Grundſtück, Rechtſtadt, z. 1. Juli erforderlich. Nur ernſtgemeinte 
12000 Mark zur 1. Stelle. Offerten mit Photographie werd. 
Agenten verbeten. Offerten | berückſichtigt. Off. unter B 623 
unter B 499 an die Exped. (3415 an die Exped d. Blattes erbeten. 
Wer leiht 50 „4 geg. zehnf. Sichh. Ein Knabe . Alter von 4 Jahren 
5.4. Berg. u. 6% Sir bis 1.Dct. iſt für eigen abzugeben. Näheres 
Off. unt. B 600 an die Exp. d. Bl. Drehergaſſe 9,1, bet Retowskl. 


außer d. Hauſe. Offerten unter 
425 erbet poſtlag. Langfuhr. (“ 


jeder Art fertigt ſachgemäß 


Strafſachen und Schreiben 


Tiſchlergaſſel 3,2, angefertigt. 
Damenkleid. werd. ſaub.angef., 


; u Einfegn., in u. außer d. 
2 Off. unt. B 642 an d. Exp. 


Schübe u. Stiefel werden gut u. 
bill. reparirt Häkergaſſe 51, 1Tr. 


Dem Einſender der Er⸗ 
widerung auf d. „Eingeſandt⸗ 
des Herrn „Radfahrer“ vum 
20. April tr. ein dreifaches 
„All Heil- R. C . E. 


H. Gardrb. m. gewend., re arirt 
und gereinigt Häkergaſſe BL, 2. 


u. Eiſenarbeiten verſchied. Art 
Ę liefert billigſt 
B. Strobel, Maſchinen⸗ und 
Bauſchloſſerei, 
Schidlitz 57 u. 58. 
Die Wohnung des In enien 
und Mühlenban⸗Meiſter F. 
Stahl befindet fich 


Sldmartt 6, 1 Zr. 
Loden! 


Ih. Nollgemad, 


bisher Altſt. Graben 90, 1 Tr., 
jetzt Johaunisgaſſe 13, part, 
Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb- u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Hierdurch warne ich einen Jeden, 
meinem Sohn Oskar Kroll auf 
meinen Nam. etw zu Borg., da ich 
für k. Sch. aufk. Friedr. Kroll. (3420 


Junge Dame, welche in Zurück⸗ 


——— ͤ —— ——ͤ . — — — Z 


Tears 


PF) 


Herrliche 


w 
— 
Er ser 


3 zu leben wünscht, ſucht shri ; , erzielt m PES 
mad open. gimme 1 75 Gut hr, geld Rt; a friſch eihperroffenen f 
SHE . r. t 1 22 
F Pfefferſtadt Ar. 63, in der Haarkräusler, 
Für e ee 60 ad 14 
Möbel Carl Lindenberg, 


Viehbesitzer. 


Prompt und zu meiner 
Zufriedenheit regulirte die 
Sächſiſche Vieh Verſicher⸗ 
ungs⸗ Bank in Dresden 
meinen jüngſten Pferde- 
en ar 

eſtpr. 
Ohra den 1. Avril 1808, 
August Kohl, 


Eigenthünter, 


werden ſauber aufpolirt jowie Breitgaſſe Nr. 131.32. 
gemalt und lackirt, in u. außer 1 

sem Haufe, Kumſtgaſſe 15, L, 
Suche anſtänd. Reiſegeſellſchaft 
nach Amerika. Off. unter B 617. 
Reiſebegl n. Italſen b.d.1.Dechr. 
unt. Laſtadie eingereichte Photo⸗ 
graphie höfl.zurück. Off. u. B 613. 


Weidevieh, 
Sterken und Kälber werden 
von Mai aufgenommen. (3527 
Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude. 


Abbildungen) 
Mk. 1605 in 


Briefmarken franca. 


m ©. Engel 
odnie i 


(2960 
Heute mie alle Tage Frisches 
Commissbrod wieder zu ha⸗ 
ben, auch ſehr feinen Werder 
Käse, Pfund 50 9, 5 Pfund 


Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen 
für alle Thiergattungen bei 


ili zmia. Special⸗Arzt Berlin 2.25 i ; 1 

en, billigen Prämien Special⸗Arz in. 2,25 A, in Broden billiger 
1 jeden Nach⸗ oder Zu⸗ Dr Hoyer | &roneni. 2, A. Damm 12, Actien-Brauereie | 
ſchuß) empfehlen ſich als Ver⸗ gan 1) 1 Treppe. Ausſchank, Heim. Bendikowski. } 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, 


langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Asthma, Blasen-, Nierenleid. etc. 


Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
Alexisbad im Harz 5 


nerzweif. Fäll ebenf. .. kurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt. 11 —2½, | 

Dr. med. Paczkowski. i 
Prospecte gratis, Billige Preise. 


treter der Sächſiſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs Bank in 
Dresden: 


H. Rudolph, 
Haupt⸗Agent in Ohra 


und die allenthalben bekannten 
Agenturen. 


5½ 7 ½ Nahm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 


„Kun wird die Hutfrage aber brennend. Immer; aufgeſchlagen werden, 
wieder haben eiſige Winde, Hagelſchauer und hin und eine reizende und kleidſame Neuerung. 
wieder ein kleines Schneegejtöber fie in den Hinter⸗ 
grund gedrängt; nun aber jetzt freundliche Sonnenblicke 
und die fich ſchüchtern hervorwagenden erſten Blättchen 
und Blüthen uns daran mahnen, daß es Frühling maleriſch geſterkte Schleife und 
a ol, sa? wir uns pi jo Wid 
Toilettenbeſtandtheil mit Aufmerkſamkeit zuwenden. Hi i i f 
Wir haben unſeren Leſerinnen in früheren Berichten BB NER 
ſchon einige intereſſante Hüte in Abbildungen und Be- 
ſchreibungen gebracht und die werdende Mode zu 
charakteriſiren verſucht. Wir wollen nun dieſes Mal 
auf die ſechs dargeſtellten Hüte eingehen, deren Ver⸗ 
ſchiedenartigteit vielen Geſchmacks richtungen gerecht 
werden dürfte. 

Die von Paris aviſirte Mode der flachen Hüte tritt 
vorerſt in vereinzelten Exemplaren auf, jedenfalls aber 
verſchwindet der hohe Hutkopf, welcher ſich heraus⸗ 
bildete, wieder, wenn auch allmählich, und nur die 
hohe Haarfriſur und überreiche Garnitur thürmen die 
Hüte zu ſtattlichen Gebäuden. Um einen Hut wirltich 
flach erſcheinen zu laſſen, muß fi die Garnitur ihm 
ganz anpaſſen, und hierfür iſt die Straußfeder das 
paſſendſte und maleriſchſte Material. Jedoch die jo 
kleidſamen, ſeitlich oder hinten aufgeſchlagenen Hüte 
werden wohl noch meiſt gewählt werden, neulich hörten 
wir ſogar die Nachricht, daß die Hüte nun auch vorn 


a 


das am Halſe 


merkſam gemacht. 


eingeführt, 5 n b 
fürchten wir, dringt fie nicht durch. 


wiederholen. 


Die bekannte Platte, 
iſt, ergiebt das Material 


jeitlich aufgeſchlagener gere 
roſen geſtützt wird. 


Danzig, 


Kleider stoffe 
in hochfeinem engliſchen Geſchmack, Loupées, Neiges 
und Bokers, per Meter 50, 60, 75 Pfg. 


Kleidlerstoffe 


in eleganten engliſchen Karos, Beige⸗Neiges, Loden 
mit ſeidenen Effecten, entzückende Auswahl, per 
Meter 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 


sleiderstoffe 

haute Nouveautć in halbſeidenen Facone, Effecten⸗ 

Stoffe, Loup⸗Karos, hochfeine, per Meter 1,50, 1,80, 
2,00 Mk. 


chere hochfeine schwarze Cofünfoffe 


in Mohair, Corkſerew, Crepps, Satin, Croiſé und 
Faconé in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 
dis 3,00 Mk. 


men-Confeclion: 


ragen t in hohapparten Fagons in Seide, Sammet, Damaſt, | 
Blousen 


Spitzen, von 4 bis 20 % 
. >; in ſchwarz 
| Capes und Umnahmen een 
0 J loje, hochelegant, e eide, Sammet und Spitzen, 12—40 «| Blousen 
: in reizender Auswahl in offenen Fagons, mit j. e 
aquetis Gurt und Schleife, 6 bis Fe M Blousen 


ler Blouſenform, mit und ohne Stickerei, apparteſte Nen 
aquetts, Nene, 10 50 e ‚work Blousen 


für feine Geſichter jedenfalls 


Der jugendliche, chice, nur zu einer hohen Friſur 
gut ſitzende Hut (Abb. I) iſt leuchtend roth. Hellroth 
iſt das japaniſche Strohgeflecht, kräftig roth die große, 
zart bis dunkelroth 
getönt die hinten ſymmetriſch ſitzenden Blumentuffs. 
iF in Tuchform 
arrangirte Sommerkleid auf derſelben A 


Dieſe wieder auftauchende Mode wird vielleicht den 
allerdings meiſt ſehr kleidſamen, aber im Sommer ſehr 
läſtigen und ungeſunden Stehkragen etwas verdrängen. 
Hoffentlich wird dieſe Mode aber von ſolchen Damen 
die einen hübſehen Hals haben, ſonſt, 


Abb. U zeigt den vorn aufgeſchlagenen Hut. Vorn 
aus der Krempe entspringt, durch eine Sammetroſette 
gehalten, eine weiße Straußfeder, die ſich hinten um 
den Hutkopf legt, auf welchem ſich die Sammetroſetten 


die in jede Form zu bringen 
if f für den Hut Abb. III. Sie 
ijt aus ſchwarzem Seidenbaſt zu faltigem Kopf mit 
mpe geformt, die durch Thee⸗ 
Schwarze Federn als Garnitur 


Damen-Blousen. 


Kragen, hochſein, in Tuch, engl. Moiree, 1,00, 1,50, 2,00 4 Blousen 


nee żladniójen” 


Der Hut Abb. IV ift einfach und diſtinguirt. Er 
iſt aus feinem, weißem Stroh mit ſchwarzem Rand. 
Der flache Kopf ift umgeben von einem Gewinde aus 
Crepp⸗Chiffon, auf den ſchwarze Spitzenfiguren 
applieirt find, hochſtehendes Bouquet aus Rofen. ; 

In Abb. V führen wir den ganz flachen Hut in 
Schäferform vor, er iſt aus Florentiner Stroh. Schöne, 
erémefarbige Straußfedern, vorn durch eine Agraffe 
verbunden, und ein Gewinde aus Lindenblüthen gar- 
niren den Hut. i 

Der hübſche Kinderhut Abb. VI beſteht aus einem 
gefalteten Kopf aus weißem Stroh, den ebenfalls 
weiße, pliſſirte Crepp⸗Volants mit Spitzenauflage um⸗ 
geben. Vorn werden ſie emporgenommen durch eine 
große, hochſtehende Schleife aus welß⸗zoſa Seiden- 
vand. D. K. 


SE Pranins. 

= Elbing, 21. April. Kürzlich verſtarb in Neu- 
ſtädterwald unter eigenartigen Umſtänden in feiner 
eigenen Wohnung der Arbeiter Saurin. Die 
gerichtlich angeordnete Section ergab, daß S. in Folge 
mehrerer Meſſerſtiche, welche Lunge zc. verletzt hatten, 
geſtorben iſt. Die Frau, welche zuerſt angab, daß ihr 
Mann auf natürliche Weiſe geſtorben ſei und ſpäter 
behauptete, daß der Verſtorbene ſich allein die 
Verletzungen beigebracht hatte, wurde unter der An⸗ 
ſchuldigung, ihren Mann umgebracht zu haben 
verhaftet. Jetzt hat in dieſer Angelegenheit noch 
eine weitere Verhaftung ſtaitgefunden. Durch 
die Frau Saurin iſt der Arbeiter Adler der Thäterſchaft 
beſchuldigt worden und iſt derſelbe auch verhaftet 
worden. Inwieweit den Ausſagen der Frau ©. 
Glauben zu ſchenken ift, werden ja die 
weiteren Unterſuchungen ergeben. Thatſüchlich war 
es zwiſchen den Saurin'ſchen Eheleuten wohl infolge der 
Untreue der Frau ſeit Jahren zu argen Zerwürfniſſen 
gelommen. 

(Elbing, 21. April. Das Schwurgerich! 
verurtheilte heute den Arbeiter Frang Senetzki aus 
Kl. Lichtenau, welcher die Scheune ſeines Brodherrn, 
des Hofbeſitzers Bernhard Claaßen vorſätzlich in 
Brand geſetzt hatte, zu 2 Jahren Gefängniß. — 
Rentengutsbeſitzer Gottfrfed Schröter in Buchwalde 
hatte in 3 Fällen den Namen ſeines Bruders, des 
Altſitzers und früheren Viehhändlers Johann Schröter 
aus Motitteu bei Chriſtburg unter Wechſel geſetzt, 
ohne daß Letzterer ihm hierzu die Erlaubniß ertheilt 
hat. Die Wechſel beliefen ſich auf zuſammen 2400 Mt. 
und bezogen ſich auf den Vorſchußverein in Chriſtburg. 
Dadurch war letzterer ſo weit hintergangen, daß er 
gegen Gottfried Sch., der die Wechſel nicht einlöſen 
konnte, klagbar werden mußte, Die Strafkammer 
verurtheilte daher Goitfried Sch. wegen Urkunden⸗ 
fälſchung zu 3 Monaten Gefängniß. 

* Nenftadt Wpr, 21. April. Herr Poſtmeiſter 
Jaſt ro w hier tritt in den nüchſten Tagen einen ſechs⸗ 
wöchigen Cururlaub nach Wiesbaden an. Zu ſeiner 
Vertretung in der Verwaltung des hieſigen Poſtamts 
ijt Herr Poſtpraktikant Tapfer aus Danzig hierher 
verſetzt worden. 

n, Aus der Schwetz ⸗ Neuenburger Niederung, 
21. April. Die diesjährige Frühjahrsdeich ſchau 
findet am 10. Mai bei Neuenburg beginnend bis 
Sartowitz ſtatt. Herr Strombaudirector Goertz aus 
Danzig ſowie die Herren Deichregulirungs⸗Commiſſions⸗ 
Mitglieder nahmen an derſelben Theil. 

k. Thorn, 21. April.“ Das Schwurgericht ver⸗ 
lurtheilte heute den Arbeiter Alfons Marchlewski aus 
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bbildung auf⸗ 


Kohleumarkt Nr. 29, 


Wir beehren uns 


den Eingang der neueſten diesjährigen Kleiderſtoffe 


höfl. mitzutheilen und verkaufen dieſelben zu nachfolgend billigen Preiſen: 


Zur 


S 
O 
% 


p z 

S 

e N 
AR 


Crepp 


in Batiſt, Rips und Cachemir 1,50—2,00 % 
in Satin, Organdie, Crepp 2,00—3,00 % 


in den reizendſten Caros 2,00—5,00 A 
in hochfeinen engliſchen Caros, Cheviots 3,00 A. 
4,00 e 5,00 „4, 

in eleganten Fantaſieſtoffen 
klaren Stoffen 4,00 — 6,00 % $ 


in Seide, Halbſeide und Mohairſtoffen 8-15 M 


6, 7, 8 4 


Ballſtoffen und 


Sonnabend 


Jet. Trebi, welcher im 


Friedrichſtraße 207, und an 


per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 


Kleiderröcke. 


Costume hochappart 12—15 M 
Kleiderröcke 
Kleider räche P , Cachenir und Sips 


7 3 in Cheviots, Mohai 
Kleiderröcke engliſch Gortſerew lots, Mohair, 
MO bis 12 wh -+ 


23, Apii 


Februar im Scheuning'ſchen 
Gaſthauſe dem Arbeiter Lipinski aus geringfügiger 
Urſache den Schädel geſpalten, ſodaß derielbe 
den nächſten Tag ſtarb, zu 3 Jahren Gefängniß. 

Stettin, 21. April. In der heute unter 
Vorſitz des Herrn Geheimen Commerzienraths Schlutow 
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der 
Aktionäre der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft waren 1089 Aktien mit 133 Stimmen ver⸗ 
treten. Der vorgelegte Geſchäftsbericht, die Bilan 
und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung pro 1897, na 
welcher eine Dividende von 22 Proc. des eingeſchoſſenen 
Capitals gezahlt werden ſoll, wurden genehmigt. Die 
Auszahlung der Dividende mit 66 Mk. pro Aktie ſoll 
von heute ab erfolgen und zwar in Stettin an der 
Geſellſchaftscaſſe, Roßmarkt 2, in Berlin auf 
dem Bureau der dortigen Generalagentur, 
te . anderen Orten bei 
den betreffenden Generalagenturen der Geſeilſchaft, 
Die vorzunehmenden Wahlen vollzogen ſich nun wie 
folgt: Der durch den Turnus aus dem Verwaltungs⸗ 
rath Ende dieſes Jahres ausſcheidende Herr Karl Fr. 
Braun wurde für die Jahre 1899—1903 einſchließlich 
wiedergewählt. Neugewählt wurden zu Stellvertretern 
des Verwaltungsrathes für die Jahre 1898—1900 ein⸗ 
ſchließlich die Herren Stadtrath Morgenroth, Kaufmann 
Emil Aron und Kaufmann B. Karkutſch, zu Reviſoren 
für das laufende Rechnungsjahr die Herren Nordahl, 
Guſt. Meiſter und Alfred Zander, und zu deren Stell⸗ 
vertreter die Herren Hemptenmacher und Winkelſeſſer. 
In der heute unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen 
Commerzienrath Schlutow abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actionäre der Stettiner Rückverſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft waren 209 Aetien mit 26 
Stimmen vertreten. Die Verſammlung genehmigte 
den vorgelegten Rechnungsabſchluß und ertheilte dem 
Aufſichtsrathe und der Direction Entlaſtung. Ferner 
fand die Wiederwahl der Herren B. Karkutſch, Stadt⸗ 
tath Morgenroth und Guſtav Meiſter zu Reviſoren 
für das Rechnungsjahr 1898 ſtatt. Die auf 15 Mark 
pro Actie feſtgeſetzte Dividende gelangt von heute ab 
an der Geſellſchaftscaſſe zur Auszahlung. > 

* Rawitſch, 21. April. Der Schuhmachermeiſter 
Spickermann aus Landsberg a. W. ſollte geſtern den 
in Landsberg zu einer Zuchthausſtrafe von drei 
Jahren verurtheilten Cigarrenarbeiter Amandus 
Schindler aus Golmitz zur Verbüßung der Strafe 
in die hieſige Strafanſtalt abliefern. Bis kurz vor dem 
Bahnhof Rawitſch ging der Transport auch glücklich 
von ſtatten, hier aber iſt der Sträfling aus dem in 
vollem Gange befindlichen Zuge entſprungen 
und entkommen. Wie der Transporteur angiebt, war 
Sch. auf der Reiſe gefeſſelt; auf der letzten Strecke aber will 
er ihm die Feſſeln gelöſt haben, da der Häftling angab, 
ſeine Nothdurft verrichten zu müſſen, und weil ihm 
von dem feſten Schließen die Gelenke angeblich durch⸗ 
geſcheuert waren. Dieſe Unvorſichtigkeit ſollte dem 
Transporteur theuer zu ſtehen kommen. Kurz vor dem 
Einlaufen des Zuges in den hieſigen Bahnhof riß der 
Sträfling plötzlich die Thür des Wagenabtheils auf, 
ergriffden Transporteur und warf ihn 
zur Thür hinaus auf den Bahndamm. Der 
Sträfling ergriff den im Waggon zurückgebliebenen 
Stock des Transporteurs, ſprang aus dem Zuge und 
lief, da er unverſehrt geblieben war, nach der Stadt 
zu. Auch der Transporteur war unverſehrt geblieben, 
war aber den an jener Stelle grade ziemlich hohen 
Bahndamm hinabgerollt und durch den ganzen Vorfall 
jo kopflos geworden daß er es unterließ, dem Sträfling 
ſchleunigſt nachzueils . So entkam dieſer. 
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Einſegnung: 


in ſchwerſten Qualitäten, (8501 1˖ 


in ſchwarzen und coulentten Wol- Di 
ftofjen fertig und nach Maaß 5 4, 


Crepp, 


Halbſeide u. ſ. w. 


dem 


PE 


3 


leideritoffe | | 


in ſchwarz, weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foules, A 
| Cheviots, Crepps, elegant, N 
per Meter 0,80, 1,00,-1,50 Mk. 


Geſtickte Roben, 
talencie und ſchwarze 
Seidenſtoffe 


in Merveilleux, Atlas, Ducheſſe, Satin, Damaſte und 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April. 


tal 


EJB Ewald Exiner, | 
- der Tantra, Kohlenmarkt 22, vis der Hanpmacle, 


(8514. 


elegante ja e e 


E in allen Façons, Grössen und Qualitë äten, 
S von 12—40 Mk. | 
| Elegante Anfertigung nach Mang. 
| 
| Si feste P ” Reelle Bedi 9. = 
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dischen Graben 96/97 
: vis-à-vis der Markthalle ke 


Neuheit 


Schwelz. Patent, D. G. M. 


Anübertroffene Neuheit. 


Im In⸗ und Auslande patentamtlich geſchützt. 
Der beguemſte, praktiſchſte And ſolideſte Schnürſtiefel der 
Welt ift und bleibt der 


BS 


Als praktiſchſten Herrenſtiefel empfehle ich den 


1 e | „Herkules“ £ Schnalle tie (l, l 


Schnürstiefel „Herkules“ 

C NUTS 16 6 55 er | Schnürstiefe) Herkules” 
7 se enge mit Schnürverschluss „Rapid“. 
mit Schnürverſchluß Rapid, m nu. Ausland parentali gescht. 
Derſelbe öffnet ſich von ſelbſt und ſchließt ſich auf einen Zug, fo daß das läſtige Aus⸗ und 

Ein⸗Neſteln vollſtändig wegfällt. a 15 
Der Schnürftiefel „Herkules“ mit Schnürverſchluß „Rapid“ ift auch der billigſte, 
durch Verwendung von Rollen eine Abnützung der Schnürriemen nahezu ausgeſchloſſen iſt. ć 


Schw. Pat, U. G. M. 
Derſelbe, leicht und bequem anzuziehen, mit z 


verſtellbarem Schnallen ⸗Verſchluß und elaſtiſcher Zunge 


verſegen, ijt der angenehmſte Herrenſtiefel in eleganter Façon, von vorzüglicher Qualität 


weil Na 


und beſtem Sitz. 


htigung erbeten. 


Probe 

ć jende dem Einſender dieſer 
Annonce ein hochfeines 
Taschenmesser Nr. 8623 
wie Zeichnung, mit zwei 
ſtarken Klingen aus prima 
Stahl, Heft echt Hirſch⸗ 
á ZAW ZĘ horn, zu , 1,55. Zahlung 

oder Retourſendung in 8 Tagen. Preisli n gratis und franco. Briefmarken nehme in Zahlung. 
Ernst Kayser, Solingen, Friedrichſtraße 51. (3563 


wird Gelegenheit geb., ihre Capitalien v. «4.500 


Tage zur 


ip an ſich. u hochrent.d.Beth.aneinem Bau⸗„Bahn⸗u. 


el, henlien, Kleinkapilnlis landw. Untern. angul. Näh. u.R T 318 an Haasen- 


Möbel: n. Polfernaven-Fubrik, fide | 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, li 00 ' lidl 1 

A RS W Lager in]? be 

allen Sorten M . ESS 

LAO: = ein. blendend zart. Teint! 

"CEZ Möbel "GRE Brauchen Sie dafür nur 
Spiegel und Polſterſachen, ns 

„eder Preis age! f Eeten Dirkenhalsam, 1 

Ausſtenern n Derſelbe ift das allerbefte [A 

n echt nußb. nebit Garmur, Mittel zur Berichónerung K 

| modern, von 350 Au. theurere. der Geſichtshaut ze, fowie | 

Garnituren von 120 A an, ein ſicherer Schutz gegen | 

128 E i AE GZ [Sommerſproſſen und 

| Sc an, Bettgeſt. v. 10—90-4 | Sonnenbrand. In Danzig 

Nicht, Vorhandenes wird ſolide erhältlich in Fl. a 60 J und 

_W und preiswerth angefertigt. [W í nur bei Herrn Sarl 

Sicheren Kunden auch Credit. Lindenberg, Breit. 

6 gaſſe Nr. 131/82. (3108 


pur | 11 
, 3 Bruno Radik 
© „ 
„Kinder Jenesende, $ Zanofhaftsgürluer, 
den hält ſich beſtens fohle 
je Magen. 8 1 b Śmitnnośatten dich 
Alters. Gärten, ſowie Weber: 


leidende. 


lagen, Erbbegräbniſſen, 
Balconbepflanzung und 

Decorationen. Ich über- 
6 nehme ſämmtliche Garten: 


macht Kuhmileh leieht 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben m Apotheken, Drogerien oder direct durch das|® arbeiten in allen Stil⸗ 


® 
® 
© 
a 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
nahmen von es 
$ 
$ 
General-] C N Berlin W arten. 
Depot J. U. H. Neumann & Sohn, manner 5452. 8 i e 
Eoflieferanten gr, Majestat des Kaisers und Königs. 12008 8 Johannisgaſſe 59. 8 
„ P e band 0000926000686000660 
GI "ON pjuewyosi d ee 


| } Meinen werthgeſchätzten 15 


e Bublici emi | 5 A 
a Publicum zur Nachricht, daß W 

‘najaag wayay anu tagy “uarldigigaand Ea KORE von meinem ver: y 
uaq ne a Ends in ‘uv g/ y uon nezog gung . ftorbenen Vater Ludwig K 
aun Qam u 20109 ur abungpiolurapag anag * Schultz geführte Maler- % 
0 8 elne UM wohn: un We og oa inla = aeſchäft wie Schilder⸗ 


uoa Hg « = „ fox ; 
aoa ee - U81BEMI19g ayaımwuesg malerei übernommen habe 


und alle vorkommenden 


ub 00% % uda ullnidog gun c S Arbeiten in guter Aus: | 

nogasg af ną Se Nas stag) uoyagaßı]ıa 4 = 5 i ung aufe MA. 

"gm og'z © qii gad łoś Jaaa uafiny 6 Bitte mich auch mit 

*a8 zag; netload mn? Rea noaoo usuneq silay = Aufträgen qiitigił en A 
08% i zu wollen. k 

00% 'g4'T OG'T "GET 00% E 08 . oad sabog | Mit Hochachtun 

w auvgz aplın) spy ebene 5100 wą, ią e helden © dci Söhultz, 


5 Bimmer- u. Schildermaler, 
Johannisgaſſe 62, 3 Tr. 


uauneg put Urspapyag = 


Vom 2. bis 4. Mai d. Js. werde ich in im Putzgeſchäft v. Wenkhaus. 
Danzig, Hotel Englisch Haus, Neueſte Fagons von Sommer- 

Langenmarkt, hüten. Garnirte u.ungarn. Hüte. 
anweſend ſein, um Strohhüte werden gewaſchen. 


an R b m jed. bei mir gef. Hut 
künstliche Augen Umsonst gart, Gei 
für Patienten anzufertigen. Künſtliche | hnel, bill. w.jd. Putzarb.ausgef. 
dem erblindeten Auge getragen werden.] Sonnenſchirme, Corſets, Schürz. 


L. Mülle r-Uri aus Leipzig. $ Hochachtungsvoll Fr. Wenkhaus. 


direct nach ber ; 
Augen können auch über 


3438) ` 
| OSZCZ? W RESORT 
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—e Werkstatt für decorative Kunst. ge 


$ D4 
ile D< 
R 2 
4 bę 
j|D geöffnet. Ane Bäder im Haufe. Vorzügliche gdo 


mit Mittelwohnungen zu verk. 
R 8—10000.% Anzahl. Agent. verb. 
Offerten unter B 564 an die Exp. 


zu verk. Off unt. B 571 an d. Exp. 


Berlin C. 


Während des Sommer- Semesters werde ich in meinem 


iöntgen-Institut 
| Königsbergi. Pr., Burgstrasse No. 12, 


Monatscurse der praktischen 
Róntgen- Photographie 


für Aerzte und Stüdirende abhalten. 


68562 


35 


Gurhaus Bad Polzin,: 


Das comfortablefte der Badehotels in Polzin ift 


pflegung durch einen neuen bewährten Oekonomen. 
Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗ 
Geſellſchaft und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


NYYKYXXXXIXXXXXXXXXI 
mo Gnodjtatton der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad Polzin olain fet ftarte Mineralquellen und 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl 
Rlesels Reiſecomtoir in Berlin. (1872 


+ + + | + 930: 
NE” Billige Reifen nach Italien, ** 
tiviera, Berner Oberland, Geuferſee, Lugano, Vierwald⸗ 
ſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, Salzkammergut, 


XX 


& Verkäufe 
Ein gut eingeführles 
Cigarren⸗, 


Weins, Cognac Rum, u. Spiri- 
tuoſen⸗Eugros⸗Geſchäft nebſt 
Datailverkauf iſt per ſofort zu 
verkaufen, Zur Uebernahme des 
Waarenlagers find 2—3000 M 
erforderlich. Laden⸗ und Lager⸗ 
raum Miethe per Jahr 800 M 
Offerten unter B 587 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Grundſtück 


|Schuhwaaren- 
Fabrik, 


welche ſämmtliche beſſeren 
Artikel in ſtreng reellen Quali⸗ 
täten fabrieirt und in der Lage 
iſt, preiswerth zu verkaufen, 
wünſcht in Danzig einen Detail⸗ 
Verkauf einzurichten und ſucht 
zu dieſem Zwecke eine geeignete 
Perſönlichkeit, welche die Branche 
und beſonders das Danziger 
Geſchäft genau kennt. Es iſt 
erwünſcht, daß eine Caution 
von 3—4000 / geſtellt wird, 


zur Hälfte gemacht werden. 
Offerten mit möglichſt ausführ⸗ 
lichen Angaben unter 03471 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3471 


Langfuhr. 
Bauplätze 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher Kaſtanien⸗ 
F 


Gebrauchte Pianinas 
darunter einige vonBiese, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. [309% 


B 
Grundſt. mit 4 Wohn. u. Morg. 
Land ift in Heubude aus fr. Hand 


Haus, 
Mittelpunkt der Stadt, über 
7 Proc. bei 10000 Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
unter B 502 an die Exped. (3434 


ff. Wolfsſpitzrüde! 
1½, Jahr, ſchön, ſchwarz, äußerſt 
wachſam, kinderfromm, verkauft 
billig A. Hoffmann, Legan. (3436 


Gegründet 1836. 
Molkenmarki6. | 


(8566 NSS 


auch kann event. das Geſchäft 


Sümumtliche andere Schuhwaaren in ſehr großer Auswahl, gediegener Arbeit, ſauberer Ausführung, chicen Facous und tadel⸗ 
loſem Sitz zu äußerſt billigen, jedoch ſtreug feſten Preiſen. 
Reparaturen ſowie Anfertigung nach Maaß werden unter Leitung bewährter Kräfte biligf und gut ausgeführt. 


PGPT, vis-à-vis der Markthalle. 


I 


Slotigehendes 
Colonial⸗ 
Waareugeſchäft 


anderer Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen 
abzugeben. Offerten unter 
B 84 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (2985 
Eine ſtuben⸗ trowhitndi 
AA OWO 


eine Sammlung felten. Caeteen 
u. eine Partie Flaſchen umzugs⸗ 


halber billig abzug. Langfuhr, 


Brunshöfer Weg Nr. 30. (3435 


Eine ſtahlblaue 
Doggenrüde, 


1½ Jahre alt, ſehr wachſam und 
treu, Ohren ff. geſtutzt, wegen 
Platzmangel verkäufl. Offerten 
unter B 575 an die Expd. (3525 


1 gut fing. echt. Kanarienvog, bill. 


gu vk. Kaſſub. Markt 3,pt.Hinterh. 


1 Pfauhahn 


(in Pracht) verkauft, und Be⸗ 
ſtellung auf Pfaueier nimmt 


entgegen Gustav Schilling, 
3508) 


Gr. Plehnendorf. 
Gut erhaltene Stiefel 
von 1 an, Kinderſchuhe von 
50 J an. Altes Fußzeug wird 
in Zahlung genommen Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. (8397 
1 Regenmantel, TDamen:Sont.- 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1Strohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. (* 
Ein Kindermantel zu verkauf. 

Schüſſeldamm Nr. 26, 1 Tr. 
Ein ſchwarzer Rock, Hoſe und 

Sommeranzug f. mittelgr. Hrn. 

zu verkaufen Breitgaſſe 69, 1 Tr. 


(3566 


> sehranlite g 


von Bachals und Schiedmeyer 
ſtehen bei Herrn Siegel, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 118, billig zu ver» 
Prachtvolles Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkeng. 36, pt. (3377 
Pianino, neu, mit ſchönem Ton 
Umſtände halber zu verkaufen 
Langgarten Nr. 28, 2 Tr. (3383 
1 Cello, 1 Nähmaſchine, 1 Reit⸗ 
zeug, Pelzdecke, Bücherſpind ꝛc. 
zu verkaufen Laugfuhr Bruns⸗ 
böferweg35, prt. rechts (3404 

1 Schlafſopha zu verkaufen 
Langgarten 21, 3, Vorm. (3456 


10 Liter Gebinde 


(Eiſenband) zu verkaufen 


85 Thornſchegaſſe Nr. 1, an der 


Aſchbrücke, Deſtillation. 

1g. erh. Stbth. m. Il. 2,51 g. 80 br. 
nebit Grüſt. b. z. vk. Faulgrb. 9,2. 
1 Tombank u. Repoſitorium verk. 
P. Schulz, Ohra, Schönfelderw. 69 
1 gut nóg Schuhm.⸗Maſch.,1Gar⸗ 
tengeb. b. z. vk. Paradiesg. 31, Th. 3. 
Enten ⸗ Bruteier, große Sorte, 
ſind zu haben. Häckerg. 8, 2 T. 
Mehr. Fuhrenpflaſterſteine b. zu 
verk. J. Borchert, Stadtgebiet 2. 


Bock⸗Sättel 


mit neuen br. Kiſſen und Steige 


riemen a 8 A zu verkaufen 
Kneipab 34—35. Otto Janzen. 
Ein ſchw. Federf., e, gut e. Tuch. 
zu vk. Halbe Allee, Mittelgeb., p. 
Eine Zinkbadewanne billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 19, part. 


1 guter Reitſattel 


billig zu vert. Ketterhagerg. 6, 1. 
Faſt n. Fahrrad umſtändehb. zu 
verkauf. Langgarten 69, Th. 5,2. 
Porzellan⸗Geſchirr billig zu ver⸗ 
kauf. Off. u. B 573 i. d. Exp. d. Bl. 
Nähmaschine gut erhalt. bill. zu 
verk. Off. u. B 572 i. d. Exp. d. Bl. 
Eine Drehbant für Polzdrechsler 
fajt neu, u. 1Glasthür zu verkauf. 
Vorſtädt. Graben 42, Keller. 
Gute Diutterde unentgeltli 
abzuhol. Schidlitz, Neue Sorge 10 
Tguter Mindcrfrantenwagen tt 
zu verk. Schiölig, un een 
1 gut erh. Wiege zum Ausziehen 
billig jA Fraueng. 9, part. 


Sommerüberzieher, ſch Gehrock, Dregrolle billig zu vt. Kaſernen⸗ 


Weſte zu verk. Laſtadie 14, 1 Tr. 
N. Herr.⸗Gam. z. vk. Kohleng. 3,2. 


Schwarzer Rockanzug, faſt neu, 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Kl. Hammerweg 8, 2, r. (3497 
1 ſ.gut.ſchw. Somm.⸗Ueberz. paii. 
f.kl.ſchl.H.zu verk. Breitg. 82,2 T. 


Handharm. bil. zu dt. (5 Schieb.) . 


gaſſe 3/4, im Speiſelocal e 
neuer Kaſtenwagen au 
eln pafj. fürstäfer, Fleiſcher, 
Milchfahrer 20. umjtändehalber 
billig zu verkaufen. 3527 
Jacob Fährmann, 
Schöneberg an der Weichſel. 


eier's Lerikon 


Fleiſcherg. 81, Geſchäftskeller. 5. Auflage, 17 Bände, tadel: 


TERE — WR TE EEE TREE AN en N 
Ein Pianino, ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen Langfuhr 84. 
Ibirk. dkl. neuer Etagerenſchrant 
zu vrk. Fleiſchergaſſe 38, Hof, pt. 
Igut erh.lat.Lexik.2 Bde. Georges 
Shuib. billig zu vk. Laſtadie 39a. 
Zu verk.: T gr. Trittl., jp. Wand, 
gr. Bratof., Senj Fork, Zimmer⸗ 
cloj kl. Blumentritt Handrolle u. 
verſch. Fenſt. Sandgrube 208 pt, 
Trothbr. Plüſchgarntur billig zu 
verk. Näh. Grüner Weg 15, 2 r. 
1 Singſpind m. 10 Gebauern b. gu 
verk. Valbedüee Lee e 
Schlaffopha, Schreibtiſch 3. Verk. 
Off. unt b 605 an die Exp. d. Bl. 


Polsterbettgestelle 
a 7,25 «A, Kohlenkaſten a 1,10 . 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (2938 


rhalten, zu kaufen geſucht. 
LG, Romane & F. A. Weber's 
Antiquariat, Danzig, Langen⸗ 
markt 9/10, 1 Treppe. (8510 
Eine gut erhaltene Drehmangel 
billig zu verkaufen Jäſchten⸗ 
thaler Weg 9. 
Holzmaterial zu einem 40 Mir, 


langen Stackerenzaun zu verk. 


Langfuhr, Friedensſteg Nr. 3. 


— — — — 
1faſt neuer Kinderwagen zu verk. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 5,1Tr. 
wor: z > z 

Zwei Paar I. Stiefel, gut 
erhalten, billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe Nr. 22. 


nerd). 5. Gr. krimego L 
Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, L. 
Billard, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, p. 
3 Steuerumformröcke zu vere 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4,1, 


un. GRĄ — 
* 


u 
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23. April. e Nr. 94. 


[Stadt Theater. 


f; 4 Sountag, den 24. April. 

8 Abends 7½ Uhr: RE 

Außer Abonnement. Vorletztes P. P. D. 
ovität! Zum 1. Male: Novität! 


gm m am x 

; Die Logenbrüder. 

Schwank in 3 Acten von Carl Laufs und Curt Kraatz. 

& Regie: Erni Arndt. 

55 Perſonen: 
Habelmann, Fabrikant 


FF 


Stadt Thenter.]} 


Pireciion: Heinrich Ross, 
Sonnabend, den 23. April er. 
Abends 7½ Uhr. 
A bonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Serien⸗ und Dutzendbillets haben Giltigkeit. 
Bei ermässigten Preisen. "WE 


= us 
im weissen Róss'l. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


AT EET ESY TESTU TER 


Damen- u. Kinderhit 
Sporthüte, 


ſowie alle 


Neuheiten 


in großer Auswahl. 


Max Kirſchner. 


Guida Bammelberger Franz Schieke. 


Segnitz, Gutsbeſitzer Emil Berthold. 


— © 


Taſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr.] Frau Segni Be Ella Grüner. 


é + 


26 Heil. Geiſtgaſſe 2 


6. (3521 


Regie: Cra Ir Caroline, jeine Gattin k © F. p Gil. Staudinger. 
Bei Ernſt Arndt i 2 ‘ 4 7 Lulu, deren Tochter s - 2 . . Xaura$ojjmann. 
(Perſonen wie bekannt.) ID U = . Ti Anni Behrens, Habelmanns Nichte . Cili Kleyn. 
„ Größere Panje nach dem 2. Act. : wi kika ki FW 8 0 
: Stund F ; j e A | . va, geb. Habelmann, feine Gattin . H. Meltzer⸗Born. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets August Hoffmann 5 Franz Fider, Agent e eg oi ee Grant. 
für Stehparterre à 50 Pf. % j f ' 
s 


: 8 re = 22 EESE NEE WSE A EEE er Arie, la re CAINS „ Eurt Gühne. 
sonntag, den 24. April. Wer an Saljuet) | 80? perl. Sie koſtenl. Preis. | Barbara, Köchin bei Brückners „Annakkutſcherra⸗ 
Nachmittags 84, Uhr. f Ende 6 Uhr. EDER Beſte u billig. E y fi e a Fille über die beit. Legehühn., Ein Schutz mann 4 . Hugo Schilling. 
Bei ermäßigten Preiſen. DNA Bezugsqu. |. pir ep i u. anderen Zucht- u. Sportgeflügel, Ort der Handlung: Berlin. 
Fremd 1 , FJerſtel. Fahr- | nervöſen Zuſtände leidet, verl, | Bruteier, Brutm.ſmmtl.Zuchtg., ; Spielplan: 
Fremden- Vorſtellung. Broſchüre darüber. Erhält. gan. | Futterart., Geſlügellit 2c. Graf, | Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Letzte Paſſe⸗ 


y „räder u. Zur 
ma 5 rth., Vertr. gej. Cat. gratis. 
im weissen Röss’l. Ztg. ang. H.Crome, Einhen.(8489 


f 


franco durch d. Schwanen⸗ | Gefliigelp., Auerbach Hefi. (5346 


Partout⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Im weissen 
[Apoth., Frankfurt a. M.(68 ; 


Röss’l. 


— — —ę—öB 


Langgasse 78. 


(Special- Abt onfek 


Frühjahr und Sommer 18988. 
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Wir bieten für den Aid el losen Ss tæ unserer Konfektionen jede Gedi las: und bringen Rein Stück zur w 
Ablieferung, ds nicht dn vollen Beifall unserer geehrten Abnehmer finden sollte. A 
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 Meganter Sommer- Paletot 


„auf seidenem Futter in hellen R 
und mittleren Farben 


Mark 24. 4 


je nach Qualität und Ausführung, 


Mark 22, ; 35-18 


Qualität und Ausführung, 


ES miłe e diet 17, 10-4636. 
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Kirchliche Nachrichte 

i für Sonntag, den 24. April. 

St. Marien. Vorm. s Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Diatonuś Brauſewetter. Beichte Morgens Piy Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frauck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 

„Diakonus . É 

St. Johann. Vorm. 10 r Herr Paſtor Hoppe. eichte 
Vormittags 94 Uhr. Mittags 19 Nor Wande 
dienſt Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr, 
derſelbe. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 91, Uhr. 

Kinder⸗Gottesdieuſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. , 

Spendhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Er. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht von Herrn Diviſionspfarrer Neudörffer. Vortrag 
non Herrn Conſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler. Mittwoch, 
Abends 8½ Uur, Uebungen des Geſangchors. Donnerſtag, 
Abends 8½, Uhr, Bibelbeſprechung über 1. Korintherbrief 
Cap. 1 Herr Conſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler. Auch ſolche 
Säuglinge, die nicht Mitglieder find, werden herzlich ein- 
geladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt b Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr derſelbe. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbaru, Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. Mi Uhr Herr Prediger Juhi. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uor, 
REC "jaa in der großen Sakriſtei Herr Prediger 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
Um 11% Uhr Kendergottesdienſt, derſelbe. Nachmittags 
3 Uhr Verſammlung der confirmirten Jünglinge, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. i 

St. Barthulomüi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9), Uhr. Kindergottesdtenſt um 11½% Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9, Uhr Herr Super⸗ 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 91 Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Vorm. 10 Uhr 


Mennoniten ⸗ Kirche. 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr 
Bibelſtunde. 8 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. — 
Freitag, Abends? Uhr, Bibelſtunde Herr Pajor Wichmann. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Ahr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. adm. 
8 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 

Chriſtliche Vereinigung, Herr Miſſionar Urbschat. 


Herr Prediger 


Der 


aer 


Ani 


7 


ficten Sonnabend 23. 


April 1898, 


Priſſionsſaal, Paradiesgaſſe 35. Vorm. 9 Uhr Gebetsver⸗ 
ſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 


Zionspilgerfeſt. Montag, Abends 8 Uhr, Frauen⸗ und 
Jungfrauenſtunde. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Geſangsſtunde. Donnerstag, 


Abends 8 Uhr, Gebetsſtunde. Freitag, Abends 8 Uhr, 
Mifſtonsverſammlung. Sonnabend, Abends 8 Uhr, Wos 
ſaunenſtunde. — Im Miſſionsſaale des Deutſchen Hauſes 
zu Pr. Stargard finden Montag, Dienſtag, Donnerstag und 
Freitag, Abends 8 Uhr, und Sonntag, Abends 6 Uhr, 
chriſtlicge Verſammlungen ſtatt. Jedermann ift herzlich 
eingeladen. 

Freie religlöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

St. Brigitra. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
polniichec Predigt. Pi 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigr. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Unr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jonengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt und 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein.— 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bivels und Gebetſtunde. — Hens 
bude: Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, Predigt. — Hinter 
Schidlitz Nr. 44. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann Ht freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Vorſtüdtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
und Freirag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 
Herr Miſſionar J. Frieſen. Zutritt frei. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 


Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen, 


ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Gwibliy., Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein Schlapke 978. Dienstag, Abends 8 Uhr, 
Bihelſtunde. 

Laugfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Milltärgottesdienſt Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. 10%, Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11%, Uhr Kindergortesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
gu, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

* . 

$ s 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vormittags 9 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr, 
Gottesdienſt 10 Uhr Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr: Audacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte 
9 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein im 
en, Vereinshauſe. Theeabend für die Neueonfirmirten. 

Br. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 8, Uhr 
Militärgottesdienſt Superintendent Dreyer. Vormittags 
10 Uhr: Herr Prediger Brandt. Collecte für die Confir⸗ 
manden⸗Anſtalt zu Sampohl. Der Nachmittags⸗Predigt⸗ 
Gottesdienſt fällt aus, ebenſo der Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr Versammlung des evangeliſchen Jung⸗ 

frauen⸗Vereins. Namm. 4%, Uhr: Verſammlung des 


Berliner Börfe vom 22. 


Volks⸗Vereins in der Turnhalle. Abends 
lung des evangetiſchen Jünglingsvereins. 


evangeliſchen 


8 Uhr: Verſamm 


Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Herr Prediger 
Brandt. y N 8 
Elbing. St. Nicolat⸗ Pfarrkirche. Vormittags 


95, Uhr Herr Caplan Kranich. 
Evang. Luth, Ouaupt tir che Ai 
94, Uhr Einſegnung der, Confirmanden. 
Bury. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 


err Pfarrer Weber. > 
| Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Heil. Drei Königen. 


e we 
enit. Evang. Pfarrkirche zu 

. x ger Gerhardt aus 
Rahn. 11% Uhr 


Vorm. 9½ Uhr Gaſtpredigt Herr Predi 
Guim. 9˙½ Uhr Beichte Herr Pfarrer 
Pfarrer Rahn. 
Prüfung der Conſirmanden und 


Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Mittwoch Vorm. 9½ Uhr, ‚man 
Kirchenvifitation durch den Herrn, Superintendenten. 

Wereinójaal der Herberge zur Heimath, Gin 
gang Baderſtraße. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Prediger Bergan. 

St. Annen⸗ Kirche. Morgens 8 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ 
dienſt, verbunden mit Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer 
Selke. Vormiit. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. 9 Uhr 
Beichte. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Selke. Nachm. 4 Uhr im Pfarrhauſe St. 
Annen Jungfrauenverein, derſelbe. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 91 Uhr Beichte. 111, Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Die Verſammlung der Confirmirten fällt aus. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Maywald. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr 
Nachm. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachmittags 3½ Uhr Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgemeine religiöſe Verſammlung 
Mittwoch Abends 8 Uhr Ervauungsſtunde. 


zu St. Marien. Vorm. 
Herr Pfarrer 
Nachm. 2 Uhr 


Handel und Juduſtrie. 


Stettin, 22. April. Spiritus loco 52,30 bez. 

Hamburg, 22. Avril. Kaffee good average Santos 
per September 295, per März 31. Behauptet. 

Hamburg. 22. April. Petroleum feſter, Standard 
white loco 5,15 Br. — 

Bremen, 22. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,30 Br. 
nominell. ` 

München, 22. April. Der Saatenſtand in Bayern für 
Mitte April ergiebt für Winterweizen 2.19, Sommerweizen 
2,12, Winterpelz 2,24, Winterroggen 2,20, Sommerroggen 
2,48, Wintergerſte 1,00, Sommergerſte 1,77, Hafer 2,00, 
Klee 2,01. 

Paris, 22. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen fejt, per April 3100, ver Mai 3110, per Mai⸗ 
Auguft 30,35, Juli⸗Auguſt per 2950, Roggen feſt, per 
April 19,50, per Juli⸗Auguſt 18 00. Mehl fef, ver April 


540 per Mai 65,10, per Mai⸗Auguſt 6480, ver Juli⸗Auguſt 
5624 


Rü b UB feft, ner Avril 


April 18 


361, ver Mai 35½¼, ver 


98 


+. 


September-December 57. Spiritus 
behauptet, per April 49, ver Mai 48, per Mai⸗Auguft 
48½, per September = December 44" /ę. Wetter: Schön. 
Paris, 22. April. Nohzucker ruhig, 88% Loco 29 
per 100 Kilogramm 


Mai⸗Auguſt 56%, per 


à 29½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, pe 11 
ver April 325, ver Mai 327, per Mat Auguft 33 ½, per 


October⸗ZJanuar 30%, 

Antwerven, 22. April. Petroleum. (Schlußbericht.“ 
Raffinirtes Tuve weiß loco 15¼ bez. u. Br., per Mak 
15½ Br., per Juni 15¼ Br. Ruhig. 

Schmalz, per Avril 75%. 

Beit, 22. April. Broducrenmarkt, Weizen foco 
feſt, ver Srühiabr 1852 Gd, 13,57 Br., per Mai-Juni 
18,08 Gd., 18,12 Br., per Herbſt 10,31 Gd., 10,35 Br. Roggen 
ver Fruhjahr 9,10 Gd, 9,15 Br., per September 8,08 Gb., 
8,10 Br. Hafer per Frühjahr 7,42 Gd, 7,44 Br., Sep- 
tember 6,02 Gd., 6,04 Br. Mais ver Mat⸗Junt 5,63 Gd., 
5,64 Br., per Juli 5,77 Gd, 5,78 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,85 Gd., 12,95 Br. Wetter: Regen. 

Havre, 22. April. Kaffee in New⸗York ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 22. April. Kaffee good average Santos per 
April 35,25, pr. Mai 36,00, September 36,50. Ruhig. 

New⸗Vork, 21. April. Weizen eröffnete infolge der 
ungeklärten politiſchen Situation in feſter Haltung; dann 
trat auf beſſere Ernteausſichten und unerwartet un⸗ 
günſtige Kabelberichte eine Reaction ein. Im ſpäteren 
Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe wieder auf reichliche 
Deckungen. Schluß ſtramm. — Mais infolge der JFeſtigkeit 
des Weizens anfangs höher, dann führten Realiſirungen 
und ungenügende Exportnachfrage einen Rückgang herbei. 
Später im Einklang mit dem Weizen wieder höher. Schluß 
ſtramm. r 

Chicago, 21. April. 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten: 
dann eine vorübergehende Reaction herbet. I 1 
Verlaufe trat auf Deckungskäufe eine Erholung ein. Schluß 
ſtramm. Mais konnte fi eine Zeitlang in Folge der 
Feſtigkeit des Weizens gut behaupten, dann trat auf Ligutda⸗ 
tion und Zunahme der Eingänge ein Rückgang ein, ſteigerte 
ſich aber ſpäter auf die ungeklärte politiſche Situation wieder 
und ſchloß ſtramm. 4 

‚Wien, 22. April. In der heutigen Sitz AR 
einigten Verwaltungsrathes der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staatseiſenhahn⸗ Geſellſchaft wurde beſchloſſen, bei der 
Generalverſammlung zu beantragen, eine Geſammt Dividende 
von 28¼ Fr. pro Aktie feſtzuſetzen, jo daß der Julicoupon 
mit 16 Fr. einzulöſen iſt und den verbleibenden Reſt von 


i 269 202 Gulden vorzutragen. 
Aus der Geſchäftswelt. 

Die hieſige Firma „Deutſche Herren⸗ Moden“ 
(Inh. Ewald Exiner), Kohlenmarkt 22, vis-a-vis der 
Hauprwache, veranſtaltet morgen, Sonntag, von Nach: 
mittags 4 Uhr ab eine elegante Local⸗ und Schaufenſter⸗ 
Decoration, die eine recht großartige zu werden 
verspricht, und deshalb dem Intereſſe des Publicum 
beſtens zu empfehlen iſt. Es werden daſelbſt die 
neueſten und eleganteſten Modelle für die Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon ausgeſtellt und dürfte es für 
Jedermann Werth haben, vor Einkauf von Herren⸗ 
und Knaben⸗Bekleidung erſt die Fenſter dieſer leiſtungs⸗ 
fähigen Firma in Augenſchein zu nehmen. Die Local⸗ 
Fenſter derſelben bleiben bis 11 Uhr Abends erleuchtet. 


Weizen Anfangs feft auf une 
Realiſirungen führten 
Im ſpäteren 


Sitzung des ver⸗ 
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Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchüft 
Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten bewährten Qualitäten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei⸗ Artikel, P utze CHERI 
garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur diesjähriger Mode, um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſenen x 


Die neue Ladeneinrichtung ift ebenfalls zu verkaufen. Die Ladeuräume find zu vermiethen. "ZA 


Henmarkt We. 33. 


Sterxt. Gbam. Didier 


el Damen c Hüfte, $ 


vollftändig auf. 


5 Nr. 94. 


Bindfaden !] Hauptgewinne: 


an A Tanipagen 
J. Hallauer, 
dee 36.” I WNI | 


YJ in Summa: 
zahle ich, 


100 Mark Bel : 
D261 Gewinne 
W.162000 Mk. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


x ERBEN, 


onnung 


wird, dassich 
bei Anferti- 
gung dieses 
Annoncen= 
h Ir Clichés nicht 
RE m 
zigsteund 
| erste Harmon ikafabri- 

M ion in Neuenrade habe. Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
troffenen Convert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfuude- 


6 Manualen, 
25 Sailen, un- 
5 übertroilen in 
ıhrer herrlichen Hausmusik kosten 


Berliner Pamemnäh fel » F. abrik. 
64 Langgasse 64. (582 
Anerkannt grösste Auswahl am Platze. 
Eden b Jeh ſilberne 
verſchluß, Backenſchäftung, Patronenauswerfer, 


gerippter Lauf, feſtſtehend, ca. 78 em lang, . - Bemontoir Ahr 


Tal. 6 mm, 50 Meter Kernſchuß. Daſſelbe kauft man am billigſten und egr reell im großen Norddentſchen 3 ś 4 
Teſching, glatter Lauf, zum Klappen, Cal. 9 mm Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 


990 9 "cd 1. 190 85 115 gute 1 und H 8 h + + Reiche ne 
J ali, Präciien uk. ugelpatronen 6 mm nur b Reichsſtempel, Emaiſle⸗Oiſſer⸗ 
3 rg 60 Pfg., i pu a e a 50 Schrot⸗ a G gen s ery tii Konitz Wpr. gan 1 5 ea at 
putronen 6 mm nut . 1,75, 9 mm Mk. 2,50, Kiſte und a, 355 w ; ieſelbe mit L echten filbernen 
Porto Mk. 1,80. Umtauſch geſtattet. Ferner empfehlen ge ‚nad Empfang meiner Mulier die Dualitit u. billigen | Far ſeln 10 Rute DE. 13. 
unjere weltberühmten Triumph⸗Harmonikas D.⸗R.⸗G.⸗M. Sroffiften kg LR fierten na a 1 der wird mir unter den | Billigere, deshalb ſchlechtere 
Nr. 63019 in 2chörig 5 Mark, Zchörig 8 Mark, Achörig Jede Lieferu ang e BI 17 = Qualitäten führe ich nicht. 
9 Mark, 2reihig 12 Mark, ſowie hochjeinſte Aceordzithern 1 r re ‚an erfolgt franco per Bahn u. | Garantirt Skar. goldeneDamen- 
3 Manuale 20 Saiten nur 3 Marf, 6 Manuale 25 Gaiten aż Jeder en ee 1 50 Baje Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
7½ Mark. Selbſterlernſchule gratis. Reelle und biniane bę Preisangabe den 8 gen Bordenmujten 


10 Rubis Mk. 19,50, 
Bezugsquelle: Muſter⸗Collectionen von circa 300 Blatt ſende franco: 


(966 Sämmtliche Uhren find wirk⸗ ' 
| Wilh.Müchler Söhne 37, Neuenrade(Westi), Bei Aufträgen von mindeſtens 10 M fege ich die Unkoſten 


gelegten berühmten Schulen kann 
1 innerhalb 1 Stunde die herr- 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Katalog gratis. Porto 80 Pfg. 
Garantie: Umtausch und tau- 
sende Nachbestellungen. Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalls. Man gebe nichts auf) 


kurze Probe und kaufe nur bei 
der reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma von 

ermann $evering, Nauenrad 


Migräne, 
Nervenleiden. 


Die geeignetſte Zeit der Be⸗ 
handlung aller Nervenleiden, 
vor Allem Neuraſtheuie (allg. 
Nevenſchwäche), Dyspepſie 
(M (nero. Magenſchwäche) Migräne 
il Athemuoth . rheumatiſche, 
IN gichriicheu.nenralgische Leiden, 
| ijt gekommen. Im Frühjahr ift 
| die Regenerationsfähigkeit des 
| 
| 


Für nur 7 Mark 


BR Verienden wir per Nachnahme ein hoch⸗ 


1 7 knallloſe 
feines Flobert-Tesching ich 

ilinte gu dem fo ſehr beliebten Spatzen⸗ und 
Scheibenſchießen. Nußholzſchaft mit Sicherheits⸗ 


. e 


Organismus am krüftigſten und 
| | es bedarf oft nur des geringſten 
| 

0 

H 


Anſtoßes oder Hinwegräumung 
eringer Schädlichkeiten, um dem 
Jeana kranken Körper die 
Geſundheit wiederzugeben. Seit 
vielen Jahren behandle ich obige 
Leiden immer mit dem ſchnellſten 

Erfolge im Frühjahr und kann 

daher jedem Leidenden zur Be⸗ 
| nutzung dieſes mächtigen Heil 
| factors rathen. Auswärts 


und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


lich abgezogen und regulirt 
für die Zurückſendung der Muſter dem Rechnungsbetrage ab. liche 2 jährige Garantie Ber- 


ii schriftlich! G. Fuchs, Berlin, . un „Fabrik. 
* zeipzigerfizahe 184, 80 rr AA, Hochachtungsvoll (1340 | fand gegen Nachnahme oder Pojte 
Jet ba Be BRAIN 4 TEE m einzahlung. Umtauſch gejtattet, 
| ee e E r P. L d Haar- inktur, H. Schoenberg, |P Se foort zueiz ton 
| Zeit durch blosses Ueberpin- | welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung : Wiederverkäufer erhalten 
| seln mit dem rühmlichst be- und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, und BER BE on (2447 
| kannten, allein echt.Apothek. als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man den] kz : 
92 Radlauer'schen Hühnerang.- trotz aller Reclame meist ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, Preisliſte gratis u. franco. 
Mittel aus der Kronen-Apotheke] vertrauensvoll auwenden; man wird durch kein Mittel je S. Kretschmer, 
in Berlin sicher u. schmerzlos einen Erfolg finden, wo dieje Tinctur wirkungslos bliebe. uhren und Ketten en gros. 
beseitigt. Dasselbe besteht. aus Pomaden u. dergl. find hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte Ws Berlin 207 Loth ringerſtr. 69, 
„Berlin 207 , . 


Bekannt als grösste und beliebteste! 


man ſich vor Erfolg garant. Anpreiſ., denn ohne Keimfähigkeit BE 
kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinct. iſt in Danzig nur 
echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau’s Apotheke, 
Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 M (852 


50 10 Gramm einer 25% Salieyl- 
eöllodium-Lösung mit 5 Centi- 
gramm Hanfextract. Carton 
60 Pfg. Depöt in Danzig in den 
meisten Apotheken. (5804 


Deutſch. Reichs Patentirter 


rauenschutz 
a Ren #2 kaet ai] 


Patent in allen Culturſtaaten!“ 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiter garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. discret 50 „4 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr. 43, Berlin 8. (7907 


. Aus Dankbarkeit 


Der grösste Feind der Frau 
1.d.Unwissenh.l Les.Sie bitte 
das für die Frauenwelt unent- 
behrliche Buch über unschiid- 
lichen und absolut sicheren 


. OT — 


4, Unser von keinem Präparat übertroffenes 


AX) Ir. (. Nrheiler’s Hangar 


ie Dr u Kan —— —＋—˖‚[1·*²ꝛ-: n.. 
| bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach 
Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burew, hat sich 


= 


seidene, | 
wollene und; 
Waschstoffe | 


zu billigen Preisen empfiehlt 2422 


s ich geschlossen für 
80 Pf. of. 0 Płn Brfm. vers. 
Fr. Hein, frh.Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr. 65, (2101 
Viele Dankschr. sende 2. Eins. 


— En re 
pe a 


durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstimmenden 
NZahnreinignngsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Preis !!, Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 


| Farbe der Zähne, ohne den Email anzugreifen, und entfernt 
| 
| Prospecte über Dr. C. Scheibler’s Zundwasser mit 
| 
| 


— 


Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und 
sofort jeden üblen Geruch aus dem Munde. 
| zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis un“ franco, (20147 GW 


B'S 


Apoth. R. Scheller, Apotk. H. Lietzau, Apoth. H. Knochen- 
f hanuor, R. Paetzold Nachfl, Cari Lindenberg, Ch. Richter, 
Carl Seydel, C. v. d. Lippe Nachfl, P. Eisenack, Apoth. 
in. Kornstädt, Apoth. 0. Rekbein, Apoth. H. Heintze Nachfl., 
Dr. Schuster & Kähler; in Dirschau: Apoth. 0. Mensing; 
R : P. l = p in Konitz: 
| t Schultze; in Marienburg: in don Apotheken 
Apo B s in Neustadt: A. Ziemens; in Thorn: 
II. Claass; in Dt. Eylau, Elbing, Marienwerder, Pr. 


(Stargard, stuhm und Zoppot: in den Apotheken, 
in Briefmark.beizufüg. Man adr.: 


I ee mie ud Dice, 


| T ap eten Firmen, Thür: und Anflen-Schilder, in Porzelan u. Emaille 


| empfehle in reicher Auswahl zu mit eingebrannter Schrift empfiehlt SAB ER 
i | 


äußerſt billigen Preiſen. Größere -die Porzellan-Malerei von 


Abnehmer finden beſondere Bes 


I rü igung. Reſtpartien von 12 
piana, Seata wer |- Ernst Schwarzer, Kürſchuergaſſe 2. 
Men ene ŁA A 


U 

| 2 WAM 

JĄ ; A Alleinige Fabrikanten: | Sek , LAH 

12 u. 3. Wohle Magenleid. gebe ich an A 45 

| e denn gern unentg. Aust. | W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. „ Rosen- 
h über meine ehem. Magenbeichw., | | Niederlagen in Danzig: Alb. Rodin, Rich, Lesz, 10 | i 0 eii 
| Rygą i i e e n me 1 55 


Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. 2c. U. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt.a. D. 
Pómbsen, Poft Nieheim (Weſtf.) (“ 


Für Rettung von Trunksneht 
855 Anweiſung nach 22jähr. 


a Santelöl-Kapseln ö 


inh. Ostind. Santelöi 0,25 E 


Alleinfabrik des echten Stonsdorfer Bitte, 


Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Lidueur, 
Gegründet 1810. Vielfach prämiirt. 


Cunnersdorf bei Hirschberg in Schl. 
früher in Stonsdorf. 
Vertretung für Danzig: 


Georg Schmidt Ww., Hopfengaſſe 53. 


Verkaufsstellen: (730 | | 
J. Sehubert, Langgaſſe, |e Lindenblatt, Heilige Geijtg., 


M leiden (Ausf 
l uss 
ohne Einspritzung u. Ji 
ng in i 
5 zogen. Viele Dänkschrei- 
ben Flacon2u.3M. Nur 
pont m. voller Firma Apo- 
hakor 2. Lahr in Wäseburg: In 
B Danzig nur: Rathsapo- 
theke, Langenmark: ; j 
LówenapothekeLang-| 
gasse73 und Apotheke 
Holzmarkt 1. (8420 


approb. Meth. zur fof. radi- 
calen Beſeit. mit, auch oh Vor⸗ 


4 poi — 


wiſſen zu volg., keine Be- 


Da Stettiner Loose à I Me. 
u = 10 Mka für die Nache 
frage nie reichten, bitte ich, die 
Bestellungen bald zu machen, 


Porto und Gewinnliste 20 Pf | 


Carl Heintze 
Berlin W. 


rufsſtörung Briefen ſind50, 


Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 

jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 


W. Hintz, Thornſcher Weg C. Lindenberg, Breitgaſſe, 
C. Neumann, Sandgrube, í F. Pawlowski, Dini. Lazareth. 


Ernst Hotopl 


126) 


M normalen Preiſen. — Muſter⸗ 
| iarten ende ich an En DA) cken: B U NN Angſtgefühl, Mattigfeit, Neroen⸗ 2 
y u auzwe $ — N A N i ſchwäche u. Verdauungsſtörungen Unter den Linden 3. 
>2>4 "=P es Te Berlin w. leidet; feiner reichhaltigen Be⸗ 


Loose versende ich auch gegen 
Briefmarken oder unter Nach- 


lehrung verdanken jährlich viele 
Tausende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 


Marburgerſtraße 3, 


e 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. (15022 


TIL. Träger, Eenbalnshl, 


i ecialhaus für ; zulen ue E. e SONS, nahme. (1774 
i Topeten, Zinoleum, Gummiw. Grubenschienen, Säulen, u a ion Ginelantr. 6. | 

c TEM Ar wa» Ziegelmaschinen. Inn 
k | A ži 20 & , CJE 11 1 inel. nafuhr GIO A DES 4 h Ay h 

| Gibinger Bier a SL SD eder e aiai „ik! Baal, il panai aal Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. , e ee en Vertreter für Westpreussen: 


Bier 3 Flaſch 20 Frei ins Haus. Danzigs ż E 
Laſerneng. Speiſel. J. Bluhm. S. A. Hoch 9 Sohannisgafie Nr. 29/30. . N ning Ten b. Kallninken Oftpr. S141 Carl Feller jun. 


Sonnabend 


Freunden einer gut ſchmeckenden Taſſe Kaffee ift 


ters Rös 


© aus der Kaffee⸗Röſterei mit elektriſchem Großbetrieb von 
& Wendt & Röttger in Magdeburg 
ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges Schnell: 
röſtverfahren vermittels elektriſchen Betriebes hergeſtellt und zeichnet fih 
durch kraftvoll feinstes Aroma neben grösster Ergiebigkeit 
vortheilhaft anderen Kaffee's gegenüber aus. (2944 
Röttger's Röst-Kaffee iſt in den meiſten Gefjeren Geſchäften in 
Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a ½ a ½ Pfd. netto gewogen, zu 


Preiſen von Mk. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 das Pfd. zu haben. 


23. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| i PffJagenteidende. | 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, fet Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht i 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stubluer« p 
baltung, Appetitloſigkeit und Kürperſchwäche, kraukhaftem 
A Aufitogen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den [ih M 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ $ 
Ń anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 
K Apotheker Tacht's Magonpillen find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
m Gondtnin, Pepſin je 1,0, Woldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5.0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrlanz, Angelilns und Nelkenwurzel, Pomes | 
M rangen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfeit bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen fotnirt, Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 


Läuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich Sue, CZ WAŻ 


geſchützten Namenszug; 


Die Filiale 


„Danziger Neueste 
Nachrichten“ 


befindet sich 


in Langfuhr 


bei 


E. Schubert, 
Papiergeſchäft, 


Hauptstrasse 58 (am Markt). 8 
Annahme von 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


5 Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
| jenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
jie in jedem Haufe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht 
mehr aus. Ex 
Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897, 

Bäcker J. Albrecht. 


Annoncen und Abonne- 
ments-Bestelluugen, 


KARKKRKRLKKIKIE HER AK 


; Grosser Ausverkauf 


Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile N 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. 328 

Jac. Birk, Café und Reſtaurant. jg 


wegenGeschäfts-Aufgabe. 


Mein feit über 47 Jahren beſtehendes 


Eiſen⸗, Stahl: und Aurzwaaren⸗Geſchäft 


beabſichtige vollſtändig aufzulöſen und ſtelle daher 
ſämmtliche, aus den beiten Fabriken Englands und 
Deutſchlands bezogenen Eiſen⸗ und Stahlwaaren zum 
gänzlichen 


Mein D Decateurgeschäft, chemische Wasch- 
anstalt und Färberei mit Dampibetrieb habe 
ich von der Breitgaſſe nach der 


Paradiesgaſſe Nr. 22, 


vormals F. 0. Uhlich, verlegt, und bitte mir wie bisher das, 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. i 
Hochachtungsvoll Kam 


ha 
È 
> 
Din Marmorwanren- und Orahstein-Pabrik N 


von R 


Otto Bartsch, Dinig, Milchkaunengaſſe 9 


empfiehlt den beften und billigſten Bezug für 


Grabdenkmäler S0 NA 4. W. Braeutigam. 


R Führe nur za 5 0 ża exiſtirt, ſowie in Cararg⸗ u. ſchleſiſchem Gr. Krämergaſſe 10. Gr. Krämergaſſe 10. 
Marmor, auch Sandſtein, beſter Qualität. T 

Ferner Marmorplatten zu Tombankbelägen bis 4 Meter aus einem NN NN NN ce N NN NN 
Stück. Grabkaſten ein⸗ u. mehrſtellig, auch für Kinder, hell und dunkel. 

Gitter und Kreuze aus Schmiede⸗ u. Gußeiſen aus den leiſtungs⸗ 
fähigſten Fabriken. 

; Renovirung alter Grabdenkmäler wie nen. 

Sämmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten, auch Bauarbeit, 
werden unter meiner persönlichen, fachmänniſchen Leitung nur ſauber bei 
üußerſt billigſter Berechnung ausgeführt. j 

Die mir zugedachten Aufträge bitte mir zeitig zukommen zu laſſen, 
da wegen ſpäterer Anhäufung die Beſtellungen nicht rechtzeitig geliefert 


Georg Wagener, Hasbiesgaf 


Ausverkauf. i i; 
A 
K 


ża 


Das geehrte Publicum ſowie meine werthen Kunden 
erlaube ich mir auf dieſe günſtige Kaufgelegenheit auf⸗ 
merkſam zu machen. 


Den Empfang von 


eleganten Modell⸗Hüten 


fowie ſämmtlichen 


Neuheiten 


Geogr. 1730 


i Aelieste Firma in Jerez de la Frontera (Spanien) E 


werden können. Hochachtungsvoll AK der 0 5 : WAS A Weingroshandel seine Pan í 
i { i; a ächten ( 
2457) Otto Bartsch, 0 3 "NZ | 
ee nr R = SHERRIES 


die reinsten und besten Weine der Welt. 4 

A Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognae-Genre} eingeführt © 

hat. Ibre nur aus Naturweinen destillirten 


COGNACS 


sind die feinste und älteste Marke Spaniens, 
Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen | 
Jen gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 

listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. 


in reichhaltigſter Auswahl zeige ergebenft an. j 
Garnirte und ungarnirte Damen: und 
Kinderhüte, Blumen, Federn, Spitzen, 
Bänder, Schmelzſachen, Schleier, Rüſchen 

in größter Auswahl am Lager, 
empfehle dieſelben bei billigſten Preiſen zur gefälligen 
Anſicht und Wahl. (2847 


Jenny Neumann, Danię, 


Hundegaſſe 16, vis-a-vis der Kaiſerlichen WBof 


— 00 661044 


Wollen Sie etwas Feines rauchen 
dann empfehlen wir Ihnen i 


„Salem Rleikum““. 


55 Dieſe Cigarette wird nur loje; ohne Kork⸗, ohne Goldmundſtück verkauft. Bei dieſem 
Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der 
PTB M 2 den Preis an; Me. 3 foftet 3 Bi, Me 4: 5 Kr. 5 ; en Nu. 6: 

Nr: 8: y ‚10: 10 Pf. per Stück. — Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette 
die volle Firma et” ea pania j (1291 


Orientalisehe Tabak- und Cirnrettenfahrik „enide“, Dresden. 


Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. — Niederlagen 
bei den Herren G. Voigt, G. Gensch und Paul Zacharias. 


Für 30 wird ein feiner 


AR 


y 


y 


7 7 
Jriumph. 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 


auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 


Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
»riumph-Waschpulver“, weil solches für - 
wenig Geld eine 


O b 3 
blendend weisse ©isehe | 
ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
möglicht. Ueberall zu haben. 


Damen⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wäſche, 
Bett⸗Wäſche, 
Tiſch⸗Wäſche, 


d 
4 
<4 
<$l 
q 
Á 
4 
4 
— 
<<] 
4 
3 Haus⸗Wäſche 
& 
4 
«Ś 
d 
* 
4 
<4 
q 
A 
A 
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mm r Wr N WEŃ 
(0 In dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekómmlicher als Bier! 


Oswald Niers Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern 
Beit 1876 laut Fürst v. Bismarck's Worten: „Nationalgetrink', 
genehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
v. 10 Pr. ‚Pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Fiaschen v. %, u. Y; L. 
į f.Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser bew hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Aust. Preis courant nebst Broschüre gratis und franco. 


Feder chen BERLIN N., rintsnstr. 120. 
` No. 17 

„ OSWALD NIER _ 
Centrajgeschift nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 6653 


y 


y 


Frühjahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (2622 


2 Meinel- 
Bartiritz 


Klingenihal (Sachſen) Nr. 22 
verf, g. Nacın. alle Art. Muſik⸗ 
inſtrumente, insbeſ. Harmonik, 
Geigen zc. ſowie hochelegante 
Accord⸗Zithern neuſt. Bauart 
mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
— Metallped., vorz. im Ton, mit 
21 Sait., 3 Ped. p. Stck. nur 8,00 
25 „ 6 „ v m 12,60, 
30 „ 10% y 3 
Accord⸗Zithemit Holzped. ſchon v. 
1 4,50 an. Schule u. Verp. um), 
P Porto extra. Preisliſt.üb ſämmtl. 
Muſik⸗Inſtrum. gratis u, franco. 


Alleiniger Fabrikant: 


Kölner Noilenpulver-Tabrik 
A. Jennes, 
Köln-Riehl a. Rh. 


in guten preiswürdigen Qualitäten, p 
ſolideſter Ausführung 
und bedeutender Auswahl 


empfiehlt 


YYYVYVYVYVYVYYW 


bA 


10 


Natürliches mineralisches 


BIRMENSTORFER 


1170) BITTER-WASSER, 
unerreichtes, sicherstes, mildestes 


Das Neueſte der Saiſon 1 


Somen- und Reruuschimme 


y 


August Momber. > 


(2762 Ba 


und billigstes Hausmittel nach Reelle Bedienung. (7965 | : 
au ersten en Mer liebt nicht? hf 7 12 WWWWVVVYVYEVYYVVWVWYVY. 
NS Beil- u, Abführmittel. W M | S 
Hasel ea 10 l KL a pa ił empfiehlt (1806 1 univerf. BORN auch a eryk de; m u. 6 P. 
i) Aller- Nied erlagen rafi 0 8 endfriſchen Teint? in bekannt größter Auswahl am Platze, zu biligiten [EJ | i — 9 zj als Fee 

voii ug errichtet u. Pro- | Gebr. Sie daher nur: Radebeuler Preiſen, die Schirm⸗Jabrik von ein⸗ und zweiſpännig mit 


speete vers endet Langbaum 4 440,— 


10 Ę gratis und franco der Lilienmilch-Seife S. Deutschland, A EN 14 480,— 
Gen.-Ag ent KARL HERZ, | von Bergmann & Co., Radebeul - ] z e m eleganter Ausſtattung. 

e Frankinrt a.M. — Telephon 3082. Dresden uorzügl;gegenl Sammler 4 ee SR N > | A 9 Telephon370 g 
8 Verlangen Sie in Apotheken und | ns ad Haut wirt, aEt50,76. = Dorjährige Fonnenſchirme a J 6. F. Rabiye Wagens. 


Droguenhandlungen überall nur | Apoth. Heinze Nchi., Langgrt. 106. 


RME MSTORFEH. Ap. Lewinschn, Neugart. Apoth. 


stellungen, R. G. Kolley & Comp., 


— 8 a Danzig. (926 
Franco jede Bahnſtation! Ganz großer maſchin. Betrieb! 


Reparaturen und Bezüge ſchnell und bill 


werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Apoth. Geisler in Oliva. (7741 
Arth. Wilimann in Neufahrwaſſ. 


„ N e 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. 
m —— —————— w, 


N A iie, 80 


48 Mm 


? <a EEE RAZ CJE RE UNE, ee APA RENI WO PENA JE EEE | 5 EEE ER 
3$ Damen-Handsch he, rm 5: Damen-Unterröcke, Wach 50 e ee für Rinder“ 25 
$ conl. u. schwarz, 4 Knopf lang . . Paar ~ Flanell mit Languette . - - pa. in hübscher Ausführung Stück * 
Damen-Handschuͤhe, u: Damen-Unterröcke, es, 93. Sonnenschirme für Damen | 
schw. elegant. Raupen, 4 Knopf lang . Paar 15 weit und vollk. gearbeitet.’ mit Volant Stück A mit hochmodern gemust. Voil u. Percal-Bez. St. 655 


Damen-Handschuhe, „ Damen-Unterröcke, qualität 120. Sonnenschirme für Damen 98. 


coul. 
u. schw., sehr haltbar, & Knopf lang. Paar 20 3 Amit extra aufgesetzt. Volant. mit elegantem Satin-Bezug,nur in schwarz Stück 
pacca 


Damen-Handschuhe, "doppelten 30: amen-Unierrócke ży 45. Sonnenschirme für Damen, 145. 


Halbseide, gestreift u. glatt, vorzgl. Qual. Stück 


> Fingerspitzen, 4 Knopf lang Paar garnirt, vollkommene extra u Stück 
Damen-Handschuhe, mr Damen-Unterröcke, Leinen mit 165. Sonnenschirme für Damen, 
33. elegant bestiektem Volant % Entoucas, Halbs. in allen Farb., auch schw. Sek I, 80 hi 


| den neuesten Farben, 4Knopf er kb. Par 


$ Karlsbader — we onu n 
Bürsten Haren. Damen-Handschuhe, b 40. Damen Unterrócke, eż: ig 45 „ Sonnenschirme für Damen, 9 g5., 


Seid.-Chang. ‚hoeheleg. Entouc.aufNickelgest. St. 


Sonnenschirme für Damen, 3.90. 


letzte Neuh.: Spitzensch. in sehr effectv. Ausf. St. 


3 aufeinander liegenden Volants 

SHE BO Ru RIE EA MINT Son 
Schahbü BEE, m Ar und schwarz, gute Qualität 
Scheuerbürsten s. 12»: 
Handbürsten Se, 
KMieiderbiirsten s. 15. 
Handfeger iu Borst. St. DE PL. 
Kopf bu ürsten s. Ter 


Herren-Handschuhe, Ates tou! 15 , Damen-Ünterröske;e eig 95 


und mod. Schotten 


Touristen-Socken vorzüglich für die Reise, Paar 2 Pf. | Netz-Jacken für Damen und Herren St. 25 Pf. 
Holz- Waren. Herren- Socken mae mi hen . . b LO p: Vigogne-Herren-u.Damen-Jacken? * s. 33 re 
cker eee Herren- Schweiss-Socken gu ta: 19 fr Damen- u. Herren- echt Macco-dacken vine, s: 8 ri 
Paneele isuu... su 47 e| Damen-Strümpfe ju "> "u 7 m | Damen-u. Herren-Jacken x" "x 78 «« 
Paneele ** "ri. 98 ».|Damen-Striimpfe preie en, fee: 18 pr | Kerren-Hosen ie main, SO ». 
Consolen. mit Broneebeschlag Stück 40 Pf. Damen- Strümpfe Yigogno extra. Sora ge 23 DE Horren-Hösen SAE Moto aaeeei ine Raith 65 M 
Etagèren kein lackirt, . . Stück 48 PE Damen-Strüm fe Lederfarben, garant. Mae; 30 i cj Br Paar - 
i P m. dopp. Spitze u.Hochferse Paar Pf. Teutonia-Sport-Hosen ohne Naht ge- 2, 65 Mk. 


Gi arrenschranke bar Stael 48 BL. á na ht di tsch wra arbeitet, Paar 
g = h Damen-Strü mpfe Sp. u Hochferse, Pa.-Qual Baar ZO Pf. Sporthemden tar Herren, elegante Dessins, mit peiden 1 st. 
‘ onpons 


Kleiderleisten tir poirt stück 26 Pr. 
Handtuchhalter san pol. stick 40 es. r und Söckchen u 32 xt, Gestrickte Corsets * Denen, Qualität extra 6 5 es 


EE ZE REESE a A E CE 2 — FEET ET THESE TREE TITTEN 


"Schwarz Foulé, reine Wolle, donpebrit, . . Meier 45 Pig. | 


Zu den Ein N en Sr pa dia i — 


—— 


— op 


n als ganz besonders wohlfeil: 


„„ FAN ER 3 STERY PH 

Percal waschecht, Stück , e » o » 50 Pf. Seid. Kleider-Spitzen Mtr. v. 5 Pf. 
Toil, in vorzüglicher Ausführung, Stück 95 Pf. & AŚ, Tüll-Spitzen, get en 4 Pf. 
kie und modem J, 25, 1.65 . w. Spachiel Spitzen, Meer ven 10 Pe 


Gitterschleier, e, 10 pr, 
Wolkenschleier, ee 12 pe 
Gitterschleier- een iet, 25 p: 


Ir I Lessheim Möbel. Fabrik. 


90 John Philipp, 

N 8 Hypotheken -Vank-Geſchäft, H 
Danzig, Brodbänkengaſſe 14, und 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Sanggaffe 14. 

gm 


Beleihungen 


eee Grundſtücke werden 15 7 5 günſtigſt 
3% Procent an abgeſchloſſen. 


Baugelder 


ſind in 1 Poſten erhältlich. (2885 


ana -Räume Lager⸗Räume: 
4. Damm 13. Gegründet 1863. Altſt. Graben 93. 


Atelier für decoratiwe 


Si WofnitgóCinridtungen 
in alien a AA ſowie in den M 
. Teppiche, Portieren 


br preiswerth! 


© leider- ink, Tertikows, Bettstellen, Tische 


ſind in großer Auswahl und in fauberfter M 
a am — 43 


Su gal Gak 20, 
ze” ról Tuehwaarenlans an Palin Et 


empfehlen ihre gaug bedentenden Läger in 


ſtreng modernen und geſchmackvollen 55 — i — | = 
Sommer-Anzug-, Paletot und e , , me IN pa. Windmotor 
Beinkleiber - Stoffen 


nau anerkannt biligsien, festen Preisen. "MI 


Zu den Einſegnungen 


empfehlen ferner eine große Auswahl paſſender Artikel in 
ſchwarz. Kammgarnen, Cheviots, Tuchen, 
Buńfkius und Diagonals 


zu äusserst festgesetzten Preisen. (3144 


SGS 
82 


von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 
werken aller Art und für jede Leistung. 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
Gemeinden und einzeine Besitzungen (1289 


Friedr. Filler, Hamburg. 
r yon mein, Specfalzucht Kartoffeln | 


ſchw. glattb. Langskan, 
anerkannt gut, 


: (ML | für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 


in Sopha⸗ und Salongrößea3,75 | pelt. 20 zende Anerk 
5, 6, 8, 10 bis 5004. Gelegen- cen Zan Verpgdung 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tisren, Steppdecken, Divan⸗ 

und Tiſchdecken ꝛc. (7429 


s . Ka 
; un 3rei8 prämiirt. a Did 
ee Portieren !! Sin . d dees PR in po arm Poſten 
— ; = ähne 9— ennen 8—9 Bi ilig abzugeben iterma 
F — | Wa? A enhagen, 20 . 5 
Farb.⸗ u. Preisang. franco. Elegante ‚Fracks Elbing. Mitglied des Clubs Paul Treder, - 
ilast Iinstrinter Pracht t-Katalog T deutſcher Langſhan⸗Züchter. Altſtädt. Graben 108. 
27277õõõͤͤ ⁰ en | 
(144 Seiten ſtark) gratis re. = Empfehle mich gu den bevor: | Zwei Herren ſuchen beſſeren 
a Frac züge ſtehendenEinſegnungenundFeſt⸗JMittags⸗Tiſch eventl. volle 
Imilbetdrre ‚Teppiellaus | oz werden fiets verliehen tagen za Z kai zoom am 1 85 bei er 
+ wie eleg, Damengard. Geriru eiſchermeiſter erien 
| BERLIN S, Oranienstr. 158, Breitgaſſe 36. Kobielski, 3, Damn 15,1. (8284 | Preisang unt, B 881 an die C. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


